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1 Gent. 


elegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 








Inland. 


Senſationeller Ausbruch. 


Jackſon, Mich., 27. März. R. Ir— 
ving Latimer, der Mutter- und muth— 
maßliche Vatermörder, iſt aus dem 
Staatsgefängniß entwiſcht. Er ver— 
ſchaffte ſich die Schlüſſel und ging 
durch die Vorderthüre davon. Man 
vermuthet, daß Latimer ſich in den Be— 
ſitz irgend eines mächtigen Betäu— 
bungsſtoffse ſetzte und denſelben dem 
Wächter und dem Nachtſchließer bei— 
brachte. Den Wächter Haight fand 
man heute früh gegen 1 Uhr ſterbend 
vor — ungefähr um Mitternacht war 
Zatimer entwifcht — und um 3 Uhr 
ftarb Haight. — Der Ausbrecher hatte 
in der Nacht des 24.anuar 1889 Jeine 
Mutter umgebraht und war nad) 
einer fenfationellen Proceßverhand- 
lung, welche 20 Tage dauerte, zu les 
benslänglihem Zuchthaus verurtheilt 
worden. Im Jahre 1888 war Lati- 
mer Vater unter verbächtigen Um: 
ftänden geftorben; fein Leben war mit 
einer hohen Summe zugunften ber 
Gattin und des Sohnes verfichert, 
und man vermuthet, daß der Sohn 
ihn vergiftete und fich fpäter wegen der 
Verficherungsfumme mit der Mutter 
ſtritt. 

Später ſtellte es ſich heraus, daß 
Maurice T. GM, Naht-Gefüngnikmwär- 
ter, da8 Entweichen Latimers indirect 
ermöglicht hatte. Gegen 114 Uhr nah- 
men Gill und Latimer zufammen im 
Bureau des Gangauffehers einen m: 
biß ein. 3 lief jehon der Gefängniß- 
ordnung zumiber, daß&ill einenSträf- 
ling aus der Zelle nahm; aber Yatimer 
hatte Gifl Schon feit mehreren Abenden 
mit Gefchichten von vergrabenen Schä- 
ken und Geiftern fürmlich bezaubert. 
Geit längerer ‘Zeit haite Latimer auch 
dem genannten Haight jede Mitter- 
nacht eine TafjeChotolade geipendet; 
geftern Nacht reichte ihm Latimer dafür 
Simonade. Haight ftarb daran; Gil 
der ebenfall3 davon trank, friegte 
Krämpfe. 

‚ Ratimer fagte zu Gill, der gar nicht 
mehr gehen fonnte, er werde Dr. Ma- 
fon zu Hilfe holen. „AU riaht,” erwi- 
„ berte Gill. Latimer nahm die Schlüf- 
“" fel, ftatt aber Hilfe zu holen, jchloß er 
‘ bas Wachzimmer auf, entjprang und 
nahm die Schlüffel mit fi. Er hatte 
gut Zeit 'mweber’Hut noch Rod, und 
man hält es für unmöglid, daß er 





* : Jange auf freiem Fuß bleiben fann. 


Die Gefängnifbehörden haben eine Be- 
lohnung darauf gefegt, Latimer tobt 
gber lebendig einzubringen. 

Heute Vormittag um 11 Uhr wurde 
der Nacht-Gefängnigmädter E. C. 
Price wegen Mitfhuld an dem Aus— 
Bruch verhaftet. Er hatte mit Gil 
Dienft, war zugegen, al3 Latimer aus 
bem Bureau de3 Gang-Auffehers 
ging, und war nicht unwohl. Wenn 
er nicht von Latimerd Abficht mußte, 
hat er fich mindejten3 einer groben ber= 
brecheriſchen Fahrläſſigkeit ſchuldig ge— 
macht. Er war ſehr verwirrt, als man 
ihn ausfragte. — Gill hält es übri— 
gens für möglich, daß Haight einfach 
an einem Herzleiden geſtorben iſt. 


Die Chineſenfrage. 


San Francisco, 27. März. Bon 
hier aus wurde das Gerücht verbreitet, 
daß die ſechs chineſiſchen Compagnien 
eine Proclamation an ihre Raſſege— 
noſſen ausgearbeitet hätten, worin die— 
ſelben aufgefordert würden, am 5.Mai 
ſich der Verhaftung wegen Nichterfül— 
lung des Geary-Geſetßzes (bezüglich 
Photographirenlaſſens u. ſ. w.) mit 
Waffengewalt zu widerſetzen. 
Heute Mittag jedoch heißt es in maß— 
gebenden chineſiſchen Kreiſen, dieſe 
Nachricht ſei grundlos, und die Chi— 
neſen würden ſich auf paſſiven Wider— 
ſtand gegen das Geſetz beſchränken, d. 
h. ſich verhaften laſſen. 

Förmlide Mord · Epidemie. 


St. Louis, 27. März. Der ſich zu 
Ende neigende Monat wird beſonders 
denkwürdig in der Criminalgeſchichte 
unſerer Stadt daſtehen. Seit dem 1. 
März haben nicht weniger, ala 13 
Perfonen gemaltfamen Tod durd 
Mitmenſchen erlitten. 10 Perfonen 
find unter dem Verdacht, mit diefen 
13 Morden zu thun zu haben, in po- 
lizeilichem Gewahrfam, ein Mörbder ift 
noch auf freiem Fuße, zwei weibliche 
Mörder find unter Bürgfchaft frei, 
und in einem Fall waren die@oroner3- 
Gejhmworenen nicht im Stande, irgend 
Semanden für die betr. Tragödie ver: 
antwortlich zu machen. 


Dampfernadrihten. 
Augelommen: 

New Hork: Furneflia von Glasgom; 
Etruria von Liverpool; La Touraine 
bon Habre; Vectis von Algier. 

Liverpool: Berlin, Runic und®allia 
bon Nem Nor. 

Antwerpen: Herman bon New VYork; 
SNinois von Philadelphia. 

Hapre: La Bourgogne von NewYork. 

Abgegangen: 
Liverpool: Servia nad New York. 


Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden fol- 
genbes Wetter in Jlinois: Am Allge- 


« Anzeigen » 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung. 





Der Montana-Senatorsftreit. 


MWafhington, D.E., 27. März. Heute 


wurden im Senat der Mehrheits- und 
der Minderheitöbericht über den ftreiti= 
gen Wahlfall von Lee Mantle vorge= 
legt. Der Mehrheitsbericht ijt dafür, 
Mantle den Sit zuzuerfennen, der. an 
dere Bericht dagegen. E& handelt fich 
dabei um die Frage, ob der Öouperneur 
eines Staates da? bundesperfajlungs- 
mäßige Recht hat, einedundesfenators- 
ftelle zu befeen, welche frei war, mäh- 
rend die Staatälegislatur in Situng 
mar. 

Allerdings hatte fich diefe Legislatur 
nicht auf eine Mahl zwifchen den Can= 
didaten geeinigt; allein e& wird darüber 
geftritten, ob das fchon einer Weigerung 
des Staates gleichfoinme, dielBahl vor= 
zunehmen. 


über zwei andere zu entjcheiden, meiche 
bon den Gouverneuren von Waſhing— 
ton und Wyoming befebt wurden. Der 
Fall ift von großer Wichtigkeit. 

Der Feuermoloch. 


Scranton, Pa., 27. März. Die Elm 
Park-Methodiſtenkirche, welche im vo— 
rigen Dezember theilweiſe nieder— 
brannte (mit 8100,000 Verluſt) iſt 
heute früh wiederum und vollends nie— 
dergebrannt. Verluſt etwa 5125,000, 
Verſicherung nurs30,000. Man glaubt, 
daß das Feuer von Brandſtiftern ge— 
legt wurde. 

Graf und Golofſiſchlein. 

St. Paul, Minn., 27. März. Gro— 
Bes Auffegen verurfacht in den oberen 
Gejelfchaftsfreifen die Nachricht, dat 
fih Frl. Marion Lamprey chon vor 
einer Woche in Milmaufee heimlich mit 
Graf Karl Hines (?) von Eiberfeld, 
in Nheinpreußen, verheirathet habe. 
Frl.Lamprey war erft vor Kurzem aus 
Europa heimgefehrt, wo fie mit dem 
Grafen zufammentraf. Sie ijt eine 
große Schönheit und eine reiche Erbin. 

Drei Bankkradet 

Nafhoille, Tenn., 27. März. Unge- 
heure Aufregung berrjcht in unserer 
Stadt, da drei große Banken die Thü- 
ten zugemadjt haben. "Andere Banken 
iwerden in ihren Fall mit hineingezogen 
werden. 





Ausland. 


Attentat auf König Humbert. 


Rom, 27. März. Große Aufregung 
wurde Samſtag Abend durch ein At— 
tentat auf den König Humbert verur— 
ſacht. Der König befand ſich gerade 
auf der Heimfahrt von der Villa 
Borghes nach dem Quirinal. An der 
Piazza del Popolo ſchleuderte ein 
Mann, der anſcheinend dem Arbeiter— 
ſtande angehörte, einen Stein nach 
dem König und hätte ihn um ein Haar 
getroffen. Die Polizei nahm den At— 
tentäter ſofort feſt. Derſelbe heißt 
Berardi; er ſaß früher einmal wegen 
Mordes 10 Jahre im Zuchthaus und 
wanderte nachVerbüßung ſeiner Strafe 
nah Amerifa aus; fürzlich fehrte er 
aber hierher zurüd. Er jaate der Bo- 
lizei, er habe eine njultirung des 
Königs beabfichtigt, weil diefer fich 
nicht mit dem Papit habe ausföhnen 
mwellen. Später wurde Berardi von 
zwei Werzten unterfucht und für gei- 
itestranf erklärt. 

Berlin, 27. März. Die jüngfte 
Attentatsgefchichte von Rom und mehr 
noch die borhergegangenen Berichte 
über die vielen Bomdbenattentate da— 
feldft haben hier feine geringe Beunru= 
bigung erzeugt, namentlich weil das 
Kaiferpaar beabfichtigt, der ſilbernen 
Hochzeit des italienischen Königspaa- 
res in Rom beizumohnen. Die Zahl 
der Geheimpoliziiten, welche den Kai- 
fer begleiten jollen, ift verdoppelt 
worden. 

„Was machen wir mit Ahlwardt ?““ 


Berlin, 27. März. Die kleine, auf— 
gedunſene Geſtalt des früheren Rec— 
tors Ahlwardt, welcher den Reichstag 
zwei Tage lang in Athem erhalten 
und ſelbſt gegen die ſchwerſten An— 
griffe von allen Seiten des Hauſes eine 
wunderbare Dickfelligkeit gezeigt hatte, 
ſteht noch immer im Mittelpunkt des 
öffentlichen Intereſſes. Die ungeheure 
Begeiſterung, mit welcher der antiſe— 
mitiſche Zwerg mit der Eiſenſtirn un— 
mittelbar nach dem Verlaſſen des 
Reichstagsgebäudes, ſowie in zwei gro— 
ßenVerſammlungen empfangen wurde, 
und die Lorbeerkranz-Geſchichte in 
Spandau weiſen darauf hin, daß man 
es hier mit einer Bewegung von un— 
berechenbarer Gefährlichkeit zu thun 
hat. Die ganze amtliche und halb— 
amtliche Preſſe beſchäftigt ſich mit 
Ahlwardt augenblicklich noch mehr, 
als mit der Militärfrage. Ein pro— 
phetiſcher Leitartikel der „Kölniſchen 
Zeitung“, welcher allenthalben abge— 
druckt wird, erklärt, daß bei der näch— 
jten Neichstagswahl wahrſcheinlich 
mehr Abgeordnete vom Schlage Ahl- 
warbt3 erwählt werden würden, als 
je zubor. Weiterhin wird übrigens 
in diefem Artikel Stimmung gegen 
das allgemeine Wahlreht gemacht, 
das die Haupturfache folder Werhält- 
nifle Sei. 

Unter gründlicher Ausnugung des 
Schutzes, den er alö Reichstagsabge- 
orbneter genießt, führt. Ahlwarbt jebt 
eine jyftematifhe Scandalcampagne, 


meinen jchön, obgleich es den Anfchein | und in allen Verfammlungen wieder: 


bat, daß fich Heute Abend oder Dien- 


holt er feine Meußerungen über das 


ftag früh leichte ürtliche Regenfchauer | Beweismaterial, das er für angebliche 


B einftellen; Oft» und dann Südwinde; 
m tin wenig märmer in 


öſtlichen iſſouri 
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Illinois und im | 






corrupte Begünftigung jüdiſcher Fi⸗ 
nanzleute Durch Regierungstreife be= 
fie. Seine ftärtfte Seite if entjchie- 
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Chicago, Montag, den 27. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


den ſeine vollkommene Selbſtbeherr— 
— und Kaltblütigkeit; von feinen 
Freunden wird behauptet, das ſei die 
natürliche Folge ſeines Bewußtſeins, 
daß er für eine gute Sache kämpfe, 
während ſeine Gegner einfach ſagen, 
er ſei eben ein furchtbar unverſchämter 
Patron. Als bezeichnend heben ſie 
auch hervor, daß A. ſeine Anſchuldi— 
gungen unmittelbar vor den Oſterfe— 
rien vorgebracht habe, in der Erwar— 
tung, daß der Reichstag ſich vertagen 
würde, ohne eine Unterſuchung anzu— 
ſtellen. 

Man erwartet, daß A. nach den 
Oſterferien mit einer ganzen Wagen— 
ladung „Beweismaterial“ im Reichs— 
tag erſcheinen und die Prüfung des— 
ſelben fordern wird, und es erhebt ſich 
daher von ſelbſt 


Vielleicht 
könnte er zu einem Vorgehen veran— 
laßt werden, das ſogar die Grenzen 
des für ein Mitglied des Reichstages 
Erlaubten überſchreitet. Aber 








dann würde ſeine Verhaftung bedenk— 
lich ſein, da er ebenſo begeiſterte An— 
hänger beſitzt, wie Stöcker oder Bis— 
narck. 

Viele, welche früher zu 
Vorgehen gegen A. riethen, 
ebenfalls durch die Ovation, welche ihm 
am Mittwoch beimVerlaſſen des Reichs— 
tages bereitet wurde, erſchreckt worden 
und fürchten gar, daß ein Verſuch, A. 
zu maßregeln, eine revolutionäre Be— 
wegung verurſachen würde. Die „Na— 
tionalzeitung“ geht ſoweit, die augen— 
blickliche Stimmung im Volke mit der— 
jenigen in Paris unmittelbar vor der 
Zeit der Commune zu vergleichen; ſie 
fordert die Regierung auf, Deutſchland 
unter allen Umſtänden vor einer Repo— 
lution zu bewahren. Der ſocialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ prophezeit, ohne 
ſich näher auszuſprechen, daß Deutſch— 
land vor einem Seitenſtück zum Pana— 
maſcandal ſtehe. Und dabei hat A. noch 
gar kein wirkliches Beweisdocument 
vorgelegt! Seine bisherigen Anſchuldi- 
gungen wurden ſchon 1876 von dem, | 
jegt in Amerika ala Landwirth anjäfs | 
figen Rudolf Meyer erhoben und von | 
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energtichen 





Dr. Delbrüd als grundlos bezeichnet. 
Die Reihstags- Auflöfungsfrage. 

Berlin, 27. März. In der jüngften 
Gabinetsfigung fprad) der Kanzler Ca= | 
privi bereit3 bon der KReichstagsauflö- | 
Jung als einer fait gewiffen Sache und | 
bom eventuellen Refultat der Neumah- 
len. Indeß gewann vorerſt die Anſicht 
des Miniſters Miquel die Oberhand, 
daß die Auflöſung des Reichſstages nut 
dann beſchloſſen werden ſollte, wenn | 
fernere Vergleihungsverfuche mit Freis | 
berrn von Huene (Centrum) und Mas 
jor Hinze (Deutſchfreiſinnig) ſcheitern 
follten. 

Der Tuchpanzer. 

Berlin, 26. März. Der Mannheimer 
Schneider, welcher den neuen Tuchpan= 
zer für die Armee erfand, heißt A. | 
Dome. Ein Ingenieur in Wien bes | 
hauptet, Doiwes Erfindung fei nur ein | 
Anklatich einer von ihm ſelbſt gemach- 
ten; indeß war die Erfindung des Wie- 
ner3 von Militärbehörden für un= 
brauchbar erklärt worden. 

Mangelbafter Poltdienft. 

Berlin, März. In den aroben 
Städten ift man mit dem NReidjepoit- 
dienft gar nicht zufrieden. Es haben 
fich daher Brivatgefellichaften daneben 
gebildet, welche cin bedeutendes, ob- 
wohl nur öriliches®elchäft Betreiben. (?) 
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Niederlage der Revolutionäre. 

Dalparaifo, Chile, 27. März. Die 
neuefien Meldungen vom Schauplaf | 
des Bürgerfrieges in GSüd-Brafilien | 
befagen: General Saraidas Nieder- 
lage durch Regierungstruppen in der | 
Nahe von Wlearete war ein arößerer 
Schlag für die Revolutionäre, al3 man 
anfangs glaubte. Saraiva wurde nicht 
nur gejälagen, fondern 3000 feiner 
Leute wurden zu Gefangenen gemadt. 
Au verlor er eine Menae Waffen und 
Schießbedarf. — E3 feheint auch nad 
andern Nachrichten, dab der Krieg 
nicht mehr lange dauern Tann, 


— — 





Telegraphiſche Notizen. 


— Blondin, welcher in Paris als 
Mitangeklagter in den Panama-Beſte— 
chungsproceſſen zu 2 Jahren Haft ver— 
urtheilt wurde, iſt von einer Lähmung 
befallen worden. Seine Aerzte ſagen, | 
längere Haft würde ihn tödten. | 

— Die Leiche des ermordeten Bür- 
germeiſters Wlerejew von Moskau 
murde am Sonntag mit großem Öe- 
pränge und unter ungeheurer Bethei= 
ligung zur legten Rube beitattet. 

— An Paris wurden die Unarcifien 
Tereules und Ehapuliot wegen der Er— 
merdung eines Genofjen, des jungen 
Biffon, zu lebenzlängliciem Zuchthaus 
berurtheilt. Sie hattenBiffon für einen 
Bolizeifpion gehalten. Der Haupt: 





zeuge war ber Unarchilt Hugot, ber, 
wie es ſcheint, auch der Hauptſchuldige 
war. 
— Zu St. Michel, im franzöſiſchen 
Departement Aisne, wurde der Anar— 
chiſt Matthieu verhafiet, welcher be— 
kanntlich ſchon lange geſucht wurde und 
im Verdacht ſteht, ein Mitſchuldiger 
des hingerichteten Ravachol zu ſein und 
auch bei der Exploſion im Cafe Very zu 
Paris ſeine Hand im Spiele gehabt zu 
haben. Urſprünglich wurde er nur 
feſtgenommen, weil er in der Nähe von 
St. Michel in ein Bauernhaus einge— 
brochen war, und nachher ſoll ſich als— 
bald ergeben haben, daß er mit Ma=: 
thieu identifch jei % 
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Die Eregier-Campagne, 


_ Die durch das Gefeh vorgeihriebene 
Nothwendigfeit, daß derNiame eines 
Candidaten nur einmal auf dem offi- 
cielen Stimmzettel gedrudt merden 
barf, hat den Er-Mahnor Eregier vor 
tie Alternative geftellt, feinen Namen 
entweder an die Spite de „U.Citigena 
Tiefer“ druden zu laffen,oder ala unab- 
hängiger Gandidat, nur unterftüht 
Durch die vorgefchriebene Anzahl bon 
Unterfcgriften, zu fungiren, GEntfchie- 
den hat er fich weder für das eine no 
für das andere, doch dürft dies even- 
tuell noch im Zaufe des heutigen Tages 





de2 noch) übrig bleibenden „U. Eitizens 


—— ed Ach Ficket“ entſchi ie Candida— 
die Frageı „Was fol- | Tieet” antichieden, d. h., die Candida 
- * — * len wir mit ihm machen?“ 
Außer über dieſes Mandat, iſt noch 


ten, deren Namen darauf ſtehen, wür— 
den wahrſcheinlich ſämmtlich zurücktre— 
ten. 


Alle Namen, welche bisher doppelt 


. auf dem officiellen Sti t - 
auch | aut dem offictellen Stimmzettel er 


ſchienen, ſind heute geitrichen worden. 
Bernhard Niebling hat fich für das de- 
mofratifche Tiefet entfchieden und der 
Mame von Charles U. Statler wird 
den vakanten Platz bis zur endailtigen 
Entſcheidung auf dem „U. Citizens Ti— 
cket“ einnehmen. 

ee 


Ein Bürgihaftsfteller im Nöthen, 


Bor einiger Zeit war der Plumber 
Names Adams unter der Anklage, auf 
einem Madifon Straßenbahnmagen 
einem gemwillen Harry Marica eine 
Diamantnadel geftohlen zu haben, ber- 
haftet und in der Desplaines St.-Sta- 
tion eingefperrt worden. Die Ver: 
bendlung wurde auf heute verfchoben, 
und der Ungeflagte unter $1000Bürg- 
ichaft geitellt. Der profefftonelle Bürg- 
Ihaftstteller William Kelley,. welcher 
die Büralchaftzpapiere unterzeichnet 
batte, mußte leider zu feinem Entſetzen 
Cemerten, daß Adams nicht erfchienen 
Alte feine Einwände fruchteten 
nichts, der Richter erflärte die-Bürg- 
Ichaft für verfallen. SKelley war außer 
fi, machte fich eiligft auf die Sucde 
und jiehe da, ed qlüctte ihm, den Ange- 
fagten gemüthlich in einer Sneipe 
jigend, aufzufinden. Er nahm ihn mit 
jih und der Richter Tieß Gnade vor 
Recht ergehen und verffob die Ver- 
handlung auf den 30. März. Die 
er wurde von Neuem gutgehei⸗ 

en. 





Jung verdorben. 


Peter Murray, ein 17 Jahre alter 
Burſche, wurde heute von Richter Ma— 
boney unter $500 Bürgfchaft demEri- 
minalgerichte übermwiefen. Als Kläger 
gegen ihn war fein eigener Bater Mi- 
chael Murray von No. 90 Then Une. 
erichienen. Diefer fchilderte ihn als ei— 
nen ungerathenen Sohn, über den er 
alle Eontrolle verloren habe. Wieder- 
bolt Ihon fol er ihn durch feine 
Schmindeleien in Unannehmlichkeiten 
gebracht haben.. 

Lebten Samftag jchrieb er einen 
Brief an Bat Loftus von No. 57 Su- 
perior Str., in welchem er diefen im 
Namen feines Vaters erfuchte, ihm $5 
zu leiden. ALS M. Murray von diefer 
neuenSchmwindelei feines hoffnungspol- 
len Sprößlings hörte, bejd;loß er, ihn 
dem 2lrme der Oerechtigfeit zu über- 


| liefern und veranlaßte feineBerbaftung. 


Eefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 
— — — —— 
Telegraphiſche Votizen. 

— In einer zur Brüſſel ſtattgefun— 
denen Sitzung von ſocialiſtiſchen Dele— 


gaten aus Deutſchland, Frankreich u. ſ. 


w. wurde beſchloſſen, daß der nächſte 


internationale Socialiſtencongreß am 


6. Auguſt in Zürich ſtattfinden und 


eine Woche dauern ſoll. 


—Das jüngſt erwähnte Gerücht, daß 
der deutſche Socialiſtenführer Paul 
Singer in eine Anſtalt für Nerven— 
kranke oder in eine Irrenanſtalt ge— 


bracht worden ſei, erregte großes Auf— 


ſehen in ſocialiſtiſchen Kreiſen, bis Be— 
bel die Erklärung abgab, daß an dem 
Gerücht kein wahres Wort ſei undSin— 
ger ſich auf der Rückreiſe von Italien 
befinde. 

— Am Sonntag brannte in Detroit 
die große Schuhfabrik von Shedicor & 
Hathaway nieder. Es entſtand ein Ge— 
ſammtſchaden von etwa $150,000. 

— Der Schatzamtsſecretär Carlisle 
erklärt von Waſhington aus amtlich, 
daß die Bundesregierung gegenwärtig 
kein Gold mehr brauche. 

— Auf der Fahrt von Norfolk, Va., 
nach Philadelphia iſt die Barke „Equa— 
tor“ mit dem Capitän Feſhan und drei 
farbigen Matroſen bei denFerwick-In— 
ſeln untergegangen. 

— Präſident Cleveland hat ſich ent— 
ſchloſſen, das wichtige amerikaniſche 
Conſulat in Glasgow, Schottland, 
durch Allan P. Morſe von Michigan zu 
beſehen. Morſe iſt ein einarmiger 
Soldat, der den Richter Cooley bei der 
Oberrichterwahl in Michigan ſchlug. 

— In Waſhington ſtarb am Sam— 
ſtag Abend Baron de Andrada, braſi— 
lianiſcher Geſandter, welcher ſich im 
beſonderen Auftrag ſeiner Regierung 
in der Bundeshauptſtadt aufhielt, in— 
folge eines Schlaganfalles im Theater. 

— Bei Marietta Island unweit 
Marietta, O., ertranken Sonntagfrüh 
drei junge Leute Namens George Dom, 
Harıy Dow und Frank Aderfon durch 
Umfchlagen ihresBootes in denStrom- 


ſchnellen. Alle drei maren gute 
en, aber das Wafler war zu 
2 * * on —— 








20 Jahren, ſoll am 


ö— — e—— e—ñ— — — — — — — — —— — — — 


der W.Chicago Ape,-Station gebragit. 


Sie ift Saushälterin, 








Dahriheintih Selbitmord. 





Die Frage, ob eine frau, bie mit | Die Leiche eines Japanefen in der 


ihrem Gatten im Sceidungsproceß 
liegt, bei einem „einzelnen Herrn“ al3 


| Haushälterin fungiren darf, murbe | 
jeute durch Richter Severfon bejahend | 
entſchieden. 

Es handelte ſich im vorliegenden 


es 2 22 ; 23 et 
Halle um Frau Kofie Pidert, die Gat- | Diefelbe war bereits 


übergegangen und mußte allem Ans | 
Tcheine nach Thon mehrere Stunden das | 
jeloit gelegen haben. E3 fonnten teiner= | 
let Zeichen von Gemaltthätigfeit an ber | 


tin des No. 127 
dem No. 707 Milmwaufee ne. 


fommen fand. 
MWehri ließ den Doktor und feine 


ı (Wehrichs) Gattin vor einiger Zeit we- 
; gen unerlaubten Zufammenlebens ver- 
ı haften. Der all wurde mehrere Male | 


verjchoben und heute wieder aufgeru— 
fen. Dr. Munfch erklärte, dah er die 
rau als Haushälterin engagirt habe, 
wodurh der Richter beivogen murde, 


| ein freifprechendes Urtheil abzugeben. 








Gekränkte „Heils“⸗Soldaten. 


Vor Richter Severſon erſchienen 
heute Vormittag verſchiedene Mitglie— 
der der Heilsarmee, welche ſich bitter 
über einen gewiſſen Albert Baxter be— 
klagten und ſeine Beſtrafung beantrag— 
ten. Baxter, ein junger Mann von etwa 
16. März in der 
Halle der Salvation Army, No. 1682 
Milwaukee Avbe., während einer Gebets— 
Verſammlung Lärm und Streit ange— 
fangen haben. Der Richter ſtellte den 
Störenfried für 6 Monate unter eine 
Friedensbürgſchaft von 8300. 








Kurz und Neu. 

* Der „Eifeler Club“ veranitaltet 
am Samjftag Abend, den 8. April, in 
der Urbeiter-Halle, einen großartigen 
Ball, nebjt Concert. 


* Ginbrecer ftatteten legte Nacht der 
Mohnung des Eonjtablers Mar N. 
Dell, No. 109 €. 29. Str. einen Be- 
fu) ab und erbeuteten Silberwaaren 
und Sleidungsitüde im Werthe von 
$125. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


*Cin gewvilfer William O’Del ftarb 
heute im Presbyterianer-Hoipital an 
Verlegungen, die er erlitten, als er ge- 
jtern Nachmittag an der 14. und Robey 
Str. von einem Zuge der Northmeitern- 
Bahn niedergefahren wurde. 


* Horace DO. Donohue beging lebte 
Nacht in feiner Wohnung, No. 2970 
Wabajh Ave. Selbitmord, indem er fic 
mit einem Rafirmefler die Kehle fast 
bollftändig durhfchnitt. Er war fchon 
nach einigen Minuten eine Leiche, 

Ulm Mitternacht wurde die Thür 
alode am Haufe für Freundlofe, Ede 
bon Wabajh Une. und der 20. Str., 
heftig geläutet. Mls die Matrone die 
Ihiüre öffnete, fand fie ein wenigeWo- 
chen altes Rind, das, forgfam in Lein- 
wand gehüllt, in einer Kifte lag. 

* Dem Frleifchermeiiter Nic Marzen 
aus Melrofe Park murde lebte Woche 
fein Fuhrmwert geftohlen, während das: 
felbe eine Zeit lang unbeauffichtigt am 
Fulton-Market ftand. Die Polizei ift 
bon dem Diebitahl in Kenntnik gejett 
imerden, fonnte aber bisher nicht3 über 
ten Verbleib destzuhrmwerfes ermitteln. 

* Der jtädtifche Ingenieur Geral- 
dine reichte heute beim Commiffär für 
öffentliche Arbeiten einen energiſchen 
Protejt ein gegen die ftarfe Befchnei- 
dung der Summe, welche er für fein 
Departement gefordert hatte. Die 
Forderung beträgt $2,000,000 und die 
in Ausfiht gejtelte Bewilligung 
$500,000, 

*B. Ihomas wurde lehte Nacht tobt 
in einem Zimmer von Schaeffer3Hotel, 
No. EHEN. Clark Str., aufgefunden. 
Das Zimmer war mit Gas angefüll, 
da3 einem offenen Gashahn entitrömte. 
Db Selbitmord oder nur ein unglüdli= 
cher Zufall vorliegt, fonnte noch nicht 
ermittelt werden. ’ 

*George Atkinfon von N0.277 Clart 
Str. erichien geitern Abend mit zei 
bäßlichen Schnittwunden am Halfe in 
der Harrifon Str.-Polizeijtation. Er 
gab an, diejelben bei einem Streite in 
dem Haufe No. 311 Clark Str. erhal- 
ten zu haben, weigerte fich aber, feinen 
Angreifer zu nennen. Seine Wunden 
find übrigens nicht gefährlicher Natur. 


* Der deutjche Arbeiter oe Klafer 
gerieth heute Mioraen in der Schanf- 
wirtHihaft No. 121 W. Lafe Str., mit 
zwei Männern einer geringfügigen Ur- 
fahe megen in Streit. Im Verlaufe 
dejledben erhielt Klafer von einem jei- 
ner Angreifer mit einem Snüppel einen 
fo heftigen Schlag über den Kopf, daß 
er zu Boden fiel. Der Verlegte, welcher 
über dem linfen YAuge eine tiefe Wunde 
dabontrug, wurde nah dem County- 
Hofpital abgeführt. 

*Frant Matufched, alias Schule, 
und Kohnnie King, alias Frant Mil- 
ler, zmei der Polizei bereit3 mohlbe- 
fannte Tafchendiebe, wurden heute von 
Richter Severfon zu einer Strafe von 
$85 und den Koften verurtheilt. Die 
beiden Burfchen, welche troß ihrer Ju= 
gend bereit3 wiederholt mit den Geſe— 
gen in Conflict gerathen find, hatten 
fich geftern in der deutjchen Kirche, Ecke 
Noble Str. und Chicago Xpe., mo ge- 
trade Confirmation abgehalten wurde, 
da3 dort herrfchende Gebränge zu Nube 
gemacht und verfchtedenen Perfonen die 
Taſchen durchſucht. Sie wurden aber 
noch in der Kirche derhaftet und nach 


ande 
— 


Larrabee Str. woh⸗ 
nenden Herrn A. Wehrich. 
ſoll ſeine Gattin vor etwa 6 Monaten 
aus dem Hauſe gejagt haben, worauf 
ſie bei 
wohnenden Dr. Anton Munſch Unter— 
geſchehen. Sollte er das letztere wählen, 
jo wäre wahrſcheinlich das Schickſal 


Letzterer 


— ——— — 








— — — — — — — — 


Nähe von Rogers Park auf— 
gefunden. 
einem Gehölz, 


In nur wenige 


Schritte von Rogers Park entfernt, 
| wurde heute zu früher Morgenſtunde 


die Leiche eines Chinefen aufgefunden. 
in 


Reiche entdecdt werden und die Volizei 


ift desHalb der Anficht, daß der CHinefe | 


entweder vergiftet wurde oder lange 
Seit den Unbilden des Wetters ausge 
jegt war, fo daß er ſchließlich entkräf— 
tet zuſammenbrach und verhungerte. 
An ſeiner Perſon konnte nichts vorge— 
funden werden, was zu ſeiner Identi— 
ficirung hätte führen können. 

Später: Nachdem die Leiche nach der 
Dorfhalle in Rogers Park gebracht 
worden war, wurde die Eentdeckung ge— 


macht, daß der Verſtorbene ein Chis | 
neſe, ſondern ein junger Japaneſe war, 


der wahrſcheinlich hier ſtudirte. Er war 
gut gekleidet? In ſeinem Ueberzieher 
wurden ein Paar Operngläſer vorge— 
funden, in ſeiner Weſte eine goldene 
Uhr und $128 und in feiner Hofe eine 
Ylafche, die eine Hloroformartige Flüf- 
figfeit enthielt. Die Polizei ſowohl, wie 
auch Herr H. Kaubenheimer, der 


der Anficht zu, daß der Werjtorbene 
GSelbitmord beging. Der Ort, an mel- 
chem der Japanefe aufgefunden wurde, 
befindet fi an Columbia Noe., zii- 
fchen dem Sheridan Drive und dem 
See. 





Eine Poittarte auf der Reife um 
Die Welt. 

Herr J. Irving Pearce, der Beſitzer 

des Sherman Hotels, empfing heute 

Morgen eine Poſtkarte, 


war, und worauf der Abſender die 
Bitte niedergeſchrieben hatte, die Karte 
unverzüglich weiterſchicken zu wollen. 
Die Geſchichte dieſer Karte, welche be— 
reits einen weiten Weg zurückgelegt hat, 
iſt folgende: Vor einiger Zeit ging M. 
Guillaume Bouvier, ein Anwalt in 
Brüſſel, Belgien, mit einem andern 
Herrn eine Wette ein, worin er ſich an— 


um die Welt zu ſchicken. Die Poſtbeam— 
ten haben befannilich dieſem neueſten 
Sport einen Riegel vorgejchoben, indem 
fie ein Gefeß erließen, worin den ‘Boft= 
beamten verboten wurde, derartigeftar= 
ten, falls fie an eine Berfon in derjel- 
ben Stadt, von der fie ausgeichidt 
twurben, adreffirt find, zur Beförderung 
enzunehmen. Herrn Bouvier3 Gcaner 
wußte das, als er die Wette abfchloß. | 
Herr Boupier aber adreflirte feineKarte | 
an das Hongong Hotel in Hong Kong, 
China, mit der Bitte, daß der Cigen- 
thümer de3 Hotels te unverzüglich an 
da8 Shermen Houfe in Chicago meiter- 
befördern und da& nothwendige Voit- | 
aeld dafür auslegen möge. Der Hong | 
Kong Hotelbefiter erfüllte das Gejudh, | 
und heute erhielt Herr Bearce Die 
Karte. Diejelbe enthielt die höflicheAuf- 


forderung, das erforderlihde Porto 
auszulegen und die Karte über Sem 


Hort nach Belgien zurüdzufchiden, Die 
Bedingungen der Wette waren furz 
auseinandergefegt. Herr Pearce Jandte 
der Sicherheit halber einen feiner&öhne 
nad) dem Pojigebäude. Wenn Alles aut 
geht, wird die Karte ihren Weg in 76 
Tagen zurüdlegen. 


— — — 





In Geſchäftsverlegenheit. 


Die Nelſon Oil K Paint Mfg. Co., 
No. 91 W. Quincy Str., nahm heute | 
Vormittag im County-Gericht eine 
Vermögensübertragung an Homer B. 
Galkin vor. Die Beſtände der Geſell— | 
Ichaft werden auf $15,000 geichäßt, 
ihre Verbindlichkeiten follen etwa 
28,000 betragen. | 

Der Holz- und Kohlenhändler Ed⸗ 
ward Graefe, deſſen Geſchäft ſich an der 
55. Str., in der Nähe der Geleiſe der 
Grand Trunk Bahn befindet, bewerk 

| 





— — — — — — —— 





ſtelligte heute im County-Gericht eine 
Vermögensübertragung an Julius C. 
Wiſſel. Seine Activa werden auf 
512,000 berechnet, ſeine Paſſiva auf 
89,000. 


.—— J) tre — 


Um 875 beſtraft. 





Frau Maria, die unverwüſtliche 
Gattin des Capt.Streeter, mußte heute 
Vormittag wieder einmal dem Richter 
Lyon’ ihre Aufwartung machen. Am 
Samftag Nachmittag hatte jie fich ei- 
nen riefigen Raufch angefhafft. Sn 
ihrer Betrunfenheit zerichlug fie ein 
Scaufenfter in der Wirthihaft No. 
72 Pacific Uve. und wurde verhaftet. 
Bor Gericht hielt fie heute Vormittag 
eine lange PBertheibiqungsreve. Gie 
hatte indeffen wenig Erfolg damit. Der | 
Richter. beitrafte fie um $75 und die 
Koſten. 


— — — 


Ein weiterer Mordprozeß. 





Heute begann vor Richter Adams 
der Prozeß gegen den der Ermordung 
feines 13 Jahre alten Stiefſohnes an— 
geflagten Frank Egger. Die Familie 
Egger wohnte in dem Haufe No. 3725 
Hidory Str. 

Die DVertheibigung beabfichtigt, zu 
bemeijen, daß Egger wahnfinnig war, 
als er die That beging. 


‘, täglige Auflage 
— — 
NENNE DEVOmae 


wann 





36,000. 
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Tägliche Auflage 


Vermwelung | 








die | 
Reiche auffand, neigen fich deshalb jegt | 








1 welche direkt | 
bon Hong Kona, China, hierhergefandt | 





| 
beifchig machte, eine Karte in 80 Tagen 


ı haben. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 





von 


385,000. 








— 
— — 








Eine böſe Verwechſelung. 


Der Detectiv Slaher von der W. 
Chicago Ave.“Station wurde geſtern 
Nachmittag das Opfer einer ſeltſamen 
Verwechslung. Der Beamte wollte ei— 
nen erſt kürzlich ingewandertenBewoh— 
ner der grünen Inſel verhaften, erhielt 
aber einen ſo wuchtigen Schlag über 
den Kopf, daß ihm Hören und Sehen 
verging. Erſt nach hartem Kampfe ge— 
lang es ihm, den ſich verzweifelt weh— 
renden Burſchen zu überwältigen und 
dingfeſt zu machen. Derſelbe gab ſei— 
nen Namen als William Shaugnery 
an und wurde heute dem Richter Se— 
verſon unker der Anklage des thätlichen 
Angriffs und Widerſtandes borgeführt. 
Der Irländer erzählte dem Richter, daß 
ihm ſeine Freunde bei ſeiner Ankunft 
in Chicago mitgetheilt hätten, er ſolle 
ſich vor allen Männern mit großen 
Hüten in Acht nehmen, da dieſelben 
faſt durchgängig Räuber und Diebe 
ſeien. Als der Beamte ihn angeſpro— 
chen, habe er geglaubt einen Räuber 
vor ſich zu ſehen und habe ſich gewehrt, 
ſo gut er konnte. Der Richter ſprach 
den Angeklagten, der offenbar in gutem 
Glauben gehandelt hatte, koſtenlos frei. 

———— 
Politif und Polizei. 

Volizei-Infpector Schaaf murbe 
heute vor den Chef MeClaughry citirt, 
um diefem zu erflären, in wie weit die 
Gerüchte bearündet find, daß er 
(Schaad) feinen Einfluß zur Unterftüs 
bung Carter Harrifons verwende. Here 
Schacd gab zu, daß er allerdings eim 
perfünficher Freund Carter Harrifong) 
jei, bejtritt aber, zu deifen Gunften et= 
mas gethan zu haben, mas gegen bie 
Dienftporfchrift wäre. Wuch von dem 
unter feinem Commando ftehendenteus 
ten hat fich feines Wilfens feiner unbe= 
rechtiater Parteinahme ſchuldig ges 
macht. 

inipector Hunt hat fie} in derfelben 
MWeife erklärt. 

ee — 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


2 ai 





In dem Proceffe gegen FloffieMoore, 
jenes berüchtigte farbige Frauenzims 
mer, welche des Raubanfalles angeklagt 
mar, wurde heute das endgiltige Urtheil 
gefällt und die Angeklagte zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die Deputh— 
Sheriff3 Morrifon und Roneye mach— 
ten fich Jofort mit-threr Gefangenen auf : 
den Weg nach Joliet, da der. Sheriff 
froh ift, das rabiate Frauenzimmer ‚* 
endlich einmal lo3 zu fein. 


Temperaturitand in Chicago. 





Heriht von der Metterwarte be3 
Yuditoriumthurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 30 Grad, Mitternacht 30 
Grad, heute Morgen 6 lIhr 31 Grad 
und heute Mittag 33 Grad über Null, 
„Abendpoſt,“ täglihe Auflage 36,000% 


Kurz und Neun. 








* Der „internationale Kellner— 
Glub“ veranftaltet Heute Abend in 
der Nordjeite Turnhalle feinen erften 
Empfangsabend nebit Ball. 

* Fin von George Nemberry bewohn⸗ 
te3 Zimmer im Hotel Dletropole wurde 
legte Nacht erbrochen und eine Dias 
mantnadel, im Werthe von $100, aus 
demjelben gejtohlen. 

“Richter Lyon übermies heute dert 
Edmund Hogan, welcher geitern Abend 
an der Ede von Bolf und State Str. 
cuf einen gewilfen WI. D. Aber einem 
mibglüdten Raubanfall machte, unter 
$1000 Bürgichaft dem Criminalgericht, 

* Der Fall von „Gapt.“ 9. 9.Wall, 
der beichuldigt wird, Hermann Nas 
than, einen Weinhändler von No. 103 
Late Str., beim Kartenfpiel um eine 
anfehnlihde Summe Geldes beihmwins 
delt zu haben, wurde heute von Richten 
Lyon bis zum 5. April verfchoben. 

* Der Vrozeß gegen Richard unb 
Ihesdor Stade und Wim. Menzel, die 
drei jungen Burfchen, welche angeflagt 
find, ein 16jähriges Mädchen Namens 
Annie D’Leary vergewaltigt zu haben, 
wurde heute vor Richter McConnell 
begonnen. 

* Hermann Baumbacd, ein früherer 
Ungeftellter des Grand Pacific-Hotel3, 
wurde heute Morgen Richter Lyon uns 
ter der Unflage des Diebitahls borge= 
führt. Er wird befhuldigt, die Gäfte 
des genannten Hotels um Kleidungs= 
ftüde im Werthe von $95 bejtohlen zu 
Sein Verhör wurde bis zum 
5. April verichoben. Bis dahin fteht 
er unter $1500 Bürgfchaft. 

* NYor Richter Eberhardt erfchiert 
heute John %. Eurran, gegen den etwa 
ein halbes Dutend Anflagen megen 
Betruges und Diebitahl3 vorliegen. 
Der Kläger it W. M. Caaney, Secre= 
tär der „Eurran Mutual Aid and 
Building Affociation“. Curran fol 
mehrere Taufend Dollar3 unterfchlas 
gen haben. Die Verhandlung wurde 
auf den 3. April verfchoben, und der 
Angeklagte unter 51800 Bürgſchaft 
geitellt. 

* Watrid DO’Donnell von No. 66 
Perry Str. war am Samjtag Abenb 
wieder einmal beirunfen und begann, 
tie gewöhnlich in diefem Zuftande, 
Streit mit feiner Frau. Er ergriffein 
MWafferglas und Ihlug damit auf diefe 
ein, bi3 fie blutüberftrömt zufammens 
brah. Der rohe Burfche wurde ver» 
baftet und heute Richter Kerften vorge» 
führt, der fein Berhör bi3 zum 4April 
verſchob. ee — 






















Wert eines 
Branpdftifters. 


Ein getwiffenlofer Kaufmanır, unter dein Verdadt, 
men Laden in Brand geitedt zu baben, um für 
ein Loc verſichertes Lager dic Verficherungsgeider 
au befommen. Menicerlet ven im Gefahr und be— 
deutende⸗ Eigenthum zerjtört. Das Feuer beſchä— 
digt ein ganzes (eviert von Gefsäftthäufern und 
Taifende von Dollars merth Manren find beihädig! 
oder theiliwerje zeritört. Unter den unfhuldig Xi 
denden „befindet ich cine alt etablirte Sleider- ut 
Schneider⸗ Firme, welche bereits ibr velfftändiget X 
ger bon. Fri ihjahrs 2 ud mmer⸗Kleidern erh kiti 
hatte, In Folac dieſes unerwarteten Ungluds i 
dieſes — Pen Heinahe zum Banferntt ger '.e 
dre Berſcherung nicht genügte, da 
Verluſt * Biden. Die lin bicer —— ibt weh 
haben, und um Diejelben au befri > 
befte Theil, des —J un® üb 
in möglichft kurzer wel it in Seld 
* bringt Gefahr 
jofort: perfauft wer 
$45.000 wert feiner 
eleganter Schnitt, Arbe 
und modiſche Muſter, und 
Vreiſen, welche derechtiotet 
die. Moaren ſchnell in alle sei 
ſtreuen werden. Dieſes rieſige Lager wurde it erge 
führt nach unferem großen und geräumigen Gebäud 
288 State Straße, 
gegenüber Siegel, Cooper C Co., 
vier zbärtn jünid von Yan Yuren Straße, 
und der Verkauf beginnt am 
—— den 283. Märr, 


9 u. Morgens. Nahftihend gehen wir einig 
wenige, aus, der ungeheuren Mafle der Bargaius 
die Awr einein intelligenten Publikum offerice 

Jeder wird es von Nutzea für ſein — — 

finden, bei dieſer ungeheueren Verſchleuderung toi 

einen Männer- und Knaben-Kleidern zu erſheinen 
Männer- Sofen. 

0 Urbeits-Hojen für Männer zu 580, werth Ti 
zu $2.50, beftehend aus den beiten Cualitäten um 
aut 82.50 werth oder Geld wird zuruderitattet. 

1869 elegante Männerbofen zu $).15, merts 30.00 

6800 ganzwollene Drob:Hojen- für Männer, zu $1.9 
mwertb 55.0 und 86.50. 

RM Euftom- a für Männer zu 82H, 
bis zu 38.00 
Männer: Anzüge. 
14M ganzwmollene Sad: umd Frod:Anzüge für Dlän 
ner, au $2.48, wertb $12 oder Geld zuriferftattii 
se Anzüge find gut gemadt, von meuelte 
tt, Dune und beit Farben und aut 81 
werth. Sie fünnen Diele Anzüge für eine Roi 
behalten und-zu Haie nachichen und wenn Daiı 
nicht vollſtändig nit edenſtellend, tönnen Sie die 
ſelben zurüdbringen. 
8 ee: Srods und 
usb. werth 815, 


u ee az 
ei a gen wm 
jer 


per! 


Sal: Anzüge für Dlän 
oder Geld zurüderftai 
Bir haben di ; ſachen oder dop 
lien Knopfreihen, Cutaways und Frod⸗ 
ai in neueften Schnitt und nos) | feine 30 Te 
aus den Händen des Schneiders. Die Muſter wi 
Facons ſind neu und friſch und garantırt gı 
gemacht. 
2700 elegante Gejellichaft- Anzüge für Männer ; 
„85, mwertb 825. Dieje Anzüge Find poiitt 
Schneider gemacht, mit Seide und Atlas finiih! 
Butter, in alfen neueiten Schattirungen und Li 
beiten beftellten WArbeit gleich. 
nA feine Prince Albert: und Cutaway⸗-Anzüge 
$14.85, westb bis zu &10, oder Geld zurüsfe:itat 
tet, Diefe Waaren beitehen aus den feinsten sum 
portirten Woriteds, Gians, Whipcords und Dia 
genals, find mit Seide bejegt und aut das Geld 
togrtb. 
Elegante Frübjahrsüberzieher für Männer. 
1890 Feine FrühjahrssMeberzicher für Männer 
$3.85, wertb $12, oder Geld zurüderftsttet. Diei 
Ueberzieher find im all den legten Schattitungen 
und wir haben diefelben in allen Gröken. 
1250 Fyrunjabrs-Ueve:;i her, einfa) ad —D 
Aut: zu $5.%, werty $15, oder Geld zurüder 
ftatt 


di 
Sads, 


40 


2106 — und feiden beſetzte Frithiahrs- Ueber 
jieher, zu $7.85, werth 823, oder Geld zuride 
‚stattet. Wir haben diefctden in Schwarz, wlaı 
Sohfarbig, Drab, und alle anderen modijchen Far 
ben. 

:Winter-Yeberzieher für Männer. 

Bir offeriren .unjeren ganzen Vorrat, beftehen 


aus 
2600 fchineren Winterslleberziehern und Ulſters, 
Tage lang nur zu 4 des Wertyes — Breife ran 
giren non nn aufivärt®. 


Männer- Süte. 


1000 Dutzend modiſche, ſteife Hüte, Federa⸗ un 
Be > für Männer, die wir Dur Tyerite 
Derdouf eines banferoiten Yutfabrifanten bei 
Arakie umfonft aufgekuuft haben, werden 10 Tarı 
lang für nur 98c verfaujt; einige davon find $ 
werth. 


Vergeßt nicht 


daß dieſer Verkauf nur 20 Tage anhält; 
Dönneritag, dn 3. März, in 


288 STATE STR., 


gegenüber Eiegel, Cooper & Co., 
yın punk 9 Uhr Morgens. 


Dampf :- Bäder 


(Pfarrer Aneip’3 Methode) Smzim 
im Daufe des Patienten. 
Konfultive oder adrefjire: 


Anfanz 


DINIT9-LVA 
-14d 9 AUYSNAdSIA 


ö—— — — — — — u — 
— — — 


Haulkcankheilen cucitt. 


564 E Blue — Ave. 
Ede Biuejsland, EenterAv.u.14.6t. 


Alenmatismas — Hit — 


Gifenbapn: Rahrpläne. 


JIllino is En En. 

Depots am Fuß der Lafe St., am Fuß der 22. Str. ınd 
amFuß ber 39. Str. int Office: 194 Clark Str. 
Züge nad dem Weiten müjjen an Late Str. beftiegen 

werden. 


rn Ankunft 
1 445 N 


Büg 
Chicago & New. Drleans Ximiteb.. 
1 4.45 R 


—* & Memphis 4 
Fpuid Diamond Special. N 7.008 
En Orleans Poſtzug 112.20 B 
St. Louis & Texas Expreß .*8 TON 
KenDrieans & Merıphıs Erpreß..| 8. \ 
ze & Bloomington Pafiagier- 
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—X Kopſſchmerzen. 


deleis⸗ —— find ein gewöhn liches 
Eymptom von Gatarrh.. 


Eine der jchlimmiten fomohl wie der ge- 
wöhnlichiten Antzelchen von. einfahem Ga: 
tarrh iſt das ſchreckliche körperliche Leiden, die 
jede Art von Kopfſchmerzen zu begleiten pfle⸗ 
gen. Die Hauptklage von Leuten, die bei 
den Doctoren MeCoy & Vildman Huſe 
ſuchen, beſteht über unerträgliche Kopf— 
ſchmerzen. Fräulein Carrie Kelly, von 580 
Fremont Str., Englewood, jagt: 


Fräulein Carrie 8 530 Fremont Sir., 


Euglewood. 
„Wenn es auch wahr iſt, wie behauptet wird, daß 
man lange Zeit an Catarrh leiden kann ohne es zu 
wiſſen, ſo dann doch keine Frau, deren Kopf vor 
Schmerzen faſt zu zerſpringen droht, fo aushalten. 
ohne es zu wiſſen. Ehe ich zu Tr. Wildman gings 
und meine Sejundhe it durch ſein ſchmerzloſes ſchnelles 
Heilverfahren wieder bergeiteift wurde, tar ich jeit 
Sabren krank geweſen. Ich war —— bettlägerig, 
aber immer halb franf. Erlältungen zog ih mir ſo 
leicht zu, wie ein Baby. Ein windiger Tag, ein 
Luftzug vom Fenfter und meine Naje war von eine. 
böjen Erkältung geihlojlen. Zdhlieglibd Wurde Die 
Grfältung chronisch, Die ermmüdende Anacwohnbeit des 
Räuſperns, huſte N, ſpuken und würgen mechte ſich 
geltend, um meine Kehle von dem catarrhaliſchen 
Auswurf zu reinigen. Dann verlor ich allen Appetit. 
Mein Mgaen nahm keine Nahrung mehr an. Ich 
wurde ſchwach und nervös und litt ſehr an Uebelleit 
veranlaßt ducch ſchlechten Schlaf und das Gefühl von 
förperlider Schwäche und außerordentlichen Erſchö— 
pfung beim Eridahen. Aber meine Kopfſchmerzen 
waren geradezu unbeſchreiblich. Der fortwährend lo— 
pfende Schmerz in meinen Schläfen hätte nicht ſchlim— 
mer ſein können, venn ich die ganze Zeif” Tanafanı 
wirfimdes Gift eingenommen hätte. Dr. Wildnang 
Behandlung jedoch ‚war ein arofer Erfolg. 65 ter- 
trieb ei infach den Satarrh, Kopfweb und alles voll: 
ftändig aus meinem Körper.“ 


85 per Monat 
Kür ale Patienten, die Mebiciuen frei. 


DRS. MeCoY & WILDMAN, 


224 State, Eder Duincy Str. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Datiensen in Chicago. 

Kranke, die nicht Hier wohnen, werden brieflih mıit 
Erjolg gebe: dest. Man laffe ih Hormulare für Au— 
dabe dek Symptome ſchicken. 

Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm, 6 bis 8 
Abends; Sonntags nur von 9.30 Uhr Morgens bis 
12.30 Mittags. 

Rotiz,— Dr. Wildman behandelt alle groni» 
{hen Ktanfhbeiten, befonders catarrhaliſche 
Krankheiten der Naje und Schle, der Lungen 
Shywindfuht, Bronditid, Aftbua 
ujw.), der Wafe, Eingeweiden und des Magen? (die 
fih durch Schmerzen, Eodbrennen, Blähungen, 1lebel: 
keit, Verftonfung oder chroniſches Abweichen bemert⸗ 
bar machen). 


Hals Honey 


— — 


Norehound d Car 


ift feit vielen Jahren befonders ges 
fhäst als ein wohlthuendes Mit: 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
akuten Kranfheiten der Luftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronditis 
und Ajthma. Diele Taufende ha= 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhästbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in folchen quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find diesbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 


 vielerprobte Heilmittel für bron- 
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Riten Subuaue, Sioux City & 

Sioux Falls Eynellaug 1130N 
Nodiord, Dabugue & Siour Eity..all.35 N 
M ford Vaflagierzug ..... {N 
Rockford & Seen Baflagierzug.. * 45 


b 6.30 3 
110.30 3 


dtoctford Freeport Expreß 
Dubuque & Roctford Expref 

aSamſtag Nacht rur bis Dubuque. bTäglich ausg 
Sonutags. Sioux Sıty bie Dirburque ; tägti von D Dub. 
bis znnen. ITagliy. *Täglid, ausgenommen Son 
tagẽ 
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Aitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Yerzten wie beim Dolfe in popus 


‚lärftem Gebrauh und find mit 


% | andern werthvollen Jngredienzien 


ı hemifch verbunden in 


ua] | 


Monvn⸗ Route. 
Depot: Dearborn«Station. 
Tiket-Offices: 232 Elarf @t, 

und Auritorium Hotel. 
Ubjayrt Ankunft 
"520 
«7.35 B 
615 
“812% 
+10.50 8 
20ja,1j 


ıl. Sezeinber 1892, 
Sudianapolis und Ginciuuati „Ihe 
Nelvet” ‚308 
Sudianapolis und Einciunati „I Ihe 
Glettzic* * 
La —** und Louisville ... 
Lafahette und Louisville ... 
Lafahjette Accomodation...... 
% Afle Züge täglich. 
rie-Xinie (Ghiengo & @rie Ei 
fenbehn.) Tidet-Offices: 245 8. 
\ Elm Str, Deorborn » Station, Polf 
de». Etr., Eıie Zourtl) Ave. 
‚Abfahrt, Ankunft 


New York, Bofton | 

Philadelphia EX...*7:45 A| +750M 
N.2.. Boft. Veit. Sun, | “2:00 N +8:50 E 

Sima, Warion & Columbus. ......|$T:30MI 86.55 A 
— * & Buffalo Veit. Lım .. =: 0 N 8:50 A 
orth Judſon Arconıodation 1#5:15 4 40M 
Sal. mest. & Buifalo Durh. Ex...1*7:45 TOM 
ld. $ Ausaenouimen Sonntags. 9a,lj 


Baltimore & Chio. 

Bakunhöfe: Grand Central Palfagier-Station, forvie 
Saden, Ave. Gtadt:Dffice: 195 Glarf Str. 
Reitie'ertra auge beriangt auf 

den Limited Zügen. 
Local 
NeweR ort und Wafhington Bei 

buled Limuted.. 
New Yorl. Weihington und Si 

buraq Beftibyled Limited 55 N 
Pittsburg eh und le 

Img Kimited LION 
Radt-Erprek 

äglih. + Hußgenommen Sonntage, 


Bisconfin a 
et. Due. Minnenpoliß & Pacific ae 4 = 
u 


1p8 ER 
nz Hai und Gau Glatre =. 
GLäglic. +6Eoant. außg, Samft. ausg. 


8.08 i 
* OR *1. 
—R 

Shicago & Gajiern Zlinots:Giienbahn. 
LidetsDffieeß: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
una ya agier Depot. Dearborn und Volk Str. 
ih. HAuBgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
* uund Evans dille ... 
te and Evandpille .. 

ville Kimited...... 
und Altica.. ». 


(eur Ankunft 
6.058 


0.108 * ION 
15% 


808 
- 2.30% 


Zu 


6.0 | 


Warnung!? 


Hale's Houig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Man muß ſich vor 
Nahahmungen in 
Acht nehmen! Der 
langt daher auss 
drücklich Hales 
Honig von Hore— 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an defjen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Ayothefern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Lamhurg- Hontreal ·(hicagdo. 


Hamburg⸗-Ameritaniſche 


II 


Exrtra gut und billia für Zwiſchendeds 
Paflagiere. Keine Umſteigerei fein Gaitle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Agent in Dion» 
treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOENERT, 
General:Agent für den —— HBNDR. 92 2a Salle Str. 
WER :: Preije werben näcjten® theurer. — 
Nüberes bei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 
Bollmadten mit co nen Seg laub i⸗ 
gungen, bidait jtö:do Ueftiouen, Boftauss 
sahlungen u. f. iv. eine Spezialität. Sflm 
Yluftvirte Weltausjtelungstalender für 1898 gratis, 


RS LaSalleStr. 


»ie —— bemüht Ad, tür den 
— — 


billige Pafiageiheine Tan 
fen will, möge fich jegt melden. denn 


Schilier-Theater. 


„Das neue Gebot“, Drama von 
W. idenbruch 


Ein Stück deutſcher Geſchichte aus 
der Zeit Heinrichs des Vierten wurde 
geſtern Abend mit dem Wildenbruch'⸗ 
ſchen Drama „Das neue Gebot“ den 
Beſuchern des Schiller-Theaters vor— 
geführt. 

Das Stück beginnt zur Zeit, 

Die Königin iſt krank und gemüthslei— 
Großen aus dem Lande vertrieben 


wurde, im Pfarrhauſe von Volkerode. 


Die Könign iſt krank und gemüthslei— 
dend nach der Burg von Volkerode ge— 
flüchtet und wird dort von der Tochter 
des Pfarrers Wimar Knecht gepflegt. 


Graf Otto von Nordmann, der Füh-⸗ 


rer der aufſtändiſchen Niederſachſen, 
hat verſchiedene Edelleute nach Volke— 
rode beſtellt, um den Pfarrer für die 
Sache der Aufſtändiſchen zu gewinnen. 
Der Pfarrer will erſt ſeinem Könige 
treu bleiben, als dann aber aus Rom 


die Kunde kommt, daß der Papſt den 


Bannſtrahl gegen König Heinrich ge— 
ſchleudert und der Sachſen Angelegen— 
heit für gerecht erklärt hat, tritt er nach 
harten Seelenkämpfen auf die Seite 
der Sachſen. 

Die Aufſtändiſchen belagern inzwi— 
ſchen die Burg Volkerode, wo die kranke 


Konigin weilt. Gertrud, des Pfarrers 


Tochter, kennt geheime Wege, die aus 
der Burg führen und bringt auf dieſen 
die Königin nach der Kirche. 

Reginer, ein wilder Burſche, derGer— 
trud mit ſeinen Liebeswerbungen ver— 


folgt, verräth den ſächſiſchen Rittern, 


daß in der Sacriſtei die flüchtige Köni— 
gin verborgen ſei und die Kriegsleute 
machen ſich ſofort daran, ſich der Per on 
der unglücklichen Fürſtin zu bemächti— 
gen. Der Pfarrer aber beſchützt die Kö— 
nigin, er läßt die Bahre mit der Kran— 
ken auf den Altar ſtellen und hält den 
anſtürmenden Edelleuten das Kreuz 
entgegen. Während der wilden Scene, 
die ſich nun entwickelt, zieht ein Haufe 
königstreuer Wormſer Bürger . 
bon welchen die Ritter und Knechte ver 
trieben werben. 

Der Pfarrer hat fih durh den 
Schuß, den er der Königin gewährt, 
harten Kirchenftrafen ausgejeht und 


feine Gemeinde verläßt ihn. Nuherbem | 
weigert er fich, des Banftes „neues Ge- | 


bot”, welches die Ehelofigieit der Prie— 
fter anbefiehlt, zu befolgen und das fo- 
itet ihm jeine Briejterwürde. 

Der legte Aft führt uns mitten in 
da3 Kampfgewühl der Schlacht bei Ho- 
henburg an der Unftrut, in welcher Kö— 
nig Heinrich einen glänzenden Gieg 
über daS NRebellendeer der Sachjen da= 
bontrug. Des Pfarrers Frau ftirbt 
an Entiräftigung, aber ihr brecjendes 
Auge fteht noch die fommende Zeit der 
Drdnung und des Friedens auftau= 
Hen. Damit endet das Stüd. 

Die Aufführung ließ wenig zu wün- 
fchen übrig. Inäbefonders die auftre- 
tenden Künftler und Künftlerinnen 
waren durchwegs am Plate und baten 
zum Theile vorzitglice Leiftungen. 
Huch die Inſcenirung mar eine ent— 
ſprechende. 

Die Aufführung wird heute Abend 
und am Mittwoch wiederholt. 

Am Dienſtag, den 28. März, wird 
das hieſige kunſtliebende Theaterpubli— 
cum Gelegenheit haben, einen ſeiner be— 
vorzugten Lieblinge auszeichnen zu 
können. Max Bira, der erſte Liebhaber 
des Schillertheaters, begeht ſeinen Eh— 
renabend und bei der allgemeinen Be— 
liebtheit, die ſich dieſer vortreffliche 
Künſtler im Laufe der kurzen Zeit zu 
erringen gewußt, ſind wir feſt über— 
zeugt, daß ein vollesHaus denſelben für 
die dem Publicum ſo oft und in ſo rei— 
chem Maße gebotenen frohen Stunden 
begrüßen dürfte. Das zur Aufführung 
gelangende höchſt interejlante Feuillet’- 
ſche Schauſpiel „Der verarmte Edel— 
mann“ oder „Der Roman eines armen 
jungen Mannes“, das zu den beſten und 
litterariſch werthvollſten Werken des 
allgemein rühmlichſt bekannten Akade— 
mikers zählt, iſt ein Repertoirſtück al— 
ler vornehmen erſten Hoftheater, und 
= bon Herrn Bira bargeitellte Rolle 

tes Marquis von Shampcen eine be- 
liebte Gaftroffe des berühmten Wiener 
Hofburgichaufpieler® Adolf von Son- 
nenthal geworden. — Wir glauben alfo 
dem Tunftliebenden Bublicum einen be- 
ſonders genußreichen Abend verſp 
chen zu dürfen, das ſchon des Benefi— 
cianten wegen nicht verſäumen wird, 
am Dienſtag die Räume des Schiller 
theaters bis auf den letzten Platz zu 
füllen. 


Unverdaulichkeit! 
Pillen. 


Jämmerlich! Nehmt Beech a m's 


Baukerott. 


George F. Schmidt, welcher in dem 
Haufe No. 865 Clybourne Ave. ein 
Schmuckwaarengeſchäft betrieb, hat ſich 
am Samſtag inſolvent erklärt und eine 
Vermögens-Uebertragung zu Gunſten 
ſeiner Gläubiger an fred A. Witt- 
ftein vorgenommen. Die Wectiva Sollen 
57000 betragen, während die Verbind- 
lichkeiten m $7500 — werden. 


— — — — 


—⸗ das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publitums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 

bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Shlafiwagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen bon Chicago nad) der Pacifice 
Küfte ohne Wagenmwechjel befördert. 

Wegen ——— wende man 
an 


als | 


Mit Meſſer und Revolver. 


Drei Perfonen lebensgefährlich ver- 
legt. 

Patrid Gibbonz, einer der Thürhüs 
ter für die Staatglegidlatur inSpring- 
field, murbe geftern Morgen mährend 
eines Streites in feinem Haufe, No. 
25 Weflon Str., von einem en. 
J C. Koehler durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſchwer verwundet. Die Kugel war 
die rechte Backe gedrungen. Der 
Verlehte wurde nach dem Alexian Bro— 
thers Hoſpital befördert, wo die Kugel 
entfernt wurde. Gibbons 


ein kritiſcher. Der Streit war in der 


Schankwirthſchaft No .40 E. Chicago 
Abe., wo Gibbons mit Koehler zuſam-⸗ 


mengetroffen war, über die Bezahlung 
| bon®etränten entjtanden. Gtbbons ber- 


| = den Plaß, wurde aber von Koehler | 
n feine Wohnung verfolgt, mo der ! 


J 


[eb einen Revolver 309 und feuerte, 
Der Schießbold wurde in der Zarrabee 
Str.⸗Station eingeſperrt. 

Eine andere Schießerei trug ſich ge— 
gen 9 Uhr geſtern Morgen in der 
Schankwirthſchaft No. 
plaines Str. zu, wo George Checkey 
ron einem der Polizei 
men „Bill“ Armſtrong wohlbekannten 
Raufbolde durch * Revolverſchüſſe 
gleichfalls lebensgefährlich verletzt 
wurde. Die — Männer 
Begleitung eines gewiſſen AndrewTay— 
lor die ganze Nacht durchſchwärmt und 
waren ſchließlich in der genannten 
Wirthſchaft „ge landet.“ Checkeh ſchlief 

auf einemStuhle ein und bemerkte beim 
Erbe, daR Uhr und Rette, fo- 
wie $10 in badrem Geldes verichmunden 
maren. Er beiehuldiaie Armſtrong und 
Taylor, den Diebſtahl ausgeführt zu 
haben. Ein Streit war das Sefultet 
Urmitrong zog einen Revolver und feu- 
erte 5 Schüffe auf feinen Gegner, von 
denen zwei trafen. Die eine Kugel 
drang in den Schenkel, während die an- 
dere die rehte Schulter durchbohrte. 
‘Shedey mirrde nach dem County=-Hofpi- 
tale gebracht, wo die Uerzte erklärten, 
daß er wahricheinlih sterben merbe. 
Die beiden Raufdolde hattenfofort nad 
ver Ihat Reikaus genommen. Taylor 
wurde jedoch ſpäler verhaftet und in der 
Rarmel Str.-Gtation hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

In einem dritten Streite, der ſich ge— 
ſtern Nachmittag in dem Hauſe No. 
4228 Aſhland Ave. zutrug, ſpielte an— 
jtatt des — vers das Meſſer eine 
Kolle. Thomas Nolan, ein Angeſtellter 
in den Schlachthäuſern, erhielt bon 
John Whelän in dem Haufe des Letzte⸗ 
ren einen tiefen Meſſer ſtich in die linke 
Seite, der ihm wahrſcheinlich das Le— 
ben koſten wird. Der Streit ſoll einer 
nichtigen Urſache wegen entſtanden 
ſein. Die Polizei wurde benachrichtigt 
und fand Nolan in ſehr kritiſchem Zu— 
ſtande. Ein Arzt wurde BREITER, wel⸗ 
cher die Wunde verband und die Ueber— 
führung des Verletzten * dem Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital anordnete. Der Thäter hat 
ſeine Wohnung verlafien und konnte 
bisher nicd;t eingefangen werben. 


Griterion- Theater, 


Bor qui befuchtem —— wurde ge⸗ 
ſtern Abend im Criterion-Theater die 
Geſangsphſſe „Drei Paar Schuhe“ 
wiederholt. Die Aufführung mar, 
tie die erjte, eine recht gute. Haupts 
ſächlich var es wieder Frau Damm— 
hofer-Thomas, die durch ihre packende 

Natürlichkeit das Publikum zu fort— 
währendem Beifall hinriß. Beſonders 
| zut gefielen ihre Gefanasvorträge. 

|. Heute Abend gelangt die gedieaene 
Bolje „Der Regiftrator auf Reifen” 
Be Aufführung und morgen Abend 
wird der Operettentenor, * Gre⸗ 
ven, zum erſt ten Male in der Operette 
| „Nitouche“ auftreten. Yuf die Ein- 
= übung der Operette wurde arofeSorg= 
| 
f 
| 
I 








falt verwendet. Die Hauptt ollen find 

beſetz Deniſe“, Frau 

— Greven; 
„Major“, 


wie folgt 
Dammhofer; 


„Drganifi”, 


Herr Verendt, 


5 5 ‚del 


EZ 
KB 
IR — 


= — 
—— — 
Ri Me 


ur Grant W. Barues 


Nieren⸗Leiden und Herz: 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Grant W. Bar— 

nes, Mitglied der Firma G. W. K A. P. Barnes, Fab— 
bel und Händler in Pierde-Sceichirren, C atteln 
Peitſchen u. ſ. w. zu Richford. N. Y. Herr Barnes 
war neun Jahre lang County-Super utendent der 
Armen von Tioga Counth: 

Richford. N. Y. den U. Januar 1893. 

„Ich und meine Frau haben mehrere Flaſchen von 
Hoods Sarſaparilla mit befriedigendem Reſultut ge— 
nommen. Jadhrelang hatte ich ein Nieren-Leiden und 
auch Herz⸗ Seſchwerden. Ich war ſeit Jahren 
nicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hood's 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethan. Ich bin, 
Dank Sood3 Sarfaparilla. frei von Nteren-Leiden und 
fann auf jeder Serte jchlafen. Meine Frau hatte eine 
Kroniich wunde Kehle mehr al3 29 Jahre lang. Es be—⸗ 


Hood sö#% Heılungen 


parilla 


fäftigte fie immer mehr oder weniger. dad; während der 
legten 6 Monate, jertdem ſie Hoods Sarſavarilla ge. 
braucht, hatte fie feine mwunde Kehle. ausgenommen ein 
Mal, als jte fid) etwas erlättete. Wir empfehlen Hood: 
Sarjaparilla mit Freuden ald eine qute zuperläflige 
Medicm für das Blut und das Epftem aufzubauen. 
Ich halte eö für die bejte Diedicin im Sesraug. 2 
— Grant®. Barnes. 


0095 Pillen Fin De Dee Auen Te 
zu u die —— heilen Kopfweh. Verlutht ‚eine, 


Zuftand At | 


306 ©. De3s | 


unter dem Nas | 


hatten in | 


Verſchiedene Brande. 


Mehrere Perſonen in Gefahr zu 
Weed abgehaltenen Inqueſt 


erſticken. 


Durch die Exploſion eines Gaſolin- 


Ofens wurde geſtern früh in der Woh— 
nung der Frau A. Camp, No. 286 W. 


der an den Möbeln einen Schaden von 


3200 anrichtete; die Kleider der Frau 


Camp, welche gerade das Frühſtück 
p A — Steine, 


bereiten wollte, fingen ſofort Feuer. 


Es gelang jedoch die Flammen binnen ee 
Kurzem dur übergeivorfene Deden zu | herabfiel, getödtet. 

Fuller und Wisdom waren 
Gebäudes beſchäftigt und 
roners⸗ 


unterlaſſen, die nöthi- 


kam. 
Ein anderes Feuer, welches durch ei— 


wurde, richtete in dem Hauſe No. 1185 
Weſtern Ave., 


u 


in größeres Schadenfeuer, das bei- | 
2 den Tod mehrerer Menfchen her= | 


eriiicen, fo daß die Frau ohne große | 
| Brandmwunden erlitten zu haben, dabon | 


Geſchworenen, 
nen überheizten Ofen herbe igeführt gen Vorkehrungen für die 
von Paſſanten zu treffen. 
der Wohnung von | 
Sohnfon, einen Schaden von $300 an. | 
| Der Verlust ift durch Verficherung ges | 


| figfeit der 
: z : F n Wisdom veranlaßt 

Harrifon Str., ein Brand verurfaggt, | Fuller und R. 9. Wisd Be 

d * worden ſei. Beide wurden den Groß— 


Den Großgeihivorenen überwieien 


Bei dem über die Leiche von W. U. 
famen die 
Geihmworenen zu der Anficht, daß der 
Iod des Verjtorbenen durch die Nachläſ— 
Contractoren George X. 


geſchworenen überwieſen 


„Werth einer Schachtel eine Guinee“. 


Weed wurde am Freitag von einem 


der von 


mit 
Umbau des 
hatten es, nach Anſicht der Co 


—— 
Sicher Hari 


— | 


dem Bhoenir-Ges | 
ı baude, Ede von Clarf und JadjonStr., 
Die Kontractoren 

dent | 


„Adendpoft‘‘, tüglide Auflage 36,000. | 


— —— — 


EG Brieftifie. 


beigeführt hätte, legte in der Nacht von |: 


fer No. 1170 und 1174 Earin Xlve., 
Edgemater, zum größten Theile 
Schutt und Afche. 
Ichen den beiden Gebäuden, mo 9.0. 
Eorfe ein neues Haus aufführen ließ, 
durch überheizte Holzkohlenöfen ent— 
ſtanden. 
| des Haus in Flammen, 
den beiden 
mittheilten. 


die 
angrenzenden Geb 
Familien von W. J 
Stewart in tiefem 
art erwachte zuerſt. 
ſtarken Brandgeruch wahr und eilte ſo— 


Shlafe. Herr Stew— 


Er nahm 


Ennntag auf Montag die beiden Häus | 


in | Me 
Der Brand war 3vi= | Seen. 


Sn wenigen Minuten ftand | 

1 tale} | taub: 
bäuden |; : 

In enſelben lagen die | 5.,* 

. Miller und U. ©. | vum 


ra Wih, 3 Arie 


einen | 5 ® 


fort auf die Straße, um den Alarm zu | \ 


geben, dann -eilte er zurüsf und medte | 
gelang | 


die übrigen Bewohner. Es 


Allen, wohlbehalten in’3 freie zu qe- 
langen. Der Verluft, den Herr Mil- 
ler erleidet, beträat $4000; mährend 
Herr Stewart einen Schaden von 
1000 zu beflagen hat. Beides 
durch Verfiherung gededt. 

| 


Briefkaſten. 
Die Kichtöfragen beantwortet Herr Jens 
2. Ghriftenien, ‚Simmere 12, 13, 14, 


No. 95 Fin Wve. 


RR wand Ar 
es indalich fe i, 
ben als Anzeige bezei 
ju halten. Nach unſerer Auffeſſunger 5 fu: 
einem Gandidaten, den man befämpft, auch 
ſich ſelbſt in bezahlten Anzei— 
ob ein Hallenbeſitzer 


dere. — 
eine 6 Anzeige, 


Wir dadıten nicht 
die mit grof 


Buchſta⸗ 
chnetii — 


Ande 
res 
natiſch, 
das Recht zu entziehen, 
u. anzupreiien, gerade jo, als 
fih tweigern follte, 


jiner politiichen Gegner zu vermierben, Wie 


Sie je 
sch aus 
beiendere Umftände eingetreten, welche Die „Abendpoit* 
zwingen, 
verſchließen. 
E. B. — Sie können unter ſolchen Umſtänden hei— 
rathen, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, wegen Bion— 
Aber warum wenden Sie 
Sloman' ſche Geſellſchaft um 
w omöglich von dieſer Auskunft über das Verbleiben 
dannes zu bekommen. Am ſicherſten iſt es na 
türlich, wenn Sie ſich in aller Form ſcheiden laſſen. 
Es BR; Sb Sie Ahr Geld befonmten Töne, 
hängt in dieſem Falle in erſter Linie davon ab, 
Ihr Schuldner etwas beſitzt, welches Sie gerichtlich 
beſchlagnahmen können. Wenn er unverheirathet iſt 
und ſonſt keine Familie zu verſorgen hat, können Sie 
ſeinen Lohn angreifen. 
F. ©. — Ihre ameritaniichen Pürgerpapiere nüten 
deutſchen Militärbehörden enüber 


mie beſtraft zu werden. 
ſich nicht zuerſt an die 


S. 
Ihnen den gege 


nichts. 

H. K. B. — Sechen Sie 
Bureau in Verbindung. 

F. M. — Es liegt jedenfalls kein Grund vor, wa— 
rum Ihre Frau das Geld nicht ſollte belommen kön— 
nen: — es müßte denn ſein, daß im Teſtament der 
Eltern das Gegentheil beſtimmt iſt. 

J. J. — Ueber Alles das erhalten 
Eyler' ſchen Buchhandlung, im „Times“ 
Fifth Ave., ſicherlich die beſte Auskunft. 

J. B. — Ein's kann der Menſch nur werden zur 
Zeit, entweder „Cowboy“ oder Briefmarkenſammier. 

Die beiden Sachverſtändigen der in den 
von Ihnen genannten Branchen weniſgſtens erklaren 
mit großer Sicherheit, daß ſie we 3 don einen 
Priefmarfen: ser gebört hätten, der Kübe „jammelte“, 
noch auch von einem „Cowboy“, der Briefmarlen ſam— 
melt. Dem ganzen Ton Weer freundlichen Zuſchrift 
nach zu urtheilen, möchten wir Ihnen aber lieber zu 
den Briefmarken rathen. Die Columbiſche Serie ran— 
girt von einem Cent bis zu $, und tie fünnen Sie 
im hieſigen Hauptpoſtamt kaufen. 

C. Eng. und G. Wetzler. — Wenden Sie ſich 
an Herrn Vietor Sarner, „Bureau of Publie 
Promotion“, Worlds Fair Grounds, City. 

M. K. — Das können Sie eventuell verkaufen bei 
Fletcher K Co., 43 O. Van Buren 

Wlhelm Kl. Machen Sie den 
Commiſſioner O' Neill, City Hall, auf den F 
merkſam oder veranlaſſen Sie Ihren Alderman, 
zu thun. 

Henry 


a 


fh mit einem Teteltiv 


det 
an 


Cie in 
Gebäude, 


‚Abendpaft‘ 


im a 


Str. 


Building: 


Yuan 2. euch für 


— Daflelbe gilt 
Sie. 

M. K. N., Pauline Str. 
Herrn Generalagenten Anton 
Salle Str. 

M. — 1) In ofterreih gilt daS fogen 
Geĩ⸗k. nach welchem die Frauen von 

° ausgeichloffen find. Maria Ibersita 

e3 b:jonde vom ‚ Sefehes -- der prag 

wel MORE all 

ı if. 2) Raider 
— Viktor. 


— Wenden 


Sie ſich an 
Boenert, Nov. 


92 xa 


atiſchen 


— b heit 


t Franz Ferdinand und it | 


Kerl Ludwig. 
— 1. Für da3 
; in den Perein iot en 
r Courrier des Etats Units,“ 
New Vork City. 2. In Chica 
ffiee im Hauſe No. 
% — 1. Jun der „Abendpoſt“ 
— gemeldet, daß der 
in New Vorf anaefı 
ort alio geitern vor act 
e des 16. d. Mes, cin. 2. 
11 md. 12. ihr auf dem Weltausitellungspiag. 
cite Sie dort jhon zuredt. 
'uc ca5. — Sr Henry Klauffeniug, 
onful, bat 5 


zagen, 
Vmähr 4 
Gewöhnlich 


der öfter 
Fifth Live, 
zur Zeit 
ein für alfemaf 
befunden tmwurden, 
erereien gefa ßt machen. 
je Sm gerrecht ſchüßzt Sie da nit. 


denn überhaupt Urlaub von der Mur: 


ie Office 78-0 
ülter el3 17 Nahre 
g waren und nicht 


iirärdie nit 


= 
D u dem Einwander— 
pt — 


unosgeſetz dabe 
thun. Ihr B 

Dh. Sch. rricht — 
mals im Lincoln Vark iſt das di 
be züglicheu Bemühungen des 
vercins. 

—F 


> 3u 


es⸗ 


u * 
Wis. Der Ruf 
it ein ſo feſt br 


Xbrer Gin: 


Superior, = 
des biefigen „Deutſchen Hoſpitals“ 
gründeter, daß eine Veröoffentlichung 
ſendung überflüſſig wäre. 

Frau B. — N Der Vork'ſche Mauer-Einſtur 
eignete ſich in der Nacht vom A. Febr. —2 
ben Sie an Herrn Vietor Sarner, Bureau of 
city and Promotion, Fait Gtounds, City. 
iſt ein Deutſcher. 

H. H. — Die Verſafſung der Ver. Staatei iſt kein 
Hinderniß für einen Bürger fatbe liſcher Confeſſion, 
Präſident der Ver Staaten zu vderden. Dennoch war 
leiner der bisherigen Präſidenten Katholek. 

G. K., Riverdale. — Bedauern, nicht dienen zu lön— 
ren. 


I Apr 
Der Hert 


—— — — 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
tSiſſenowerthe, ohne ſich laugweilen zu muſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Svreu. 
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en nn 


| wöhnlidhen 


| die Load geiicjert. 
| zu den billigiien Preiien immer an Hand. —Orcers bei 


| Hum” 
Stück ſilberpla tirte Theeldffel werth 50c, verichenkt 


in" THE CHINA - JAPAN TEA CO, 


ne : GALIFORNIA WIHES, 


— — — — — — 


5 
Aorcet 


Dem allgemeinen Berlangen ent« 
jprechend, werden in Zulunft 
BEECHAMS PILLS 
für die Vereinigten Staaten mit einer 


— und 
auflösbaren Sülle 
3Aberzogen ſein, den Geſchmadder Pille 
vollſtändig verbergend, ohne jedoch in 
rgend einer Weiſe ihre Wirkſamkeit zu 
beeinträchtigen. 
Vreis 25 Cents die Schachtel. 

8 New York Depot: 365 Canal Str. „© 


— Aechter ⸗— 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ar, & 
Baltimore, Wd. A 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Diereur No. 6 hält eine 
„Siegel⸗Cc Naſier No. nn —F 
2 und 9“, Gr! iner # Karte un für 
Portorico x. findden #4 30 folder Kar 
Liebhabern einer &F ten erhält man 
Pfeife de tiche — 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens j 
empſohlen. 


Pfund 
Packet ent⸗ 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pieife, faſt vier 
FFuß lang, mit Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 


Die Fabrik iſt PER bereit, 
ES auf Anfrage hin, die nächſte Bes 


Feine Herren- und Anaben- 

J * — 
ERXILSGICILISV 
* ſertig und uach Maaßz. 
Damenmäntel und Kleider 


Uhren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


CLeichte Zahlungsbedingungen. 
N Billige Preifc—ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


M Populäres Abzahlungsgeidäft, 
3 109 STATE STR. 
Sffen Abends. 13ja,1j,ffimm ® 


Auf leichte Abzahlungen. 
Wir offeriren jegt aukerordentiide Bar- 

gainsin Damen Elontd, Zadetd,Purap: 
perd; Kleiderftoflen ve, lauter u 
Manren. Tzerner Männer-SPleider. fertig 
— oder ah Ma angefertigt, jehr billig. 

Uhren, Wenduhren, Ehmudiahen 
und Eilberwaaren eine Epecialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


I The Manufacturers Depot, 


175 8a Galle Zitr., Zimmer 48. 
— * Nehmt den Eleyator. 28edrm 


Berkehrt in in juverfäffigen Geſchaften:! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
| Offices: I 


$ 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Des zuderläfligite und — —— in 
Chicago, um Gel 


Diamanten und Scimnchlachen zu leihen. 


Nicht abgeholte 
— 


Holz, Sol;. — Billig. 


Wir verkaufen das beite Sartholz für Bäder 
Swer Fuß lang, fertig zum brennen, trocen. > 
Zoll langes hartes und weides Solz für Sl 
— Hart: und WeiheKohlen 


Diamanten für die Hälfte des ges 
— fnım,lj 


ZIeftphon oder BoftalsCard werden prompt geliefert. 


| The Indiana Wood and Coal Co,, 


Mein Office: 917 Blue Aöland Ave. 
Telephon: Canal 294. 2132w 


N Nur r diefe Woche. 
$10,0090 - verſchenkt — Sio,ooo. 


unſeren neuen Store anzuzeigen: Gin Set 3 


Pfund. 
Mocha⸗ "Jana. S0e 
fell 


mit jedem Mfund beiten Tbee, 50c das 
Feiner reımer Kaffee 20c—27c, 
per Pfund. 


241 €. 


The Schiller, Cafe und ‚Reftaurant, 
103-109 RANDOLPH ST. 
Beinftes@tablifiement Diejer Hr: in Chicago. 
Borzüglide "re, Honieine Weine. 
Qujmerliame Sedi:uung. 
Maäßige Breife. 
—— uUnd einheimiſche Viere. 
Bequemlichkeit der Theater-Beſucher direkter 
gang aus dem Schiller-Iyrater. Duch den Eles 
ditor mit allen Zinunern des Gebäudes verbunden. 
mim — — POMY & ©. 


see Sorl Dearborn. weis 


an Dear⸗ 
borı Str. 
eins und Tier-Halle. Echte deutiche 
ſowie ein rieſengroßes enger von allen impore 
Offen Tag und Nadıt. 
Sam. Radtke, Gigenthümer. 


Madiſon HSir., nahe Franklin. 





Ede 


Rejtauration, 
Küche, 


famo 


 Chas. Ritter, 
Saloon und Reitanrant. 


Feine deutiche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Ghuag>. I. 21jL1} 


31.00 per Salone und aniwärtd. Weiß 


ın, oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. X 


California Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauercien. 
Telephon: Main 4383. 


}) PABSTBREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


| für Familien · Gebrauch. 


Haupt⸗Oſtee: Ecke In diana und Desplaiues Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
} Adam Ortseifen, "ceBröfident. 
H.). Bellamy, Eefrstär uud Sdasmeißten 


llaljmodıdoia? 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Of. 11 —— 

en — wert N. Je —— er 


% 
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Brei der Son ntagSbei Inae.. 

Durd riifere Träger frei in z Saus geliefert 
wöchentlich 

Zaͤhrlich, im Voraus bezahlt. 
Staaten, poricfrei .....-- 

Sahrlich aach dem Auslande, yortofret.. 
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Eine Under; ſchaͤntheit. 


in den Ver. 
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Carter Harriſon hat die unerhörte 
Dreiſtigkeit, in ſeinem Blatte eine von 
ihm ſelbſt bezahlte Anzeige aus 
der Abendpoſt abaubruden und 
telde für einen Leitartifel aus 
der „Abendpoft” auszugeben. Es 
dies von Neuem, dab dem frecden D 
magogen und feinem Anbange 


Dies 


iein 


Mittel zu fchleht ist, um zum Ziel zu | 


Gleichzeitig Hat Harriton 


gelangen. 
Campagneleiter in 


dur) einen feiner 
mehreren hiefigen Blättern anfünt 
laſſen, daß durch gewiſſe „Einflüſſe' 
die „Abendpoft” ı son Wlfertong Seite 
cuf Harrijong Seite werde herüberge;o 
gen werben. Das ifi eine Tchamiofe 
Lüge. Der Revdacteur der „Abendpoſt“ 
hat Herrn Carter —— ſchon vor 
Wochen perſönlich auseinandergeſezt, 
daß er ihn nicht unterftügen werde, und 
toeshalh et ihn nicht unterftügen Töne. 
Es iſt ſeitdem nichts vorgefallen, was 
ſeine Anſicht erſchüttern könnte, daß 
Harriſons Erwählung gleichbedeutend 
wäre mit der Begründung einer Tam— 
many-Halle in Chicago, d. h. einer 
Herrſchaft derjenigen Leute, die aus der 
Politik ein Geſchaͤft machen und die 
Aemter als Beuteſtücke betrachten. 

Die „Abendpoſt“, wie alle anderen 
Zeitungen, welche Allertons Erwäh— 
lung befürworten, hat ſich nicht veran— 


laßt gefühlt, dem von ihr bekämpften 


Manne auch ihre Anzeigenſpalten zu 
verſchließen. Nachdem jedoch Carker 
Harriſon die von ihm eingerückten An— 
zeigen, die als ſolche klar und deutlich 
gekennzeichnet ſind, als Meinungsaus— 
druck der „Abendpoſt“ auszugeben ge— 
wagt hat, wird die „Abendpoſt“ von 
dem Rechte der Nothwehr Gebrauch ma— 
chen und keine einzige Anzeige mehr 
von Carter Harriſon oder ſeinen Feld— 
zugsausſchüſſen annehmen. 

Den Harriſon-Blättern, welche die 
„Abendpoſt“ bereits alsBundesgenoſſen 
bewillkonmnen zu können glaubten, 
diene hiermit zur Nachricht, daß die 
Geſinnungslumperei noch nicht überall 
anzutreffen iſt. 


Satrifons Detpoden. 

Weber die Urfachen des beifpiellofen 
Wachsthums Chicagos ſind ſchon ganze 
Binde“ geichrießen worden, aber es 
hat noch Niemand eine befriedigende 
Frllärımg dafür gegeben, daß die 
Stadt am Midhiganfes alle Nebenbuhe 
lerinnen. gat' fo jehr in. den Schatten 
geliellt hat... Dennoch iſt kein Räthſel 
leichter zu Töfen. Ehicago iſt blos 
deshalb die Wurnderjtadt, weil es fo 
fhiau war, Carter Harrifon verfchie= 
dene Male zum. Bürgermeiiter zu 
mählen. 

Dies behauptet fein Geringerer als 
Sarter- Harrifon felder, der e& dod) 
entjchieder wiffen muß. Er behauptet 
cußerdem, dab die Chicagoer Sonn— 
taqsfreiheit nicht etwa den Deutfchen 
zu verbanten ift, die Jahre lang un- 
entmegt für fie gejtritten haben, Ton 
dern wiederum nur dem großen Car- 
ter Etjch Harrifon. Was er jonft noch 
alles behauptet, Yaßt fich in den Raum 
einer einzigen Zeitungsnummer nicht 
gut zufammenfaffen. Er ift, mit ei- 
nem Worte, für Chicago das gemwejen, 
was der Lichtgott Ormuzd den alten 
Perjern war: Der Quell alles Heils, 
ber Spender alles Gegend. Yür die 
Ihauerlihen Straßen, Gaflen und 
Fußſteige, die er hinterlaſſen hat, für 
Die verlotterte Polizei, die Spielhöllen, 
die al Schnapskneipen masfirten 
Rauberhöhlen der „Levee“, für die 
Verſchenkung der wichtigften Vorrechte 
an Brivatgefelichaften und endlich für 
den denfwürdigen „Haymarket Riot“ 
ijt aber jelbitverftändlid) irgend ein 
Ariman oder Öott der Finjternik ver: 
antwortlich. 

Wenn Carter Harriſon auch nur 
den zehnten Theil deſſen gethan häite, 
was er für ſeine Verwaltungen in 
Anſpruch nimmt, ſo könnte er unmög— 
lich auf einen ſo lebhaften Widerſtand 
in allen Bevölkerungsſchichten ſtoßen. 
Das amerikaniſche Volk und beſon— 
ders die Bürgerſchaft Chicagos iſt kei— 
neswegs undankbar. Wie neidlos und 
freudig wurden beiſpielsweiſe die Ver— 
dienfte Grover Clebelands anerkannt, 
wie fegte das Volk die Politiker hin— 
weg, die ſeine Wiederaufſtellung be— 
kämpften! Carter Harriſon dagegen 
konnte nachweislich ſeine Nomination 
nur mit Hilfe des „Gängs“ durch— 
ſetzen und iſt ſeither gezwungen ge— 
weſen, alle demokratiſchen Marſchir⸗ 
und Wardclubs in ſeinen Dienſt zu 
preſſen, um den Anſchein zu erwecken, 
als ob das Volk für ihn begeiſtert ſei. 
Der ganze faule Wahlſchwindel, den 
man ſeit der letzten Präſidentenwahl 
für beſeitigt hielt, iſt von Carter Har— 
riſon wieder aufgefriſcht worden. Wie— 
der ſieht man die ſteifleinenen Patrio— 
ten mit den ſtinkenden Petroleum— 
fackeln auf den Straßen, wieder er— 
tönt Blechmuſik in allen Ecken und 
Enden, wieder ſind allabendlich Du— 
tzende von Verſammlungen mit be— 
zahlten Hurrahſchreiern vollgepackt, 
wieder ſiad allerorten die Zutreiber 
und Winkelpolitiker an der Arbeit. 
Solcher Mittel bedient ſich kein Mann, 
der ſich auf ruhmvolle Thaten ſtützen 
und an die Danfbarieit feiner Mit- 
„ bürger appölliren fann. 

a Das foll-man endlich von den Re⸗ 
den Tagen; Die Harriſoni in dieſer Cam⸗ 


— 


pagne hält? Er betrachtet — 
ſeine Zuhörer als urtheilsloſe Hohl⸗ 


die einen Fußtritt für ein Cont= | 


pliment anjehen und ſich rieſig freuen, 
wenn ihren Schwächen in der denkbar 
plumpſten Weiſe geſchmeichelt wird. 
Mit rohen Hanswurſt⸗ Zoten glaubt er 
er „Ausländer“ und befonders die 

Deutfchen kigeln zu können. Es wäre 
traurig, menn er damit Erfolg hätte, 


Ban geringer Tragiweije, 
Nachdem zmei Bunbesrichter in 
Ohio entfchieden haben, daß Eifen- 
bahn-Angeſtellte nicht das Recht ha— 
ben, jederzeit die Arbeit niederzulegen, 
hat jetzt der Bundeskreisrichter Bil— 


lings in New Orleans den Arbeiter— 


verbänden jenerStadt verboten, „durch 
Drohungen, Gewalt oder Einſchüchte— 
rung die Anſtellung von Nichtunion— 
Arbeitern zu verhindern.“ Er ſtützt 
ſich dabei auf das Sherman'ſche Anti⸗ 
m onopol⸗Geſetz, welches den Zweck hat, 


| „Handel und Gewerbe gegen ungeſetz— 





liche Veſchränkungen und gegen Mono— 

"| role zu echten.“ 

J der Wortlaut dieſes Gutachtens 
nicht bekannt iſt, ſo läßt ſich das— 





Im 
digen | 


“| * Füßen, als die — 


nicht eingehend kritiſiren. Es 
X — wahrſcheinlich auf ſtär— 


gegen die Locomotivführer und Heize 

der „Toledo-⸗, Ann Arbor- und —* 
chigan⸗Eiſenbahn“. Denn das Recht 
eines jeden Arbeiters, den Eintritt in 
eine Union abzulehnen, ſteht über al— 
len Zweifel hinaus feſt. Ebenſo iſt 
es richtig, daß kein Gewerkverein das 
Recht hat, durch Gewaltmittel irgend 
welcher Art denjenigen Arbeitern, Die 
zu keinem Verbande gehören wollen, 
den Broterwerb unmöglich zu machen. 
Jeder Gewerkverein kann BEN, fo 
viele Mitglieder wie mögli) anzumer- 
ben und die Unternehmer gütlich zu 





veranlafien, daß fie den Berbandsars 
beitern den Vorzug geben bor Den 
jegenannten Scabs. Was harüber 
hinausgeht, verträgt fich nicht mit dem 
Begriffe der bürgerlichen Freiheit und 
ii folglich vom ſittlichen Standpunkte 
aus nicht minder zu bermerfen, als 
com gejeglichen. Ihatfächlich gibt es 
auch feinen denfenden Unioniften, der 
dies nicht einfieht und zugeiteht. Doch 
im Grunde genommen it dies feine 
| Rechtsfrage, ſondern eine Machtfrage. 
Solange die Arbeiterverbände ver— 
nünftige Forderungen aufſtellen und 
die öffentliche Meinung auf ihrer Seite 
haben, werden ſie manches mit Mitteln 
erzivingen fonnen, die der ftrenge Ju— 
rift für unftatthaft erflären muß. 
Schießen fie über das Ziel hinaus, fo 
unterliegen fie auch ohne Einmifchung 
der Gerichte. Dies bemeijt die Ge- 
| Ichichte aller Strifes. 
|  6&3 fann deshalb mit allerBeftimmt- 
heit vorausgefagt werden, daß die 
Entſcheidung des Bundesrichters Bil— 
lings auf den Gang der amerikani— 
ſchen Arbeiterbewegung keinen unmit— 
telbaren Einfluß haben wird. Mit— 
telbar mag ſie die Gewerkvereine ver— 
anlaſſen, über die richtige Art 


zudenken und ſich derjenigen Waffen 
zu entäußern, die ihnen mehr ſchaden, 
als nützen. Die Arbeiterbewegung an 
und für ſich iſt eine wirthſchaftliche 
Nothwendigkeit und laßt fi durch 
Gejete undGerichte nicht unterdrüden. 
Daß aud) die Arbeiter zumeilen $rr- 
thümer begehen, fpricht durchaus nicht 
gegen die Gerechtigkeit ihrer Sache. 
Gewöhnlich haben fie jelber unter ihren 
"sehlerir am meijten zu leiden. 


Lokalbericht. 
———— 


B 


rs > 


3055" Mic Donald, der Spieler: 
fönig, wieder an der Arbeit. 


Die Ausftchten, welche Carter Har- 
rifon auf Ermählung zum Meltaus- 
ftelung&-Bürgermeijter bat, müljen 
verzmweifelt jchlecht ftehen, jonjt würde 
das demofratifche CountyGentralcomite 
wohl ſchwerlich die Unklugheit began— 
gen haben, ſich der Dienſte Mike Me— 
Donalds, des Spielerkönigs, wieder zu 
verſichern. — 

Letzteres iſt thatſächlich geſchehen. 
Carter Harriſon und Mike MeDonald 
haben Frieden geſchloſſen, obgleich es 
noch keine 6 Monate her iſt, daß Letzte— 
rer durch die „Times“, deren Redakteur 
Herr Harriſon betanntlich iſt, in Acht 
und Bann erklärt worden iſt. Damals 
wurde „Mike“ gezwungen, als Mitglied 
des demokratiſchen Staats-Central 
Comites zu reſigniren und es wurde all— 
gemein angenommen, dat dies gleich- 
zeitig feinen Nüctritt vom County: 
Central Eomite bedeute. ber „Andere 
-Zeiten, andere Sitten!“ Heute ift Mec- 
Donald cine — maßgebenden Perſön⸗ 
lichkeiten in dem letz sigenannten Comite 
und jeindInhang, der fic) aus denSpie- 
ern, Bagabunden,  profeflionellen 
MWarbbummlern, überhaupt demStrol: 
chenthum der allerſchlimmſten Sorte 
refrutirt, „arbeitet“ mit biberartiger 
Emfigfeit für die Erwählung Harri- 
ſons. 

Ein Beweis dafür, in welcher Weiſe 
die „Jungens“ MeDonalds thätig ſind, 
wurde ſchon geitern in der Germania 
Halle an der ©. Halfied © Sir. geliefert. 
Dert fand nämlich eine Un 
jammlung ftatt, in welcher B. 3. O’ 
Reilly und John M. Hoffmann Reden 
zu Gunjten Allertons DHielten. Eine 
Abtheilung Baſſermann'ſcher Geſtalten 
hatte auf der Gallerie Platz genommen 
uͤnd das Beſtreben derfelben, die Ver— 
ſammlung zu ſprengen, trat gleich bei 
Eröffnung der Verſammlung klar zu 
Tage. Die Redner wurden fortwäh— 
rend durch die gemeinſten, unfläthigſten 
Ausdrücke unterbrochen, Prügeleien 
wurden zum Schein inſcenirt, kurz die 
Bande brachte es fertig, daß der Vorſi— 
tzende ſich genöthigt ſah, die Verſamm⸗ 
iung zu ſchließen, noch ehe der zweite 
Redner geendet hatte. Dies hatie zur 
Folge, daß die nicht zu jener Bande 
gehörigen Freunde Carter en 
erflärten, fie würden jet gerale Q ‚für 
Allerton Rimmen, — 


der | 
wirthſchaftlichen Kriegführung nach— 


„Abendport", Ehieags, ontag den 27. März. 1893. 


Die Beltausfielung. 


Direfte Derbindung. der Hochbahn 
mit dem Jackſon De ' 


Sn aller Stile und während die 
berichiedenen Transport— Geſellſchaf⸗ 
ten ſich um die möglichſt beſte Gele— 
genheit ſtritten, ihre Bahnen mit dem 
Weltausſtellungsplatz zu verbinden, 
hat die Hochbahn-Geſellſchaft von der 
Südſeite ihren Vortheil am bejten ge- 
wahrt. 

GHeute iſt nämlich mit den Arbeiten 
begonnen worden, welche den bisheri— 
gen Endpunkt der Bahn bis direkt nach 
dem Transport-Gebäude im Jackſon 
| Bart verlegen und zwar beimittelft 
einer Brüde über die Geleife der Jlli- 
nois Gentral:Bahn. Sobald . dieje 
Brücde fertig fein wird, fünnen bie 
Paſſagiere der Hochbahn direkt nach 
dem Weltausſtellungsplatz befördert 
werden, was ein ungeheurer Vortheil 
F die Geſellſchaft iſt. Freilich koſtet 
die Brücke, deren Conſtruttion, ne⸗ 

| benbei bemerkt. den Ingenieuren nicht 
wenig Kopfzerbrechen gemacht hat, 
eine berhältnißmäßig ſehr hohe Sum- 
me. Die Oeleife der Sllinois Central: 
Bahn liegen an jener Stelle an und 
für fi) Schon 12 Fuß über dem Stra- 
Benniveau und nehmen außerdem eine 
Breite von 200 Fuß ein. ilm Con- 
fifte mit der Bahngefellichaft zu ver- 
meiden, ift die Brüde fo zu conftrui- 


ten, daß der Platz in keiner Weiſe be⸗ 


engt wird und ſo wenig Pfeiler 
möglich aufgeftellt zu werben brauchen. 
So mwurbden benn die Pläne in fol- 


als | 


Ser Meife entworfen, daß die eigent- 


Iihe Brüde eine Spanniveite von 230 
Fuß hat und ein Doppelgeleife trägt. 
Der untere Theil der Brücke ſchwebt 
204 Fuß über den Oeleifen der i- 
noi3 Gentral-Bahn und das Ganze ift 
35 Yuß ho. Die Enden der Brüde 
ruhen auf jtählernem Unterbau, der in 
ber Verlängerung dur) mädtigeSäu- 
fen, welch lettere recht3 und lints an 


ſtützt wird. 
jedem Ende der Brücke haben denZweck, 


ſchwarz und irredes 


alle die neueſten Früh— 
jahrs-Farben, Auswahl 
ge⸗ 
Zwei große Türme an 


die Vibration, welche durch ſchnelles 


Fahren hervorgerufen wird, zu paral— 
liſiren. 
an der 


Cottage Grobe Ave. Mit 


Die Steigung beginnt ſchon 


den Arbeiten wird man ſich ſelbſt- 


verſtändlich möglichſt beeilen, ſodaß 


bis zum 1. Mai bereits Probefahrten 


unternommen werden können. 

Im Jahre 1806 erbaute die Firma 
Blooker in Amſterdam eine Wind— 
nühle zum Mahlen von Cacaobohnen. 
Dieſe Mühle, — eine von der Sorte, 
mit denen ſchon der klaſſiſche Don 
Quixote gekämpft hat, — blieb bis 
zum heutigen Tage im ununterbroche— 


nen Beſitz der Familie Blooker und be- 


findet ſich jetzt im Jackſon Park. Sie 

iſt von holländiſchen 
nach Amerika gebracht und hier aufge— 
ſtellt worden. Jedes Rad und jeder 
| 2chn, ja jeder Nagel in der ganzen 
Nrihle ift aus Eichenholz verfertigt, 
dag dur das Alter die Härte bon 
Fıldıbein angenommen hat. Während 
der Weltausftellung wird die Mühle 
täglid) im Gange jein (porausgefekt, 
dat der nöthige Wind vorhanden ift) 
und — Gacao mablen. 


—— — 


Dr. Barter erhält einen Brief. 


Dr. U. %. Barter, welcher, ivie be= 
reits mitgetheilt wurde, am 18. März 


i 63. Str. errichtet merben, 
I 


auf einem Adams Str.-Straßenbahn= | 


wagen um feine Diamantnadel im 
Werthe von $800 beraubt worden ift, 
erhielt neulich einen anonymen Brief, 
worin der Schreiber de3felben erflärte, 
daß er bei dem Diebitahle betheifigt 
gewefen jei. Seine Handlungsmeife 
zeue ihn jedoch, nachdem er durch die 
Zeitungen erfahren babe, daß Dr. 
Barter der Beltohlene fei. Er hege 
die größte Achtung für den Doktor, 
weil berfelbe einmal einem feiner 


Treunde das Leben gerettet habe. Die | 


Nadel fer zwar nicht mehr in feinem 
Belite, aber es ftände dem Doktor frei, 
fie bei dem Pfandverleiher, der fie für 
$200 angenommen habe, wieder einzu= 
löſen, falls er verjpräche, 


PWrühlenbauern | 


demselben | 


| und Haljted Str. jei ein qutgelleibeter 


| 
| 
| 
| 


teine Unannehmlichkeiten zu bereiten. | 
Die Adrejie des Pfandgefchäftes war | 


angegeben. Auf eine 


diesbezügliche | 


Anfrage hin, ftellte jedoch der Pfand | 
perleiher entjchieden in Abrede, etwas | 


bon der Nadel zu willen. Dr. VBarter 
bat nun einen furzen Brief in den 
Zeitungen veröffentlicht, worin er den 
Dieben verfpricht, fie nicht gerichtlich 
verfolgen zu mollen, falls ihm mehr 
Einzelheiten, die zur Wiedererlangung 
des Diamanten führen fönnen, ange- 
geben werben. Daraufhin ift jedoch 
bisher feine Antwort erfolgt. 


Arbeiter-⸗Augelegenheiten. 


Etwa 25 in der „Conover Piano 
Factory“ an der Ecke von Lake und 
Peoria Str. angeſtellte Polirer legten 
vor einigen Tagen die Arbeit nieder, da 
der Geſchäftsleiter der Fabrik ſich wei— 
gerte, den Werkführer Max Walſh, eine 

bei den Leuten mißliebig gewordene 
Perſönlichkeit, zu entlaſſen. 

Die leergewordenen Plätze wurden 
ſofort mit anderen Leuten beſetzt und 
gegen dieſe letzteren iſt jetzt, ſo wird 
wenigſtens behauptet, ſeitens der Stri— 
ker ein regulärer Feldzug eröffnet wor⸗ 
den. Viele der „Scabs“ ſind beim 
Nachhauſewege überfallen und mißhan— 
delt worden und, als die Leute ſchließ— 
lich per Wagen nach Hauſe befördert 
wurden, da benützten ihre Verfolger 
ebenfalls einen ſolchen, von welchem 
aus jene mit Wurfgeſchoſſen aller Art 
bombardirt wurden. In Folge deſſen 
ſind Verhaftsbefehle gegen die Striker, 
die man für die verübten Gewaltthaten 
verantwortlich macht, erwirkt worden. 


*Richter Adams wird morgen ein 
Freilaſſungsgeſuch in Erwägung zie⸗ 
hen, welches zu Gunſten der Farbigen 
Coroline Henderſon eingereicht worden 
iſt. Die Genannte iſt die Frau, welche 
ten Tod des unglüdlihen Dienftmäd-. 
—* MaryMontgomery aus Pullman 

durch eine ber ar — 
— — 


wceeenime guce 751 und 733 S. Halfted Sir. 


(Sin 


nr dent billigften 


Se mehr Geld 


Spiben, 


Kleiderlofle. Car 


Jil 


56 Holl 
— Chamelon 


= feiner 2-ply 
Suiting, ' ply 


Ingrains, 


cent, billig zu 28c 
, 95 & gute 75c wertb, 
per Mard 
Oriental 
Spitzen, 
volle 18 Zoll 


Taſchentücher. 
breit, extra Qual 
voller Werth 


Schwarze 
Shantila 
Spitben, 

8 9 und Io Hol 

Beſter 
Tapeſtry 
Bruſſels, 

50c per Dard.. garantirt 8wire, 
GeſäumteHerren poſitiver Werth 7ze, 
Taſcheutücher, 
Sheer Lawn, waſch⸗ 


per Dard 


Arnoid’s 
Senrietta, 


von allen, einfchlieglich 
fchwarz, werth 1.25 .... 


40 Holl garız wollenes 
Henriette, 

ſeiden finiſhed, 

in ſchwarzblau und koh— 

lenſchwarz, 

gut 85c werth, 

Beſte d Fuß lange 
Spaque: 


Schwarzes 
Vorhänge, 


Sateen⸗ 
Heunrietta, 
beſtgemachte Finiſh, 
reguläre 50c Waare.... 


fertig zum Aufbäna 


Glace Sctines, 

in allen Schattirumgen, 
einſchließlich ſchwarzem 
Grund und hübfiben 
Siauren, ‚reguläre 20c 


Waare Nottingham 


weißer 
$1.50 wertb d 


Seide, 


Surah⸗Seide, 
doppelten Warp, in allen 
neueſten Farben, ein— 
ſchließlich Abendfarbe u. 
ſchwarz, werth bis zu 50c 


Curtain⸗Poles, 
5 Fuß lang, in allen 
Holzarten, vollſtän— 
dig mit kupfernem 
Zubehör, während 
dieſes Verkaufs nur 


breit, werth 25c, 
30c und Säc per 
echte farbige Borte, 
14 ;ölliger Saum, 
aut werth 15c 
Strumpfwaaren. 
— — — —— ET 
Feine Richelieu 
Gerippte 
Damen: 
Strümpfe, 
ſchwarzer Fuß, 
fancy geſtreiſte 
Borte, ein Bar: 
gam zu 5öc,... 
Leinen. 
Ungebleichter, 
reinleinener 
Tafel-Damaſt, 
aut wertb 307, 
Quantität be- 
grenzt, 
200 Düsen) gebleichte 
Handrücher, 
Damaſt⸗ | 
20x40, gefnüpfte 
Stangen, 
farbige Borte, ) 
250 Handtücher, 
tr a 
Weißwagren. 
18 Stücke carrirtes und 
geſtreiftes Pique, 
gut werth joc, nur 
5 Dards werden an 
jeden Kunden abge: 
geben. 


Ganz; wollener ertra- 


beſte Frühjahrsfarbe, 


Vorhänge, 


alle Farben mit Federn, 


Curtains. 


Zace:Gurtains, 
3 Mard lana, ecru oder 
Kante, pofitiv 
das Paar, 


Laden Chicago's 


Carneval von Bargains 


ITTWOCH 


mei — Werthe wie 
Sie hier oſferirt werden, ſind ſicher angelegt. — Jedermann der ſparen will, wird es zu 
feinem ia —— wenn er — Verkauf —— . .* .. 


Sie bei dieiem Verlaufe ausgeben, Defto mehr fparen Sie. 


Unterzeng. 


Sram Gem. MAN Gefund: 
hbeits : Serren: 
Unterhemden 
un» HMoſen, 
SommerGewicht, 
wertb 507, 
Graue Merino: 
Sommer Berren: 
Unterhemden 
u. Dofen, aus: 
gezeichnete Qua— 
htät, frübzeitiger 
Derfauf, 

Cream Balbrigan 
Super Weigbt 
Serrenlinter- 
hbemden un» 
Hoſen, frühzei— 
tiger Verkauf, 


— 


Schuhe. 


360 Paare feine 


Senſe u. neue 
Squarespitze, 
BCDundE 
Breite, 
unſere $2.50: 
Qualität, 


en, 


K 
J 


| 
2 


Schuhe, Globe, 
Kondon, und 
French Spitze 
Größen 6 bis 

u, untere 
82.50 Quali: 
tät, 


geuleder⸗Kinder⸗ 


Spite, Größen 4 
bis 8, fojten über: 
all 75 Cents, 
unfer 


Preis, 


Garpet Slip: 
pers FfurMän- 
ner und 
Frauen, 

alle Gröpen, 

zu 


Mir ſchließen 


DRK Mittwochs u 


— um 6 Uhr 


Ein Zeitungsjunge beſchwindelt. Zwiſchendecks 
Auf der Desplaines Str.-Station nee A ae 
erjchien geftern Nachmittag bitterlic) * En —— 
weinend der 13 Jahre alte Zeitungs— von Deulichland, zu den billigſlen _ 
verfäu':z Joe Kraufe und erzählte, , Crbjdaften, har ums sis en 


tab :* um $2.90 befhwindelt toorden | zur * 
DE e ver de von Wrams  Wasmansdorff & Heinemann, 


fei. Ur jagte, ar der Ede von Adams 
General:Agenten, 


| 145—147 OR Vundolph Str. 

| 63” Sonirtags offen von 19-12 Uhr Bormittag3. 
Kante niit, ohne erit Lei uns nadhgeiragt | 

zu haben. ' 


pAN 


Mann, welcher einen VBollbart trug, 
ouf ihn zugetreten und babe ihm den 
Auftrag gegeben, einen Zettel nach dem | 
Haufe No. 287 W. Monroe Str. zu | 
bringen. Der Junge gab jeine Zuftim= | 
mung und war gerade im Beariff, fich | 
auf den Weg zu machen, als der‘gremde 
irgend eine Sicherheit verlangte. oe | 
ariff in die Tafche und zog $2.90 in | 
Heinen Münzen heraus, melde er dem 
Manne einhändigte. Die Be lohnung | 

ir den Dienft follte 25 Gent3 betra— 
gen. Der Knabe konnte jedod die | 
Adreſſe nicht-auffinden, da eine Num- 
mer, pie die angegebene, gar nicht eri= | 
ftirt. AS er zurückehrte, war ber 
rende verfchwunden. 


Bolitiſche Verſamm iuugen. 
Allerton 
Maſſenverſammlung, 


Sſeels Halle, 5127 5tate 5tr. 
Montag Abend. den 27, März 1898. 
Redner: Hon. J. V. Farwell Chas. Rivley u. A. 


Reinigt die CityHall und — erde it ven fein. 
Al A Niebling, \ ‚ Yankleave, 
Edbrli iche mten für vie el taus ttelluags: Stadt. 


— — 


Maſſenverſammlung, 
Aſhlaud SHalſe, 47. Str. u. Aſhland Ave. 
Montag Abend, den 27. März 1899, 
Sehne: —— Albert Wahl und Andere. 


ben werden rein ſein. 
Rn außleaue, 
ng3:Ztadt. 


Spiele nit mit Hunden. — 


Die No. 419 ©. Weſtern Av. wohn⸗ 
bafte Frau Anna Delamori wurde vor | Hllerton- — 
etwa drei Wochen von ihrem Schoß: | ü 
hündehen gebiffen und an der Hand | —— 
leicht verlezt. Die Wunde wurde aus— Keifers Halle, 29. und Loc Str. 
gebrannt, doch legte man der Angele- | _ Montag Abend, den 27. März 1893. 
genheit nicht biel Werth bei. Später Reinig: Nies — = —— a — — 
mußie der Hund getödtet werden, da ton, Niebling, MeSbane, Banlzant, 
ſich bei ihm unverfennbare Zeichen der | Ehrliche Beam unten für Die Neltausttellungs Statt. 
Waſſerſcheu einſtellten. Allerton— 


GeſternNRachmittag nun wurde Frau 
Delamori von Unwohlſein befallen und Maſſenverſammlung, 


ein berbeigerufener Arzt erklärte, dat; | Soziale Tnrahalle, Belmont Ave. & Paulina Str. 
— Montag Abend, den 27. März 1898. 

cuch fie von der Tollmuth befallen jei. Redner: Son. 6. 6. Piros umd Aübere. 

Man brachte die Unglücliche nad dem a die € u und dieQStragen —— rein jeit 

Allerto Nieblir Vanſ(Cleave, 

Counth⸗Hoſpital und hofft, ſie am Le— ee —— 

ben zu erhalten. 


Ehrliche Beamten für die Weltaus telunas Steht. 
Allerton — 


Maſſenverſammlung, 
Rärs Halle, Chicago u. Miſwaukee Avs. 
Montag Abend, * 27. März 1893. 
Rediter: Chas. Bard, D. Bruce Bird und Andere. 


Neimgt die EityHall und — werden rein ſein. 
“llerton, Rieblinz, MeſShane, Vancleave, 
Ehrliche 3 Beamten für die Woltansftell ung3: Statt. 


Die Demokraten von Lake View, 
25. und 26. Ward, 


werden Majjen-Berfammlungen halfen 
an folgenden Tagen: 


Montag Abend, 27. Marz, in der Lineain Turn-Halle, 


WBandcervögel, 

weiche in Geftalt von Touriften, Handelsreiſenden, 
Seeleuten, Theateragenten, Dampferfapitänen, Chiif3- 
Ärzten, Millionären, Studenten und Kun'tvefliſſenen 
alter Urt Ten atlantifchen Ocean zu Treuzen pfegen 

Einiganderer und Anfedler im fernen Weiten, ie 
alle tifien die mohlthuenden und heilenden Gigen: 
ſchaften von Hoſtettets Magenbitters bei Scefranfheit, 
Uebelleit, malariſchen und rheumatiſchen Kraukdeiten, 
bei allen Störungen der- Leber, des Magens tınd des 
Daxmlanals zu jchägen. Gegen unbeilvolle Mlima- 
tijche Einflüfle, bei ſGlecht gelochter oder ungewwobnter 
Koit, bei umreinem it es ein unübertroffenes 
Schuhmittel gegen deren jbpädliche Wirkungen und ift 


als joldes. dom reijenden Publikum _feit länger als 
einem Dritteljahrhundert anerfannt. Seine yorm maz 


lariichen: Fieber; von -Der 
* bis, zu * Broten Bone 


— 


en a 
gabe für: 
Wehe au 





ER 


| Reinigt die CityHall und die Straben 


— 
Etrũche Veamien jür Die Bienen Ei. b 


nd Freitags 


A llerton- — 


Maſſenverſammlung, 


Schubmaders Halle. 4642 Afhlaund Ave. 
Ropta⸗ Abend, den 27. März 1898, 
Redner: Gomuel 8. Allertor. Stanidlaus Rofoß, 
GH M. Witer und Andere. 
werden rein jein, 


Vankleave 
ſtellunas —* 


RNeinigt die CitpHall und die Ztraßen 
Alle erton Rieblina. N 
Ehrliche Beamten für die Weltaus 


| Allerton— 


Mafienverjammlung, 


| O’Callahan’s Halle, Lincoln und Indiana Str. 


Montag Abend, den 27. März 1893. 

Nedrrer: Ehriftopher C’ Brie en und Audere. 

Neinigt die Citvbail umd di i 
ton, Niebliug 


Fhrliche Beamten für 


Allerton— 


Maſſenverſammlung, 


Webb's Halle. 4430 Wentworth Ave. 
Montag Abend, den 27. März 1998. 
Redner: Hon. S. W. Allerton Julius — 


o..M. Müller ı und Andere 


| Reiniat die Gitn ** mad dieSt rahen werden rei ſein 


MeShene, Ranfteot be 
Welt ausite Umuga 


Niebling, 
ten für Die 


Allerton. 


Ehrliche Beau tadt. 


| — — 


Maſſenverſammlung, 


Tohwills Haſſe. 31. Str. u. Walſace Str. 


Montag Abend, den 27. März 1893. 
Bekannute Redner werden anweſend ſein. 


| Reinigt di ie Gin: Hal und dies fi * wer dei 2 rein ji 


Allerto Nieblino, Mesſ 
iche Bea ten für die u el aus site! 


Ehr! 


Allerton — 


Maſſenverſammlung, 


Bromſteads Halle, 63. und Halſled Str. 


Montag Abend, den M. März 1893. 
Reduer: H. S. Taylor. Miles Kehoe ae Andere. 


| Reinigt die CityHall und dieZt geben wer 
| 


Allerton, Riebling, WKezsan 


—* 
Ehrliche Aeamt en für die Weltans Helm ‚95 St 


| Hlierton_Allerton— 


Mafienverfammlung, 


aner Salle, 501 £incofn Ave.. 
Dienitag Abend, den 25. Mär; 1898, 


! Redner: Aibert Wabl, Ehriftopber O'Brien. ©. 9. 


Rivley und Andere. 

werde an zii ſeiñ 
Alerton, Ricbling, MeSbe: an Eleapr, 

Ehrliche Beauten für die Weltaus ziſtellungs⸗ta dt. 


Allerton— Allerton— 
Maſſenverſ ammlung, 


| Waites Halle, Ehe 53, Str. u. SaheÄve., 


Dienitag Abend, den 28. März 1838, 


| Kedirer: Adhtb. €. ©. iron, ©. ©. Taylor u. Andere. 


Keinigt die EityHall und die Straken weiden rein jin 
Aberton, Riebling, MiShane, Rau Kleove, 
Ehrliche Beauten Tür die We Ita: ft: llungs: Siadt. 


Auerton Allerton 
Maſſenverſammlung, 


WVashington Turnhalle, Racine Ave. u.Rracoſtr. 


Dienſtag Abeud, den 28. März 1808 
Redner: Chad. iblen uud Audere 
—— werden ein fein 


Politiſche Berfammiungen. 


A 
d 
a 


Dongola und ‚„‚Gloth 
Top’ Damen: Schuhe, 
Patent oder aewöhnliche 
Spite, Opera, Common 


bb 


Kalblederne Serren: 
Schnür⸗ und Congreß⸗ 


bd 


Handgewendete Zie⸗ 
Schuhe, mit Sohlenleder: 


i Neduer: 


+ 
+ * 


Münlel. 


4— 


Damen Cem A Wor: 
jted Jadets, ganz 
wollene, volle Aus: 
wahl von Größen, 
ein gut paflendes 
Jacket, 
JBlaue Kerſey Da— 
men 
Jackets, 
Triple Cape, 30501 
lana, mit neuen 
Moden-Rüden, an: 
1 derswo $7 und $8, 


j | 
2 | 
|  Aleiber 


4 bis 15 Jahren, fehr ftarf a 
näht, 
Knaben Lajfimere 
Kniehoſen 
Anzüge, 
+ bis ı5 Jahren, 
nette Mujter, ertra 
gut gemacht, wertb 
$2.50, 


Männer: 
Never Rip Jean 
Hoſen, 
garantirt nicht zu ger: 
reigen, billig für $1.25, 
Knaben: . 
Gloth Turbans, 


gerade für den Schulberuch, 
gut 25c werth, 


Sellzeug. 


Feder-Bettzeug, 
hübfeh geftreift, aut 15c werth, 


bb 
IOHN York 


Volitiihe Verfammlungen. _ 


 Allerton— 
Maſſenverſammlung, 


Corrigan’s Halle, Van Buren und Nassau Sir. 
Montag Abend, den 27. März 1898. 
Redner: Chas. O. Fowler, Jas. S. Ryan u. A. 


* 


| Reiı tigt die 6 itpaall und dieStraßen werden rein fein, 
aue 


bline, Mes e,Vaunẽ leave. 
ie Weltausſtellungs-Stadt 


— — — — 


Allerton. Wi 
Ehrliche Beamten für 


| Allerton_ Allerton— 


Maifjenverfammlung, 
Freibergs Halle, 22. uud State Str., 
Dienjtag Abend, den 23. März 1893, 
Nedner: Gas. E. Nyan, Jo3. Lauf und Andere. 


Reiniat die GSitosmall und die Straßen werden rein ſein 
Allerten, Riedlin MeſShane. Van GFleade, 
Fhrliche Drau iten zür die We Ita usſtelluags Stadt. 


Allerton— Allerton— en. 
ANlajjenverfammlung, 


Oswalds Helle, 52. uud 5. Hall Sir. 
Dienitag Abend, den 23. Wär; 1893, 
Redner: ©. W. Bırley. E. 5. Yıindblom und Andere, 


t die Ö J und die Straßen werden rein fein 
Nieblina en Rau leove. 
en zür Die Ai stausit ünngi: Stadt 


Allerto 
Ehrliche * aa 
— —— 


— -Allerton— 


Maſſenverſammlung, 
Arlington Halle, 31. und ımdiana Ave, 
Tienjtag dend, den 28. Mär; 1893, 
un, %. € Ogden und Andere, 


| re iot die Gitvsyall und Die Straken werden rein fein 
* ı 


Nieb — Meſhane, Van Cleave, 
Edrlihe Seaunten ur die Weitausfte ang Stadt. 


| Aflertou— Alerton— 


E 
| 


Mafienverfammlung, 


South Chicago, Ealumet Turndafle, 
Dienjtaz Abeıd, den 28. Mär; 1898, 
Neduer: Geo. M. Fuller, P. ). OReuty, Seynowt 
Stedinan wrıd indere. 

Reiniat die CiwHall ımd die Srraken werden rein fele 
Alerts, Riebling, WeShane, Yan Clean, 
Ehrliche Be zanıteit ür Die Meltaus ftellungs: Stait. 


AHllerton— Allerton— — 


Maſſenverſammlung, 


—— — 
Tienjtag Abend, den 28. Mär; 1893 
Neduer: Miles Heyoe, PB. SA. O’Heılly, Geo. DM. Mul 
ler nıın Hırderr 
Re wigt die Citapall um * die Straßen werben rein fg 
Allertou, Kiebling, Melbene, Wan Eleape, 
Gerliche Team: en ir die Weltau sitellungs: Stadt. 


Aderton— Alerton— — 


Mafjenverfammlung, 
Weſtſeite Turn hafſe, 778 W. Chicago Ave. 
Dieuſtag Abend, den W. März 1888, 
Reduer: Chad, Bary. Fulton Gardiier und Andere 


| Reinigt die Eityball und die Straßen werden rein jelz 


Aderton, Niebling, BiZdane, Ban Eieane, 
Ehrliche Veauiten rür Die Weltausftellungs: Sta. 


Allerton— Allerton— 


Maffenverfammlung, . 
Spel; Halle, Elark uud Halfied Str., 
Dientag Abend, den 38. Mär; 1898, 
Sedner: DO. Fewier. D. Bruce Bird und Mudere. 


Reinigt bir ae werben veim fehh 
— — 





Vergnügungs: Weqweiſer. 
AlhambraThe Strugole of Life. 
Chicago Oprra Hounfe-—Thr Lion Tanıer. 
Elart Str:Tyeater— Mr. Rottet of Texas. 
Eolumbia—Nriftocrach. 
Eriterior—ihomas:Enjembfe (deutſche Woche) 
Grand OreraHouſfe⸗ThedJsle of Champagne 
Saymartft.— The Power of the Vreb. 
Haverly's Cafino-—Haverlys UnitevMinftrel3. 
Hooleys—Elcnora Due. 
MeBiders Theater- The Wad Eroot. 
KSaymarkfet—A Parlor Match. 


Anzeigen: Ananhmofelten. 


Nordseite: 


Mar Schmeiing, Apotheter, 353 Wells Str. 

Eagie Pyarmach, 115 Eiybourn Ave, Edfe Lar: 
rabee Str. 

€. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., EdeDiviftoi. 

D.8. Haute, Nipothefer, ID. Chicago Ave. 

Bere, Someling, Apsthefer, 505 Weus Str, Ede 

ıller. 

en, Shimpitn, Newsitore. 275 O. NorthAve. 
Dt. Sauiter, ! Apotheler er Üpe. und Orhard. 

C. F. Claß, Apottieier, 587 Halſted Str., nahe 
weittee. und Karrabie a. Diviivır zer. 

Fri Brunhosi, Apothefer, Ede North und Dudion 
des. 

%- 8. Uhlborn, 

nd Hon Str. 

Henry Reinhardt, 

cge Hudſon Abe. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedzwick Str. 
4145 North Ave. 

6.3. Side, Apotbeler, Glarf u. Gentr e Str. 

Gha8s. F. Plannjtiei, Apoiheier, Bellevue 

und Ruüſh Str. 

Heury Goetgz, Apotheker. 

— E. F. Richter. Apotheter, 

Sr. Pellner, Apotheker, Larrabee u. BlackhawtStr. 

iR Zruppel, Ypotbefer, Erte State und Oyıo Etr. 

©. Zanfe, Novtheter, Eck: Wells und Oyto Str. 

Ss. 6. Burz, !!patyeler, 25 Kujh Str. 

&. w. Srzeminzfti, Apotheker, Haljted Sir 
North Ave. 

Sircoln Boarmach, Apotbeie, 
lerton dd». 

G. W. Boatch, 
lerton Ave 

Grit. Wendt, 60 Eugenie Stre. 


Weſtſ PA 


F. J. 2icjtenderger, Apot heker, 
Avbe. Ecte Diviſion Str. 

2. Woltsrsdori, ! yefer, 171 Bine Y3land Une. 

B. Bavra, 52) Center Ave, Eile 19. tr. 

Henry Schröder, Apoiheier, 453 Diitiwaufee 
Ecke Chicago Abe. 

Otto G Sauer, 
Yorı) ? 

Otto J. Sartwig, Apothefer, 
ee Weiter Av: 

Bm. Schult;e, Apotheker, 913 W. Nort) Ave. 4* 

Rudoip) Stanzohr, Apotheler, 841 W. Diviſion 

Ecke Waſhtenaw Abe 

J. B. Kerr, Apotheter, Eite Lale 
Place. 

Launges Apotheke, 675 W. Lake Str., 
Straße. — 

E. B. Klutowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

A. Nafziger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 


Wood Str. 
€. 80 uud 802 ©. Haljied 


Behrens, Apotheker, 
Er. de Wanalport ve, 

3. 3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 

sche 18. Str. 


dar Sseidenreidh, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ecke 


Sohne Ave 
Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 


Stroße. 
R. Jeniſch, Apatheker, Ecke 12. 


au ve. 
5.8. Bahlteich, Apothefer, Milwaufce u. Center 
AR 
Eagle Sharmacy, Milmagfee Ave. u. Nodie Str. 
%. 3. Berger, upotheter, 1486 Wilmwaufve Ave. 
G. 3. Hasbesım, Anothefer, 361 Blue Islaud Av. 
Eito Goitean, Avotheier, FL. und Paulına Str. 
5. Wrede, Ypotheter, 304 W. Chicago Yipe., Ede 
Noble Str. 
Apotheker 


Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 


Apatheler, 91 Wisconfin St 


und 


Place 


Clark Str. u. North Ave 
146 Full ierton Ave. 


und 
Lincoln und Zul: 


Apotheker, Ede Elybourn und Tui: 


833 Milmanfer 


Ave,, 


Mpothefer. Ede Wiilwastfee un) 


1570 Milwaufee Ave., 


Str. 


Str. und Bryau 


Ecke Wood 


Str. und Ogden 


E. F. Elener, 061-1063 Milwaufer Av. 
. ZJoſenhaus, Apotgefgr, Aiyland nn. North Ave, 
x. 9. Frucht, 26 2. Ha jied Str., Ele Dar:tion. 
E. BRühlhan, Apot efer.Jtorth u. Weitern Aves. 
5*. Wiedel, Apotbefer, Ch icaao Ave, u. PaulinaSt, 
Judianug Wood & Goal Ev,, 917 Blue Island 

Ave. 

J. S. Lintk, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Sel;inger & Go., Apsthefer, 204 W. Wabıfon 

Etr., ade Green. 

M. : hei, Npothefer, Erfe Wdams und Eaugamoı Str. 
9.2. Baihelte, Upothel.er, Taylor er. u. Dtarih: 

— d Ave. 
Krembs & Co., 

boipy zit. he he 

Südfeite: 
Stto Goltan, Apcthek:r, Gde22. Str. und Arder 

Ave. 

G. Kampntan, Apotheker, 
J. W. Trimen, Apoth,eler, 822 Wabaſy Ave., 

Harmon Court. 

W. K. Forſuythe, Apotheker, 3100 State Str. 

R. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str. 

K. Hibben, Apotheker. 40 26. Str. 

Rudolph P. — Apot heker. 3100 Wentworth 

Ave, Ede Ety 
&. ®. Gift en Apotheter, 258 31. ©tr., Ede 

Yıichiaan Ave. 

F. Zicuede, Apothefer, Ede Wentiworth Ave. und 

24. Etr. 

— —— Apotheletc, 2904 Archer Ave., 
Ecke Deering S 
F. Masquelet, Nordoſt⸗Ecke 35. und 

Halſted S 
Louis 56 Apotheker, 31) Ajhland Ave. 

U. J. Kerttering, Apotheker, 26. und Halſted St. 
©. =. Sreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
De. 

B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Sins & Go., Avotbeter, 8. und Wentworth Ave. 
Boulevard Zen. 5400 &. Halited Str. 
Geo. Senz & Go., Aporhefer. 23901 Walluce Str. 
Ballace St. Bharma::y, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesliug, 1136 63, Str. 

— Eunradi, Apotiyefer, 3915 Archer Ave. 

Grund, Avothefer, Ede 35. Str. u. Archer Ave, 
5 Barwig, Apotheer, 37. ud Haljted Str. 


Sale Biew: 


A. 6. 2uning, Ap otheker, Haljted und Welling- 
ton Str. 
Geo. Suber, Anot’hefer, 
. M. Dodt, 861 ‘kincoin Ave. 
Ghas. 2irid), Av,dthefer, 303 Belmont Ave. 
Berlau & Brown;, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
3 -Balentin, 12IIN. Aihland Ave. 
2. Brown, !inotheter. 1985 N. Ajhland Ave. 
ie Schulz, oN:pothefer, Lincoln und Seminary 
Abde. 


Apsıthefer, Halfted und Ran— 


Ede 25. u. Paulina Str. 
Ede 


Sipotheter, 


723 Sheffield Ave. 


gefet die Soumtagsbeilage der Abendpofl. 


— —— — 


Lebensmüde. 


Sohnleftphal, ei ein in Stjähriger Greis 
beging geftern Morgen Gelbitmord, 
indem er fich in ber Mohnung feines 
Schwiegerfohrnes, No. 5220 LaflinSt., 
erhängte. Lebensüberbruß wird als 
Motiv der That angefehen. 

Ein anderer Lebensmüder, Namens 
George Atinood, ein Koftaönger der 
Frau E. Cummingg, No. 413 W. Ma- 
difon Str., jagte ich geftern Abend 
eine Kugel in den Kopf, die feinen ſo— 
fortigen Tod herbeiführte. Der Gelbit- 
mörder mar erit 28 Jahre alt. Die 
Urfachen für die verzweifelte That find 
unbefannt. 

: TERROR GE 
Heiraths-Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 

des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Carl Jugo, Anna Tomas zewska, 9, 8. 

Wright F. Jones, Lot Schupp 3, 24. 
Adolph F. Hauſen, Firum, 25, 18. 

Hugo Zoch, Ida 6 r 22 


Samuel Heat, 29, 34 
Adolph Freeman, Mstbilda Da aman, 93 
Kojeph Schespp, Fliia Prutzeller, 29, 26. 
Aulien Ramar, Anga Mattiion, 20, 2. 
William X. Gwart, Mary Stheffer, 24, 
Charles Nelfon, Minnie Stedinan, 
Aaron Auguft, Scrah Yemp, 25, 19. 
Sant Frand, Antonio Getrover, 32, 7. 
Ma: fay Prchal, Jennie Milota, 32, 9. 
Siegfried Henman, Fmma Feiges, 30, 0. 
Auguſt Dahlſtrom, Tilda Garlion, 22, 19. 
Johann F. Bern, Maria Svenjon, 30, 35. 
27, 


2, 


18, 


4, 


Fred Wallers, Gitber Firto, 24, 24. 
Carl A. Wicander, Antalie Sanditrom, W. 
IJ. 8. Lengemann, Elizabeth M. Graßmader, 25,28 
sumlip Hauptman, Garrie Ninger, 27, 25 
Albert Krauje, Alına Schwark 24 
Malon 8. Gable, Marp 9. Dary, 
Heinrihd Winkler, E. D. U. Vands bager, 
Adolph F. Pernftein, Sarah %. Model, 27, 
Kohn Drefenbad, Caroline Chlif, 26, 38. 
2 Chambers, Mary Reed, 21, 18. 
Jobann Bowander, Emma Carlſon, 
Ailkiom Eineeney, Lillian Lenvard, 26 
Charles Lander, Jennie Siaman, 9, 38. 
Leon Diezair, Cherefe Ehmid,22, 18. 
Gerhard Maier, Katherine Reifers, 29, 
Aaae Cohn, Katie Pojemensto, 27, 2. 
Nathan Ullman, Bertha Stern, 33, 19. 
ohn Offrim, Marp Smith, 28, 28. 
braham Paslan, Annie Power, 43, 36. 
Millie Meyers, Bertine Carter, 20, 24. 
Lawrence Gorges, Anna Stewart, 31, 2. 
Franf Dayton, Ellen Porter, 25, 35. 
Ergar Lolbemus, Pernice Drigas, 3, 21. 
Frank Kuban, Unnie Yufes, 30, 24. 
irrih Gilztorif, Barbara Furfter, 33, 24. 
Albert Gnvert, Viinnie Pingler, 33, 20. 
Afacc Jantelomwis, Annie Sipfis, 25, 18. 
Shartes Wolff, Martha Schneider, 21, 18. 
Ralyb Kuapp, Glesnor Morebouje, 34, 30. 
Wierander Epiveiter, Iennie Conmwan, 38, 26. 
iliom NRufing, Hannab MeRamel, 24, 3. 
u Eggert, Bertba Frlaib, 22, 23. 
fiver Sobnion, Helga Olfen, 4, 9. 
Robert MeGutbrie, Mary Vater, 44, 35. 
hu Lehmanu. Sophie Dedert, 2, 19. 
rd NResmuflen, Ida Macacet, 24, 24. 
miftgpber Anderion, Annie Dabl, 27, 31. 
Enla® Elliott, Kittie Ajbworth, 27, 21. 


— — — 


Die „Abendpoſt““ befteißigt ſich eines 
volföthümlihen und zusleich vornehmen 
Toucesos. Deshalb iſt ſie bei dem ‚ganzen 
Eee — 


"54, 8, 
19. 


20. 
23. 


25. 


Zi. 





ſchweren 


Todt aufgefunden. 


Ein unter dem Namen Dr. Schwartz 
bekannter Dann —— geitern Nach- 
mittag in bem „UrapleHoufe“, No. 174 
Madilon Str. 
aufgefunden. Er hatte feit etwa 6Md- 
naten in dem Haufe-gemsdnt, war aber 
nur wenigen Gäften befannt. Shmwar; 
mar ein Deutfeber und 40 Sahre alt. 
Die Leiche wurde nach SigmundsMor- 
que an 5. Abe. überführt. Die Todeg- 
urjache joll eine natürliche PR 


Zobeöfäle. 


nd veröffe ntli hen wir die Liſte der Deut— 
° deren Tod dem Geſnndheitsaute zwiſchen 
ittag umd heute Nachricht zuging: 
ader, 233 Dapton Str 
‚ 150 »udjon Ave. 
2838: 32: 
1986 Grenſhor 
Aſhland 
1313 S. 
8W. 16 


Hudſon 


Nachſtehe 
JS, en. 


Ave., 


Todes Attze ice. 
—— io ir — Ine eh menden Per: 
e Nach⸗ 


Hert 

mit großter 

Ve mut 

den 235, 

ter von. 37 Jchr-n 
Reerdiguma Findet 
ttags 1 br, auf 
den theuren N’er: 
Schmerz zu würdigen 
bittet Die ſchwerge— 
tieftrauernd Hinter— 
modi 


t 
ſtille wilnabine 
im Namen Der 
etdorfer, Gettin. 
Fr ii en me. 
enus,.ge 
Braunioneie, 


Vordoerſer. 
Schwager. 


des⸗Anzeige. 


annten die traurige Nachricht 

i 1 Iahr, am 

una findet anı Tien 

auſe, 319 Auguft Str. aus, 
ſtille Theilnahme bittet 

3.0 ue ger 


zÜ. 
ſtag, 
nad 


x des Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
Be ihr enter N 

unſere innigit gelicht c J 

Leiden 12 


Herrn th! en it. Berräbui am 


chricht, daß 
lia nach Lingen, 
Jahren ſelig im 
Mittwoch, den 
au Um 
zt i 
—— und Guiliefg$rauenberger, 
Ellern, 
Geſchwiſter. 


Fannie, Hertha, Alara, 


iegſt du 
ihre 
Wimpern 
herab: ſie heben nimmer 
e Händchen, ach jo falt, 
Britz Inh $, 
blonden, 
Ztirne 


mit io bleiben Wangen, 
Farbe wich; 
hangen 
ſich. 
‚fe liegen 


: ein Yächeln 

theuren Mund. 

vn n inter Röcheln. 
jene Schmerzen Fund. 


Todes: Anzeige, 
rreunden und Bekannten die traut! ge Nachricht, daß 
unfer: viclacliebte T ( Tres im \lter 
von 10 Jahren un at ig im Herrn «aut— 
ſchlafen iſt. ie gung Findet Dismitag, Dit 
RM ( Trauerhauſe 5 Emerald Avbe., 
nah ordia ftatt. Um Theilnahme bit— 
ten betrülten Gitern 
Adr sa 5 > 2 ERRERE an 


die 
Dres. 


und Elije 


SCHILLER-THEATER 


105-109 Randolph Zir. 


Welb und Wachsner. 


re 
Siegmund Eelig. 


Geihäftsführer - - 2. 


Hente, Montag, der große Erfolg: 


Das nenne Gebot 


Dienitag, 28. März: 
Benefiz für Mar Bira: 
Der Roman eines armen jungen Mannes. 
Schauspiel in 5 NAiten und einem VBorjpiel von 


Oscar Feuillet. 
Sitze jetzt zu haben. 


CRITERION THEATER. 
Schgwid tr, nahe Divifion Er. 
Deuntfches Theater, 

Hente, Montag, 27. März: Thomas’ Diufterleiftung: 


Der hegilrator auf Arifen! 


Große Gejangspofie von WArronge und Mojer. 
Muſik von Bial. 


Dienſtag, W. März: Operetten-Abend! Mit großem 
Chor und vollſtaäudigem Orcheſter! Betty Damhoier 
und Debut von Joſef Greven. Zum erſten Male: 
Nitouche!“ Nitoude!“ 

Mit twoch, M. März: „Drei Paar Schube“. 

Donnerſtag, 30. März: „Nitouche“. 

Charfreitig, 31. März: „Der Varrer von Kirchfeld*. 

Eamitag, 1. April: „Ter Regiitrator auf Reifen“, 

Bei den Üveretten = Borftelungen find die Preije 
nicht erhöht 

Detmers Muſik-Store, Schil— 


Reſervirte Sitze ſind in 
ler-&ebäude, jolwie TIhesterfaffe zu haben. 


_ JOHN SCHEN, 


Bürger:Candidat 


m De 
wi Dir 


— fir — 


Alderman für die 21. Ward. 


— ——— a 73 Sap 


Ertra⸗Verſammlung. 

Der Unabhänzige Deutſch-Amerikani— 
ſche Bürger-Club der 5. Ward Hält morgen 
Abend um 8 Uhr, Dienitaa. den 28. . eine 
Ertra⸗Verſammludg in Bracet's alle, 2901 Union 
NApe., ab. Da wıggtiae Geichäfte vorliegen, werden alle 
Glieder erjucht, zu erſchein en. Chas. Jorn, Präjident. 


— —jü — 


Entpeners Anion of Chicago und C. C. 
Branch 4. 


Negelmäßige Terfammlung jeden Dienftag, 
Abends 8 Uhr, in 


Lois Servas Halle, 353 W. Chicago Ave. _ 


An die Hansfran! 


Eie fünnen fi zwei bis drei Stunden anftrengende 
Arbeit eriparen, wenn Sie 


„Blauer UHlontagee 
zum Waſchen gebrauchen. 
Gebrauchsanweiſung: 


und Töfet einen Theil Blauer 
fomie ein Etüf gute Seife in einer 
Schüffel auf, laffer dies einige Minuten Tochen und 
dann abkühlen. Nahden die Wäſche eingeweicht 
worden, ringet fie aus und legt fie in den Walch: 
feffel: donn fügt für den erften Kefjel die Hälfte obir 
Ber Miichung binzu und für den ziveiten Stcflel Die 
anbere sälfte Kaffer ungefähr zwanzig Minuten 
foben und ivendet in der Zwiſchenzeit die Wäſche 
achörig um. Nebint dann die Wäjche heraus, reibt 
se Teicht, vinat fie aus nd hängt. fie zum Trodnen 
uf, Auf dieſe Weiſe werdet Ahr ftets. biendend 
weiße und reine Mäfche baben und Xbr dürft ficher 
iein, daß die feiniten Keinenjahen nicht bejchädigt 


verden. 

Fragt Bei Eurem Grocer nad 
Nontag“ und beiteht darauf, es zu 
Vrobefendung auf Verlangen gratis, 


Allein fabricirt von 


IDEAL CHENICAL WORKS, 


1017 N. LEAVITT STR. famomi 


Zerfchneidet 
Montag“ 


„Blauer 
erhalten, 


Uhren — Schmuckſachen — 
Silberwaaren ꝛc. 


Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon⸗ 
ſtigen Waaren, früher Eigenthum von 


ED. RERINXMBh. 
don mir per Sheriffs-Verkauf erworben, verkauft habe, 
babe ıch beſchloſſen, das Geſchäſt weiterzuführen, und 
habe deshalb einen vollſtändig neuen Vorrath von 
Waaren im neueſten Geſchmack aus meinem Whole—⸗ 
fſale⸗Departement eingelegt. ch verfaufe zu Preifen, 
die alle Eoncurren; unmöglig machen. Weiondere 
Aufmerkfamfeit wird Rıparaturen alier Art geichentt, 
welde von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden. 
Ale Waaren und Reparaturen garantirt. 223, mfm, im 


J. METZENBERG, 


353 North Avenue, Ede Sedögwik Str. 


ritnisetunen und Blumenflüde 


geliefert in furzer Zeıt. JOS. STOCK, Florist, 
619 S. Centre Ave., nahe 19. Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


uud Saus-Ausftattungswaaren, von 


Strauß & Swiith, — Sag 





163 1m 


je in feinem Bette: | - 


j po rt Str, nabe'22. Str. 


ı Gele ‚genbei t, 
ı und W — 9. 
La Croſſe, 


| der 
| Männer 


ı9€ 
| z. 


dag | 


| 
& Wennüngton, 3 


frille | 


„bendpoft‘, Chicago, Montag, den 27. März 1803. 


Steine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 


1& 1 Ent das Wort SITE unter.diefer Aubrit. 


-Berlangt: 9 : Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein in Mechaniker, der im Etande if, 
einen profetirten. Patent Artikel zu en: Adr. 
N. v1, Abendroſt. ymo 
Berlangt: Nache ufragen 862 

ſamodi 

5145 Car⸗ 

amo 


Ein Moben hreiner. 


Verlangt: Ein Eake⸗Böcket. Suter Lohn. 


penter Str. 


Gin junger - Mann, um im Zalvon zu 
139 ©. Canal Ina 
guter Barbüsler an Shoprodun. 
Hiaterhaus. mdi 


F Elvh: urn Ave. 
ſamodi 


Verlaugt: 
belſe n. Auguft Viewer, 


Ztr 
zu, 


Nerldangt: Gin 
3 325 Gleveland Ave., 


Verlangt: Einn guter Sattler. 


erlangt: Gin 
ſchaft. 353 Southport Abe. 
: 2 Eattler. 105 Wells 


rlangt: Lebind-Berficherungs = Agenten. Salaır 
für, einen 1. Slafle Vlana. 404 Chamber of Com— 
merce. fruio 


im Flaſchenbier— Ge⸗ 
Tune 


junger Mann 


Er. 


fimo 


oder Gom miſſton bezahlt an Acen- 
:f des Patent Chemical Ant Eraj- 
in 9 VPeneil, die n se und nüglichite Erfindung, vas 
dirt Dinte volkemmen innerhalb zivei Zefunden; ar- 
beit ei Wwie mit Jaubersi. 2m bis 300 Procent ro fit. 
Ade verdisten 8559 die Woche. Wir wiinſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten angzuſtellen. Eine ſeltene 
Geld zu mochen. Schreigt um Vedingung 
Monror Etaſet Mio. Co., X. 17 


Verlaugt: Gehalt 
für den Verlaur 


Wis 3 


39 Form "Hands zu guten Sohnen, nabe 
ante Bläse und fterige Arbeit; ebenfalls 
andere Arbeiten in Rob Yaboı YHoexy, 
Str., „up Etairs“. 7mz 1uit 
an den 


zzeitung, 
Imzbio 


Per langt! 
tadt, 
für 
Markır 


er anat: 


und Jungen, 
ſche So intag 
219 Herald Luilding. 


‚a ori Vlerd 


Fin dJunoe von 15. — Jahren 
zu madız 


‚und Sch allgemein müßiic) 
Str. 
auch Hand⸗ 
hinter 4 
fimo 
Ente au Are iner. Nadzufragen 5109 WM. 
nad) 6 Ihr Abd2. 2lınlıv 
rn EEE RE -Finiſher an 
Irepr d Ge länder-Arbeit. Gute a 
BEI 3. „ W. Randolph S 


Be faant: Fin Aunge für leichte Farmarbeit. 
auf: acen 630 Wajbtenato Avde. 


Schneider an Shopröden; 
Groftal Str, nahe Yinzoln, 


Rerlangt: | 
13. Etr., Ede Hoyne Ive,, 


Na ch⸗ 


Verlangt: Ein guter © Schuhmacher Fir neue md. alte 
Arbeit. 34 €. Sivifion, Ede Market. 


Verlandt: Mðbel ⸗Schreiner. 84 N. Aſhhand Ave. 


u odi 


Vealanst: Fin junger Mann, der dentich und eng: 
liſch ſchreibt und mit dem Telephon umzugehen ver— 
Briefe, unter Angabe der Gehaltsanſprüche, zu 

8,8, Abendpoſt. 


Gerriage: Yainters. aewöbnliche Anjtrei: 
N] 11. Str. nahe Loflin. 


Bexlang: Kin Mag enmacher an Reparatur. 79 A 
Ste., nabe gajlin. 


FEin Wagenſch Mmied; ebenfalls ein Hefe 7 


Ett., nahe Laflin. 


Verlanet. 
70 -1 11. 


Verlangt: Starter Junee. 13 Yabre_ alt, fi 
niklih zu machen im einem erfter Glafe Schneider- 
Geſchäft; muß engl:ich ipreben, 8 5 Str. 
Qufbelman, iofort. 148 N. 


V zeglo at: Schneider, 


Clark Er. 


Rerlangt: Ein unge von 16 bis 
Tapezieren zu erlernen. WUuch ein 
136 Southport Abe. 


Perlanat: 3 Schneider 
th, 152 Ganalport Ave. 


Verlandt: Ein friſch eingeiwanderter Mann auf 
Farın zu arbeiten. 1479: Ginbourn Xlve., im Furtec⸗ 
eſchäſt. Vorzuſprechen bis Tienftag Mittag. 


ngt: Gin junger Mann für Gemüfegärtncrei. 
41 Sheldon Etr. Lake View. 


Verlangt: Ein Junge der bei feinen“ Eltern wohnt, 
zımm abliefern und colleftiven; 15—16 Nabhre. Sclcm 
$5 ber Woche. Nahzufragen Union Soap Co., 145 
Fifth Ave. 

m rlangt: Gin guter Wagenmadır. 82 €. 
Ave., A. Pe ſchle. 

Verlangt; Gute Schneider Rodſchneider und Hoien: 
und Mefenfehneider.- Zu erfragen jofort 102 Yuller: 
ton Ave., nabe Alhland. 


erlangt: Gabinctmaf ters f für erfte, Rlaffe, Barlor- 
Möpel: Frames. Chas. A. Hoyer Furn. Co., 802 


All port Str. 
Verlangt: Gin Mann mn Bferde zu beiorgen: ein 
erft eingetvanderter rorgezogen. 91 Sit Chicago Ave. 
Verlangt: 2 Painters. 521 Aſhland Ave. 
Verlangt: Junge, 17 18 Jahre, ein Pferd zu zu teeie 
ben, 1141 Lincoln Ave. 
Xerlanat: Teamſter für Roofing- Geſchaft, > nüchter- 
ner, fleißiger Mann. 442 Diveriy Str. 


Verlangt: Ein Junge der etwas vom 
Geſchäfte terfteht. 476 u. Indiana Sir. 

Verlanat: Fin Iediger Luther zum Wurſtmachen 
ſofo rt. 126 Fullerton Ave. 


Verlangt: “Ein guter PRiügler an feinenstnabentöden: 
ftetige Arbeit für_ ftetigen Wann bei hohem Kohn. 
1200 N. Leavitt Er. 


Verlangt: 


Jahren, das 
Painter. 
mdi 


Arbeit. F. 


18 
auter 


auf beitellte 


Weitern 
md mi 


Grocery⸗ 


395 


Ein guter Abbügler an Shopröden. 
Wabanfta Ave, 


 Perlangt: Ein guter Treiber, einer der befannt fit 
in der Stadt, wird borgezogen; ftetige Arbeit. 1059 
©. Lincoln Str. 


Ein ledider Mann um Pferde zu beior- 
Kohn 820 per Monat 
Str. mdi 


. 21 W. Voll Str. 


Str. 


Verlangt: 
gen und Vierflaichen wajchen; 
und Board. 5517 S. Halſted 


Verlanet; = > Schmiedebelfer. 
Zerlangt: Waiter. 201 S. Clark 


Ein tüchtiger ſtetiger Kellner; mu an 


Berlangt: 
192 ©. Clart Str. 


Poolt iſche ſchon gearbeitet haben. 


Fin junger Mann für das Grocery-Ge— 
will. 13. 
midi 


Verlangt: 
ſchäft, der ſich allgemein nützlich machen 
em. und Hoyne Ave. 


Verlangt: Guter Schneider | für alte und neue Urs 
beit. 798 W. er Er. 
die 
Kunft des —— zu Ran. ae W Sa bi: 
fon Str. Abends von 7 bis 9 Uhr, und Zonntags 
Vormittaos. 


Verlangt: Gärtner, 
den amerikanischen Verbältniffen vertraut ift: 
Ser. Dauernde Etellung. Adreſſe: I. 8, 


Verl angt: Gin Aunge, der fihon in einer € 
gearbeitet bat. 1883 ©. State Str, 


Verlangt: Ein. paar Geihäftsmänner, Eigenthümsr 
eines Pferdes, für Cavallerie-Truppen. Freis Equidb— 
ment. Keine Beiträge und Extra-Koſten. Adreſſe: N. 
09, Abendpoit. 


une Sneider. 
Salfted Str. 


nur jol: 
Abendroit. 


chloſſerei 


"Guter Mm dann an Röden. 5315 


der mit Verden unt- 
Hauje nützlich machen 


Ve erfangt: Gin j junger Mann, 
zuge! sen veritebt und fi im 
fann. 13 | u. Randol ph Etr. 


Qerlar ıgt: Zwei junge Männer, müſſen engliſch ſpe— 
chen, um Pferde zu beſorgen und für verſchiedene Ar⸗ 
beiten. 815 den Monat nebſt Koſt und Wäſche. 183 
bis IT. Halſted Str., Fubrifgebäude. 


Terlangt: Fin lediger Menn, Buasd- Verde gu be: 
forgen und ei Bucan reinzubalfen: mu auch eine 
Kub miellen: 1152 Lincoln Qve., Apotheke. 


Gin Iedi ger Mann, zwei Buggoy— Verde 
und ein Tuggd zu bejorgen. 3245 N. Clart 


Berlangt: Gin Nunge, um Ausgänge au beforgen. 
A E. NRandolph ei. :* Flur. 


BVBerlendt: Ein Tinner; beftändige % Arbeit, 097 
Mihvantee Ave. 


Gin Painter oder Calciminer, 


Verla ngt: 


Stt. 


402 


Verlangt: Tale 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Intelligente unge, 7 Jehre alt, muß 
engliſch ſprechen. Empfehlungen verlangt. Shonin= 
ger Bros. & 6o,, 


1094—198 5. be. 
Rerlongt: Ein: Man, zu arbeiten in Privat, mit 
Pferden und Wagen: $10 per Woche. Muß Er— 
fahrung haben. 192 Honore Str., nahe Adamis. 


Buſhelman. 
mdmi 


180° Kau: 


‚Perlongt: Ein auter Rocmacher und 
Fullerton Ave. 


"ae: Ein dausknecht (Borter). 


dolpb Er. 


Be erlangt: Ein Träger für meine wöchentlichen . Seit. 
ſchriften und Lieferungswerke. Muß engliſch ſpre— 
cher. ‚und Sicherheit geben lönnen. G. L. Bedch, 26 
Nord Clark Str, Room 16. 


Ein er etwas 


Junde der etwas vom Butcherde⸗ 
ſchãſt verſte bt. 546 Serqwid Er. 


Berlangt: Ein guter Möbel: -Reparirer. 9 
gen 375 Wells Str. 


Verfangt : Ein euter Schneider; muß engliich pre: 
Ken. —— guter Platz für den richtigen Mann. 


u 9. Str. 


"erlangt: Ein junger Menn, e einen Läder: Wagen 
zu treiden. 807 W. Divi ſion Str. 


Verlangt: Junge, im. Milk: Geihäft zu au "helfen. 
Seminary Ave. 


Perlangt: Ein " Schmicdebelfer 
23 Noble Er. 


erlangt: Ein Mann, um ein in Pierd pı zu bejorgen. 
115 Elobourn Ade. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


_ Zerlangt: Gute Schneider, Männer und Mädchen an 
Guftom: Nöden. — Arbeit. 78 S. Halſted 
Str.,.2 2. lat, binten, famo 


erlangt: Mädden und Brefer an Hoſen. 
Nun ſey Str. mduii 


mn 
‚ Berlangt :- Frauen und Mäddıen. 


“ Berfangt: 


Radzufra- 
modi 





695 
mobi 
r für Wagenarbeit. 


| Halited 
183, li 


Enmd | 


Lleyd 
ſmo | 


: arbeit. 


| zobn 


| Tringt Arbeitsfleider gleich mit, 
| brinat euch zu jeder Yeit wi ventgelplich per Bngay oder 


der mit der Plumenzu: St und 
; überzeugt 


| Reitaurants und Voardinghäufer. 
t ed lt 





Yjam |, 


Berlangt: Frauenund Mädhen. . 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen in Viderei zu helfen, 902 Mil- 
wautee an 


Verlangt: 
Röden. 77 


> Mafcinen- = 3, Handmäddsne an 
Freutont Str. 


"erlangt: Zwei perfefte Vutzmnacherinnen. 
Nortb Ave. 


Berlangt: 4 Mafhinenmäphen an Hoſen. 
Dan Horn Etr. : 


vBaimot: Ein gutes Fäden für Diningroont; 
nur eines telces im Geſchaft erfahren iſt. Reſtau⸗ 
rant, 28) Seddwick Sir. imbi 


Berlar nat: Erfah rene Meoſchinen⸗ Madchen und Ba: 
fters. Nehme auch foihe, vie Iernen wollen. _Qerab: 
lung bon 4-3 mwöcentlih. 130 Samuel Etr., 2% 
Flur. ſamo 


Verlangt: Kleines Mädchen zum zum enopflochſchneiden. 
578 R. Marlet Etr., nahe North ve. fſamodi 


5 Verlangt: 6 Dafsinenmäpcen an Hofen. 1297 W 
I7. „nahe Rockwell. 2luylo 


Berlangt: Maihinen- ı und —— an Shod 
töden. 26 Wajhburne Ave. loniʒz lut 


Verla nat: Mädchen von 15-17 Jahren Für Tiſch⸗ 
— ———— Lohn während des Erlernens. Ste— 
e North Weſtern Trimming Manufactory, 
230, Gentral Mnion Blod, N. W. Gorner 
DRadifon und Market Etr. 18m 32w 


Verlan at: 6 Maid hinen— Mär hen, um an Hofe en zu 
101n3. int 


nähen. 1297 m. 17. Str., nabe Rodwell. 
Eine Aleidermacherin und ein Rehr: made 


33 Sigel Er: 


zum Hofen Hinifben. 


. 331 Oft 
jro 


1948 
jmodi 


Ver ignetʒ 
er i 
Werlangt: Frau 7113 Nord 


Ztr 
zir 


i Verlangt: 362 
5 Wort b Ave. 


Gute 


9 Mi — 5 — für Mai hinen: «Arbeit. 


5701 Zher: 
uidurdo 


Maſchinenmadchen. 


e: fan at: Waſchinenmadeher yen und Vi⸗ ſſer an ın Roden. 

t. Lincoln Str., nade Ylılı vaufer Ave. 
Hausarbeit. 

ſür gewöhnliche Hausarbeit. 

Flat. 


Ve m 


Mädchen 
Ran G. North We, 1. 


Verlanat: Gin 
lei er Hausarb:it. 


erlangt: 


15—10 Jahre altes 


365 Webiter Avde., Ecke Barling 


Fin "Mädchen für leiste Heusarbeit; 2 
Guter Lohn. 451 Milwaukee Ave. 


Verlandt Kleine Mädchen für leichte. Haus sarbeit. 
300 Auduſta Str. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Kart Ade., nabe Diverjey. midi 


8 erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 256 War- 


ren re. 


1at: 
ilie, 


I rlangt: 


verlangt: Gin gut 3 "deutiches Madchen. 
Lohn. 300 Dayton Str. 3. Floot. 


verlanot; Ein qutes deutiches 
erbeit: muB etwas vom focen veritehen. 
PR. Etr., 3. ‚Floor. 


Verlanat: Ein 
guter Yobn. 


Guter 


Mädchen für Haut: 
202 Weit 
mdmi 


Mädchen. 1521 ° Milwauke Ae.; 


Berlangt: Fin gutes Kindermädchen. 
24 Coicago Ave., nahe Marlet. 


NRachzufragen 


Verlangt: Ein dutes deutſches Mädchen für ae: 
wöhnliche Hausarbeit: gute WBehandlung und guter 
Son. 588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Madden für dewohnliche Hausarbeit. 
30 Eedgwid Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Heusarbeit. 43 
Roslyn Place. 


Verla: ıgt: Ein Madchen für allgemeine "Hausarbeit. 
130 8 Fullerton Str. 


Verlangt: Aeltere deut ſche Frau für leichte Haus- 
arbe it, Näheres 1295 Milwaulee Ave., Saloon. 


Ein Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit 
in einer Heinen Familie; muß tmajchen und bügeln 
Tönen. 420 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für affgeneine 5 Hau? ?arbeit‘ 
54 Lohn, 450 Cottage Grove ve. nıdi 


— — — — — 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit: 
koſten nichts, Pitte gleich borzujpreden bei 
gu Grand, 8 Moheiwf Str, Ede Ei vt outn Ave, 


Verlangt: in. Mädchen bei älterm 
Arcer Um. 


Verlengt: Gin qutes Kindermäddhen auf ein Baby 
au; upaſſen. — Sedawich Str., 1. Flat. 


Verlanot Jundes Mädchen für. leichte Hausarleit 
in fleiner Familie. Näheres 409 N. Clark Str., im 
Store. 


Ve rlanot: 


Stellen 
Mroↄ. 
md: 


Leuten. . 2168 


Ver! Tangt: Ein allinfiebendes Mäpdgen, Fran oder 
Wittwe, nicht über 35 Jahre alt, wm jr einen 
alleiuſtehenden Geſchüftsmann a Heusdalt zu füh: 
ren. Ein guter Plag fir die richtige Perſon. Adreſſe 
N. 86, Abendpoſt. 


Verlanet: Gutes ; üben | für | allgemeine Hausarz 
beit. 462 Wienlend Ave. Flat. 


Verlangt: Ein nutes Mädden fi für Qausarbeit, 
fort. Eajparp, 322 Biſſell Str. 


Verlangt; Ein ſtarlkes ‚Minden für gewöhn'ige 
Hausarbeit. 2 S. Halſted S 


Verlangt Frau oder — in Saundıy au ar⸗ 
beiten. 553 Sevgwid Str, ınbi 


Gutes plattdeutjches Mädchen für Haus-— 


verlandt; 
135 3 WW. 18. Str, Ede ‚String. mdi 


Perlangt: Tüchtiges Madchen Für allgeıneine Hau: 
— guter, Lohn und feine Wäfche. 594 Milwaukee 
lve 


Deutiches ° Mädchen für allgemeine Yaus: 
arbeit. 213 „Wladtant Etr. 


Ein Mädchen von 


fo 


Verlangt: 14—17 Nabren, um 
& der Sausarbeit zu vu. 67 Eiybourn Ave., im 
tore. 


Berlangt; Ein g gutes Madchen fir allgemeine Haus: 
Meine Gamilie 128 Yincoln ve, 3, lat, 
jamo 


3830 ©c Chicago 
ſamo 


Braucht 


arbei 


Verlangt: Eine tüchtige Ködin. 30 


Ave. 





Gin Mädchen für leichte Arbeit. 
354 Yarrabee Sır., Qüderei. 


Mädchen für Hausarbeit und im 
1 Sit Chicago Abe. mdi 


500 Madchen für Privatfamilien. 
Sedowich Str. 


Verlanot; 
nicht zu waſchen. 


Verlangt: Ein 
Store mitzuhelfen. 


Frau 
ſinedi 


en, jetzt 
Stelle für 


verlangt; 
Koeller, 07 


Verlangt:  Tüchtige, ftetige Mädden. mi b4 
it Die Zeit, wo ibr euch eine gute, ftetige 
die Dauer der Weltausitellung jucben jolltet. 
recht viele Crders bereinbetommen, 190 ibr größeren 
befommen Tönnt, als _je bevor dageweſen it. 
tes ift die beite Welegenbeit, Die euch je geboten ift. 
rau Miedlind 


Straßen:Gar nah jeder Strelle. Etelle foitet euch 5%, 
es mag jein in oder außerhald der Stadt. Kommt und 
cuh. Ahtungsvoll, Frau €. Miedlind, 
ST Yarrabee Str, Gde Wisconfin, Gtellenbermitt» 
lun igs⸗ Bureau. nm, Im 


Ein, aute 3 M Yüdehen für allgemeinegars ⸗ 
eine gute Stelle für em Mädchen, welches 
lernen will. F. H. Brammet, 70 Na Salle 
Sinmer 35. 2mʒ Iw 


Ne clangt: 
arbei 
was. 
Err., 


Ve langt: Moͤdcher en oder Frau als H 
einem einzelnen Seren; muß aut fochen föanen. Lohn 
*5 per Woche. Näheres 537 Yarrabee Str., Ede Ne: 
conſin. 22mzim 


VBerlangt: 10 qute Madchen für, Fautilien, Hotels, 
1% € S Halſted Str. 
Tn3, Im 


und 
Aller 


Ein Mädcr n das waſchen. — 
und ein zweites zu Kindetn im 
2» Schiller Et. 


* u kenn 
von — Jahren. 


Verlangt: Fran oder r Möden, 
1666 N. Halſted Str., Cartheuſer. 
Verlenot: Ein Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kofenheiin, 320 Vernon Ave. 


Ein deutſches Moͤdchen für. Hausarbeit. 
indi 


Stüge der ca. 
mdıni 


— 
Verlangt: 
720 W. Lake Str. 
Verlaugt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus— 
mädchen fur Hotels, Neiteurents und Privatfanil:c, 
Herrſchaften belieben vorzuipreben tm Vermit cr ⸗ 
Vurean bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph E: 
Sonntags ‚offen. Zimy 


Verlangt: Mid chen zum Geſchirrwaſchen. — 


Club. —— 


F Verlangt: Madchen für gewö öhnliche Hausarbeit. 18 
Wisconſin Str. 


zu waſchen. 


Verlangt: Gin Madchen, Tiſchzeuo 
180 Oit iandoidh Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 1 
Heiner Familie. 300 Belden Ave. 2. Stoch. mdi 


Verlang ts —— für Privatfami lien und 
Boardingbäufer. für Stadt und Land. Serrichaften 
belieben vorzufpreen. Duste, 448. Wilmautee ve. 

Zinzlw 


” Rerlangt: Ein Madchen 1 für "Hausarbeit. 4 20 Aid: 
laud Ave. imo 
Verlangt: Ein in gutes «8 deutiches WMadchen in Tleiner 
Femilie. 1687 Zulton Str. | eh ſamo 
Verlangt: Ein junges Mädchen, das waſchen und 
büceln kann. Kleine Familie. Lobhn 8. 409 Sedg- 
wick Err., 3. Shur. mi 


5 erlangt: Ein Rindermädcen, Näheres 587 varra⸗ 





bee bee Str., Ede Wisconfin Stt. 


erlangt: Ein ı nettes Mädten gur Stüge der Haus: 
frau, für leichte Hausarbeit, -jpiwie ‚in Ladenmädchen 
in. einer Züderei, und ein Kindermädchen. Näbcres, 
587 Sarrabee Eir., Tifice, 2 IP 


" Berlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit. Köh: 
fter Lohn.” dran Sepering, 467 ©. Tivifion Str. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. & Herr ften 
belieben vorzufpreden. Mrs. VBrodsty,- 97 lee ion 
Eir., (Ganalpors Abs. Qvs-Gar.) Tmz,Im 


Verlangt: Sofort Köhinnien, Mädchen für . Daus- 
arbeit und zweite Arbeit, Hindermädden uud einge: 
Ananderte Mädchen für 28 beiten Pläge im. den feinz 
ften Familien bei bobem Lohn, — Ar haben an 
der Eüdjeite bei Frau Gerion, Str., 
Judiana Ave. 


ranet; Gute Kohinnen. 5 für zwerte Ars 

beit, Sausarbeit uud‘ Kiudermädten, SEE 

— veczuprechen bet Frau ESqhieiß. * 13. 
tr. 


‚Tertane; Gereälnuen, ui 


missen.“ Kr ge 
dis _ 812 Ye 
——— er RT, 3 8 


+ —— 


mdi ; 


Ach babe | 


| 
* 
| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 


| tifcher Gantitat fir Alderman der 21. 





| $2 per Donat. 


2231 


— — ——— —— 
—— mafitaliſche —— 


Berlangt: Yrauen uud Mädden. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gin Mä die R teineWälce. 
Lohn 34. 181 N. Giant ei. — ſmo 


Verlangt; GuteRöginnen, —— und Frauen für 
— 
arbeiter auch jür — 20! u — Tıenft= 
VermittlungssAnfalt, 29 I. 

ae um, jamodi 


Verlangt: 
Shen umd- bügeln; guter Lohn. Referenzen erforbers 
li. Deutſches vorgezogen. FT Forseft Une. Timo 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 318 | 


Sbeffield Ar. ſauio 


Verlangt Mädden, für für oligemeine, Sausardeit; muß | 


englijch jprehen. 252 8. Adams Str. — 


Verlangt: Ein gutes, "ordentliches Madchen in Tis 
2 Familic bei gutent Lohn, 
elle. 14 yo vler Str, 1. Flat. 


Leute Ju beſorgen. Guter Vlotz für di crechte Verſon; 
NRachzufraden Rij Milwaukee Abe. am Tienftig, avi: 
ſchen 12 und 2 Ubr. ee 


Rerlangt: Ein Tühtiges 3 Dienftmädden für allge: 


meine Hauzarbeit. Grhalt $4 per Woche. 255 Racine 
Ave. mi iodi 


Verlangt: 
arbeit einem durnijbed: :Rooın: Haus. 
nabe Ontario Sır., l. Flat. 


u erlaı nat $ Mädchen, 13—4 Jahre alt, fjofort. 
€. "Yale Err., in Vuchbinderei. * 


Verlenot: 3 Madch hen zum Geſchirrwaſchen, , wafden 
und bügeln und im Diningeoom yu helfen. Guter 
Platz für ordentliche, ſaubere Mädchen. Reſtaurant, 
87 ©. Salited Er. 


Verlangt: Ein Madchen für lochen, waſchen und bü- 
geln. 3244 Indiana Ave. indi 


Ver lagnt: Ein Wadchen oder Frau für 9 Kügenarbeit 
im Reftaurant, 9 W. Kinzie Err. modi 


erlangt: | Ein tüchtiges Mädchen Für Küsenvibeit, 
freie Woguung und $5 Kohn die Woche. Yebrigs 


Pavillon, Corner 5. Str. und Lake Ave. juo 


angt: Tügtige deut ſche Mãdchen "Tünnen die bez 
ften Bläge mit gutem Lohn diefe Woche_frei erhalten 
im Vermittlunos⸗ Zureau 255 Xarrabee Sır. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. RN organ Err. 


Ein junges Mädchen, um in ‚ allgenteiner 
2241 Aſhland Ave., Gde von 


Sofort. Mado en für allgemeine Simm ·r⸗ 
128 Wels Str, 


"alt, fofort. 242 


Verl angt: 
Hausarbeit au helfen. 
Braceland Dive. 


Dautices Made ben für allgemeine Haus: 
Yale View. 


— — 


Ver langt: 
arbeit. 180 Meltoſe 


Deutſches Mädden als Köhin und Xi üg⸗ 
N vamilie 1855 Melroje UAve., 


„ Verlange: 
ferin in 
Yale View. 


Verlangt: "Dläpeen für "allg eme ine Haus sarbeit. Zu 
erfragen 199 W. Congrek SEtt. J vlat. 


Ver langt: Mãdch⸗ n für allgemeine dausarb it. 359 
Mobawf Str. 


“erlangt: Mädeben, | 116 Jahre alt, , bei Haus: 
arbeit zu beifen; muß etwas engliich fprechen tönen. 
184 Glarence Woe., sale View. 


Verlanot: Ging: gutes Mãdchen für g gewöhnliche i Haus- 
arbeit. 3 Florena se Uve., nate Wrighiiood Y An. 


_ Werlangt: Eine Rafhfrou für — Tg in der 
Woche. Steiger. Bat. u Ruſh S an 


Verlanat: Ein ſreundliches we für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Yobn. 67 Rufb 


Steuungen ſuchen 2 Männer. 


Geſucht Ein Verliner giftenmacher, bei 
Dampf, ſucht Beſchäftigung auch als Verpader. 
S. Aſbland Ave. Hering. 


Gefust: Ein junger, verbeiratheter Mann fuht eine 
Stelle, um ‚Gigarrenmaden zu lernen. 


Adreffe 
9, Abendpoft. 


Nilw 
Geſucht; Ein friſch eingewanderer vãder 20 It 
alt, bat drei Jahre in Paris gearbeitet, 


fuht Stelle 
Kohn beicheiden. Offerten erbeten: F. 81, Abendpoſt. 


Geſucht: Menn, der fünf Wirthihaften mit Erfolg 
geführt bat, ſucht Stelle, Offerten: J. 78, Abendpoſt. 


Gefucht Ein junger, nüchterne rtMann, gedienter 
Gavakerift, jtadtfırmdig, fucht Stellung: faın gut mit 
Dierden umgehen. Worefie einzufenden: 8. 5, Abenb- 
poit, modi 


Geſncht Ein Mann mit Arbeitszeug ſucht Arbeit 
als Garpenter, Adteſſe: 4. a, 2712 Harrell Str. moi 


Befuht: Deutſcher Maſchinift wunſcht Beſchäftigung 
Offerten: J. Abendpoft. 


Gefucht Guter ſtlavierſpi eler ſucht Beſchaftioung 
Adreſſe: N. 83, Abendpoft. 


Gefucht: Ein erfahrener kräftiger, aus Deutſchland 
eingewan derter Bäcker, 38 Jahre, ſucht Arbeit in einget 
großen Bäckerei. Erich Heber, Elinhutſt, Ill., V. 
O. ee 13. fine 


dand oder 
4352 
fiıng 


"Stellungen fuchen: : Frauen. 


Geſucht: Eine Frau fucht eine „Erite a als Haushäls 
terin bei einem N Nittiper. 730 N Aſhland Ave. 


Geſucht: ine perfefte as wünfcht Ar: 
beit in und auper dem xKanfe. 379 Eedgwid Sir., 
1. Flut. wmdi 


Sefugt: Aunge Deutfhe wilnjcht bei tüghtiger 
Schreiderin fih im Wrbsiten zu vervoilftändigen. 


Aoreffen erbeten unter 2. 8, Abendpoſt. 


Gejugt: Eine Wittme im Ser Jadıen, wünſcht 
Platz zur Sübran des Hanshaltes;- fann Gmpfeh: 
lungen geben. erten H. — Abendpoft. indi 
Geſucht: Stellen von zwei "gebildeten, reſpectablen 
Wittwen, eine jung und eine in mittleren Jahren, mit 
beſten Empfehlungen, als Haushälterinnen. 500 Sedo⸗ 
wid Str. 


Perfonliches. 


Aletanders — 
tur, 31 W. Mabiion Str., Ede Halſted St. 
Zimmer. 21, bringt irgend etwas in Erfahtung auf 
privatem Wiege, 3. B. Sucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ebe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alfe Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindei⸗e 
unterjuct und die Echuldigen zur Redenichaft gezo: 
gen. Wollen Eie irgendwo GErbicafts: Anjprücde get 
tend machen, fo erden wir Ybnen zur Ihtem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied, wen außer 
Hauſe. wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefett. In 
trgendivelchen Verlenenheiten kommen Eie zu und und 
wir werden die richtigen Echritte für Eie thun, Freier 
Nath in Rectsiahen wird ertbeilt. Wir find ” eins 
zige deutiche Molizei-laentur in Chicago. Huch Sonn: 
tags offen bis 12 Ahr Mittags. Yang, it 


Im Carpenter⸗ und Schreiner· Ebop von Ambtobi r 
& SKricht, CO Libertn Etr., werden alle Xeftellungen fir 
Qaus, fotsopl wie Schreiner: Arbeit, Store: und Ea: 
loon-irtures, neu und Reparatur, entgegengenom⸗ 
men und aufs Pete und Willigfte aut oefübrt. 


R. Keoah, Citirens' und 


mardang get demotra 
Ward. en 
ice Xäbler werden fi meiner Unterftiigung bes 
fing: Tiders bei den Vrimär⸗ Wahlen. erinnern, 


Alle Arten 
Friſeur —V 


D Durchaus geübte Friſeurin empfiehlt. fh für Kopf: 
waiden in und außer dem Haufe. 365 Wells etr. 


Plüfh-Cloafs werden "gereinigt, gef keamt, "geiustein 
und modernifirt. 212 S.Helited © Etr. Yien.nir 


Arbeitslohn wird prompt u und "gratis collectitt. 21? 
Rilmauter Ave. Chien Eonntach. 24oc,1i 


"Mrs. Hefe, Feuer- Inf. 
neh 160 Glybourn Abe. verzogen. 


Unterridt. 


Unterricht im Tuchhalten, Rebnen, u. 
gründli, billie. Fnalifhe Epradhe 82 der Monat. 
Ton: und Wbenpklaflen. Nordweſt-Seite Aufineh: 
College, &4 Miimwaufee Mve., nabe Divifion. Beginnt 
jest. Somyglmt 

— Deuticer Mann jucht einen enalijchen Lehrer, der 
in furzer Zeit emgliich lehrt; in Nähe Randolyk Etr, 
No. 128 Randolph Str., 3. Floor; jeldft zu jprechen 
Abends 6 Uhr. imo 


Unterricht im Vaſchigen⸗ | Arditectur: Zeich ien, 
Fred. Actos, 882 2 Auftin Ave. 2131w 


Unterricht, im ı Gnglifchen, 2 ver Monat. | zn. 
Unterriät in Etenographie, Buchhaltung u. j. 
Tag: und Mbendftunden. Riffens Bufinch - Göftege, 
467 Milwaufee Ave, Ede — Ave. Beginnt jekt, 

13mz1mt 


wii 


\aararbeiten fertigt 9 P. Gramer, Samen 
errüdenmager. 3A North Ade. Wiali 


. Agentin, 315 Larrabee — 
mdſauio 


ſ. w. taſch 


Geſchaftstheilhaber. 


erlangt: Zi tanıı mit $1000 — 


Tartner verlangt: Thätiger Mann 
EI, in Mil: und Geflgel:fyarın und Stabt- 
Geſchäft. Offerten v8, Abendpoft. 

Berlangt: Ein Partner in einer wabrit, 3 Jabre 
etablirt; Meines Kapital und feine Kenniniffe nörbig, 
Ro W. North Ave. Vaſement. memi 


Vartner gefudt: Ein junger, verheitatheter Mann 
münjcht in einem Geihäft vder — als Partner 


aufgenommen zu werden. Wdrefle: 2. 80, le 
2 


mit einigen hundert Dollars 


Verlangt: Partner, 
mo 


in Daujhloßerei. Adreſſe N. 2 Abenddoſt. 
Mit 350931000. . Ahr: fie: 20 
— 


Vartner verlangt: 
Laflin Str. 
—— — — — 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Gin junger, ‘erfahrener. tüctiger 
Geihäftsmann wünfcht bebufs VLerdeita. kung it 
einem Mädchen oder jonft einer Dame in Beluantz 
ihaft zu treten. Berihwicgenpeit Ebreniade. Verl. 
Offerten unter: I. 2, !bendpokt, erbeten. ui 


"peiratbsgefug. Waife, 2 Jahr, mit $28,000, mu: 
fifatifch, münfht fih mit einem Manne von gutem 
Charakter, wenn au ohne Vermögen, zu verheirathen. 


Offerten erbeten unter ®. ©. Bog 2431, Rem York. 
Dinʒ. din 


Heiratbsgefuch. Rentier, 36 HIabre,: mit großem 
Vermögen, beivohnt eigene® Haus, münfcht. brades 
Mädchen zu heiratden. Tiferten erbeten ‚unter Fot⸗ 


tune“ Berlagsanflalt, 75 Gaft 8. Str., New York. 
zran ; 3m 


Gowmpetentes Wädchen zum focen, n -mas 


| verfauft we werden. Seht guter Blas. 
| u 
side. 


und Candy⸗Store. 


@erhäftsgelegenheiten. — 


ne 6eZimmers flat. 18 Croard 


Etr.; oben. 


"Zu verfaufen: Butder-Ehop: mu iwenen Rranfteit 
EIN 9 Qutler Stt. 


au verfaufen: : Groep e Store, Pierd und Magen, 
85 Darie. Ade. 
Guter Delicateffen:. 


Fur 8280: Eigarten- Tabad- 


"rard; feine Einrichtung, billige Miethe mit vier &.m- 


mern. Verlaufe aub an Ubzahlung. 


Uve. 


und eine dauerade 


Berlangt: Eine ältere Trau als Hansbälterin auf ; — 
dem Yurde, welche Yuft hat, die Arbeit für zwei junge | 


ı tung®: 


25, 1m | 


| 
17 
i 
; 
: 


le 


Zu verkaufen: Ein Meiner, ibön eingerichteter 
foon. Xillige Miethe. Wenig Capital 
7A Belmont Ave. 


Su. verkaufen: Sleiner Del: ‚atefl: n⸗ Store. "&r 
‚Maarendorratb, egtrasfeine Einrintung. Verlange jür 
Alles $B5, billig für 4500. Verkzufe auch an Ab— 
ahlung. VBillige Miethe, ſchöne Wohnung. Kommt 
jofott. 29 Glybonr n Abe. 


Zu verlaufen: Saloon, 2 Eingänge und Wohnung 
dabei, Rente 25 der Monct, billig, nahe Babndof. 
Näber es 2221 Archet Uve. modi 


Zu verkaufen: Gin guter ealı von wegen Geſchefts 
aufgabe; mit oder ohne Stod. Der frühere Beſitzet 
war 11 Jahre am Platz. 316 W. 18. Stt. 24m3 1w 

Zu verkaufen Soſort, wegen 
Krankkit, und &oyne Nre. 

zön;lio 


Zu: 
er orderlich. 
indmi 


ober 


1 oder zu bermietben: 
Saleon; Ede Belmont 


Su verlaufen: Bor tdinabaus, 12 volle 
wid Er Bla 26, ftetig bejegt, billige Miethe. 
wi 


Zu verte ufen: 
ren:, Gonjectionerbz, 
und Laundry Ofſice-Store; 
Block. Miethe 814. Goldatube für rehien Mamır. 
Nur $195: aud ar Abzahlung. Mietbe bis 15. April 
bezatlt. 102 Welliugton Str., nahe Lincoln Anz. 


Zimmer; 
N Seds⸗ 
rn iv 


Mein ausgezeichnet delee ener “Giger: 
Spielmaaren-, Notion-, Zvei— 


— 
ja 


zu verkaufen: Ein guter Ea— ‚Saloon n. Ede 
Gros Ber 


toje und Wollott Etr., 
Notions: und Con itoritore 


gu verkaufen: Tabat-, 
mit Wohnzimm ern. Billige Mierbe. 555 29. Er. 


Saloon Poerdingbeu 8, wiſchen 


Zu verfanfen: 
nıdi 


Fobriten. 135 W. Lale 


Zu vertaufen oder zu ven: niethen: Guter Eck Salbon 
mit Halle, oder zehme ach einen Partner oder eine 
Vartnerin, Da ich ganz alleinjtchend bin. Wenig An 
yablung. 594 €. Salited Er. mobi 


"Bu verkaufen: "Ein guter Eigarrenz, Confectionerp-, 
Spielwaaren- und Notion:&tore, nebft Yaundıy-Cf: 
fice. 264 Ooden re. —J 


gu "verfaufen: Euter Saloon mit Boardingbaus, 
in der Nähe von abriten. Nadyufragen 526 ©. 
San I Sir. oder Woder & Qirks Brauerei. mdi 


Zu verfaufen: "Eine gute 5 Sannen Milsroute, 
Pferd und Wagen, Üdtefe U. 2. 69, Abardpott. 
— 


JZu verkufen: Eir cau⸗ 
balber billig. 53 m. 14. 


gu verfauf: *: Yin guter ® a her Shop an de r Weſt⸗ 
ſeite. Adreſſe: 78, Wbendpoft. ſamedi 


gu iv — Ein Seien Schneiderfbop. mit 
Wafsinen und gute Urbeit. 1048 Van Horn Sir. 
findi 


Stt. 


Guter Ed Saloon, 


gs eaufen: 
400 80 EStr. 


u verfaufen: "Mild: Route don 2° "Rannen; 
Qargain. 4 Wafbburne Ave. 


Zu verfaufen: Buchd inderei aufgearbei tetes Ge: 
fhäft im Werthe von we. iſt wegen Abreije bil “u 
au verlaufen. Adreſſe N 8 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Eine — Klaſſe Geſchäfts-Ecke — 
Haus und Salooneinrichtung und Tanzhalle, auf der 
Nordſeite. Grund: Eigenthümer bat nöch ein anderes 
Geſchäft. Nachzufragen bei Albert Mueller, 48 S. 
Clart Etr, 


Zu verfaufen: Gin —— an der Südweit— 
Seite, mit 8 ſtannen, 2 Pferd, 1J Magen; mit aus: 
Trade oder one. Zu erfragen Ro. 151 Ganalport Ave. 

ſamo 


Srankpeitshalher 
yanıodt 


Zu verkaufen: Eine geitungs: Rou te, 
heit. &00 Seitungen täglidh. Ginerald Ape. 
En., Aubutn Bart. 


Bu verkaufen: 
Dreyer Str. 


Zu verlaufen: 


Union Er, 2 8, Sloot. 


Zu verkaufen: vinig cuẽge zeicneter Saloon mit 
Clubroom; wegen Krankheit. 114 Ki ucoln Ave. 22mlıv 


Bu verkaufen: Cine gute Qüderei. 19: Waftburne 
Aue. Keine Agenten. 21: 


Br verfüufen: Nagmweishar aut gebentes Reitaurent, 
wegen Abteiſe. 101 W. Randolph Eir. 


Bu verkaufen: ( Fin gutgebendes Board indhaus⸗ Ge— 
ſchaft, wegen Geſchäfts— Verö: derung. Senje jo lange 
als oewünſcht. olð W. Superio r Str. 21;1m 


Zu verlaufen: 2 Flats mit 21 möblirten Zimmern; 
Iszit 


Seaje bis 1894. 91 . Wells Etr. 


wegen Kranf. 
und 81. 

213 1w 
Eine 5 Kannen Milh-Route 5046 
Fi md 
Co 


Gine” Abendpoft: Zeitungs n 
imo 


Sroute. 


Mir faufen, verfaufen und zutun Grundeigeu⸗ 
tbum, Hoetels Ealoons, Sroceries,Reltaurant3 u. i1o., 
leiben_Seld (Building Luans) su 5 Procent, Lebrnes 
und Geuerverfiherung. Ihe German-American In— 
deftment Go., Jinmer 1, Ahlichs Blod, 19 N. Glart 
Eir. Senntag3 Xorinittags offen. Bievli 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Freundliches — 
Truͤhſtud und Wiſche 134 Burling Str. mdi 


Verlangt: Anftäudige Boarders; & per tWoche mit 
äf che. 188 Viedbant Err., nabe Halfte d. mdi 


Zu dermietben: immer mit oder ohne Xoard für 
19 Neiwberrn Ade. 


deutiche Leute. nabe 12. Str. 


Zu bermiethen: Mit oder ohne Koi, ein Schiafʒ im 
mer an zwei junge Kerren. . Mrs. Frank, 657 Weus 
Er. 


gu permiethen: Gin fchönes 
416 26. Str, Strad. 


mit 


Schlafzimmer mit Kojt. 


Dier „große belle Zimmer an rubige 
921 50. Str., nabe 
modi 

Zu bermtiethen: Fabrit mit 5-6 Bierdefraft, 7000 
uadrat:{yuß, bilig, vom 1. Mai an. or. W. 
53, _Abendpoft. Zömzlie 


u vermietben: Gin Rettzimmer c an ein oder givei 
ordentliche Mädchen. 23 LVernon ve, 1. Fliat, 
vorne. ine 


Su bermietben: Helle warme Zimmer, 21.2 25 wö: 
centlich. 39 Sedgwid Er. imo 


Su. bermietben: Haus mit G Ztanmer und Stall 
für 29 Kübe, 1 Meile öftlih von Tollefton und 1] 
Veilen von Gbicano, mit 100 Ader Land; fir 815 
den Monat. — &O Yere Sand mit Haus und Stal: 
fung. 3 Meilen füdlih von Blue Asland, für $2.5) 
per Were, John Gungenhaufer, 38 Clart St. Zimt im 


Zu vermiethen: ‚Ein Store, 1800 N. ai! hland Ave. ; 
Nette 820 monatlich. Näheres U. ©. Luning, Upo: 
Bmz1Iw 


theter, Halited und Wellington Str. 


Zu mic miethen und Board geiuct. 


Bu vermiethen: 
Leuüte, bei kinderloſer Familie. 
Helited. 


Ward und Logit fuht ein Plann bei einer Frau 
oder Wittive, 10 Wlods von Salited und 19. Str. 
Adr efe: N. 8, Abendpoſt. 


Zu miethen ceſucht 
Treisangabe Adr. J. &, Abe ndpoft. 


Verlangt: Avard und Zimmer in anftändiger. — 
milie, min %. und 89, Etr., nahe State Str. 
ddr. ©. 186, Ab: u dpojt. 


Zu miethen geiucht: Ton einer 
immer und Ward in feiner ‘ramilie, 
richt in Franzöfiſch, Deutſch und Mufik. 
pfedlungen. Abdrefie: I 84, Abendpoſt. 


Zu mierben deſucht: Rordſeite, eine Wohnung von 
6 Binmern, modern, für“rubige Miether ohne Kin— 
der. Waihe anber dem Kauje; 8. Cfferten 
N. m,‘ Ab: ndpoit. mdi 


3u u wietben gefucht: 


Zimmer. möblirt, mit Board, 


Dame, Lebrerin, 
gegen Unt:r: 


Zwei Zei Heine movin 
um Haushalten für ein junges Ehepaar. 
2, Abendpoſt. 


Hlirte Ai immer 
u dv; 4J ſe u. 


miethen gefucht: Mobnung. bon j 
Rordſeite. Adreſſe x. 190, Abendpoft. 


” Geluht: per; Zimmer ı und Stall. Kindern, 
6 Eullivan Str. 


— 


Zimmern, 


Aer tuches. 


Worlds Medical Inſtitute, 56 5. Ave., Corner NRan—⸗ 
dolvb Str., Zimmer 715, heilt gründlich alle Special: 
frantheiten der Männer, friiche und roniſche Falle; 
alle Frauenleiden und Unregelmäßigkeiten ohne Ge— 
fahr; Knocheniraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche bon andern: 'Aerzten al3_uubeilbar 
be zeichnet ſiud, wir heilen fie,.in kurzer Zeit. Diez 
ift das einzige Anftitut in Chicago welches Brüche, 
—— Verwahjungen, Klumpf üße, 
. ®w., corrigirt und heilt. Gonjultation frei. 
Etunden: 9.Upr Morgens bie 6 Uhr Abendz Sons 
tags: 10 bis 12-Ubr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbetmittelte ° Behandlung frei. Anzimt 


Frauenfra tantbeite & n erfolgreich debandelt; 
gRjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
Band Etr., Gde von Giart. A ee don, J 


bis A. ESountags don 1 bis 


Geihlehts-, Haut⸗ — Nieren» und Unt er leibs 
Srantdeiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Er. 
Ghlers,.. 112 Ns Etr., .nabe Chio. Aie. bw 


Ftau E. Leiduit, Sebamme, 107 Elpbourn Avbe. 
nahe Lartabee Str. 


Belohnung für jeden Fal von Hauttrants 
er granulirten Mugentinein, Ausjhlag oder Kämors 
nicht beilt 506 Bi Ehedıl. Rod Eon, 100 
mi i te op on 

Randolpb Etr. — dw 


— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Gelegenbeit! Möbel zu 
320) Rhodes Ave. 


verfaufen: Dilig, "Parlor Set, (Bierdehaar‘; 

Klapp’GEhriih, Lounge, Betiftelle mit Zubebör, Wiener 
Robritügle. en „vera precen 5 R. Halited 
1 Zreppe | Imomi 


u verfaufen: —— — bidig. 
1104 Milwaufee Ave, Grocery: Store. 
ed ser: a rn ar 


Zu verkaufen: Gin fat neuer Rocofen, für $7. 772 
nr Üpe. 


* rd 8 alle — neuer und 


Wer einma 
ibm —— ns emo 


— 
0 i 
eidet Dies 


verlaufen: Seltene 


4 u 
einem äußerft billigen Breije. f 


Im 


En, 13 


ebtauch 
getauft 
reuuben. 
9 Apr. 
aus und 


modi 


Gute deutihe Gegend, grober Tor- * 


2407 Wentwn 


einziger Store in | 


| 69 Meiien von Chicago. 


it ein | 
domo | 


| — an Luce 


modi | 


oder ich 


i 9m 
ve. 


21my1o | 





Beite Em= | 


— | 
Kutſchen 


10 Lale Str. 


22;i ! 


Mödiges FraimesIhns- Hal 
von der Sttabenbabn, 2 nr au Feder. 
tbümer: 431 Scho ; 

Zu verfau 
Gine3 der jdö: 
mit allen 


> Su verkaufen: 


Yödiges Sol;: 
quter Straße, such 
Reit zu 6 Trveent. 


we 


= EEMM 


Zu verkaufen: 


| Bulliran in 


Minuten Febrt 
ten ın 
u 


Gott age 

Waſſer 

Bauen. 
ular. Iho 


und 


Leichte ® 
mas 


Straßen 
Leichte 
mer 


* 
9 


Jopı ı sod 


{ ‚yonul 
! beres beim Gigenthünter, 
3. Flur. 


. Brid 
10 X 


Zu verfa ufen 
bet 21, Nr 
Slot 


Bar. 


Zu verfaufen: 


Str. 
EU, 
oder 100: Ader- } 


Adreſſen K 


80 


Zu 
ohne Zubehör 


t gel 
bei U. © 


verfaufen: Eine aut 
Näheres 


kaufen: Willie: Farm in Wis 
t umd Gebäude : er Viehita 
i Zuſtande 
aft, (Ob HinnnanS 


Eine Ge ee 


W 


fragen in! 
In ſurance B 


zu er 
Roͤhal 


Qu verkaufen: 


Lot an Auguf 
Werth. SOSSE, 


Eigenthümer A jıng 


gu verfaufen oder zu 
von 15 dern, 15 Meilen 
verkaufe auch m 
Store. Zu urfragen 2) 


Nor 
Mich 
Delica⸗ 
teſſen 


Zu verkle au zu 
vertauſchen. California 
Imylur 


Kaiſer 


verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Waren u. f. w. 
Kleine Untleiben 
don KO bis- $100 -unfere Epeciahität. 
Wir nehmer nicht weg, wenn wir 
die Anleihe — n, -jor aber laſſen dieſelben in Ibrem 


zu 


Ahnen: Die 


Nbvel 


größte 
Me guten, ehrlihen en, kannt 
Ihr Geld borgen 
Vortheil finden b 
wärts bingeht - Die 
handlung zugeſichert. 


gu uns, tor 


füche ft und 


— — 
ve, Wa 
tinDdes 


dy 
Die® 
Vorrgage Noan 


t 


Ei 
Sir, 


cıe 


2. * 
128 0 & alle 
I Eu 
Biauo 
I 
153 Mouroe Atre. 
fentlichleit und mit dein Votrecht, daß Euet Eigen⸗ 
Juncorporirt. 
Si Yaldıwin ( ıgton Sir, 
Brivate 
Haushalts Segenftände ober Pianos whne, ı 
u.j.tv. Ebenfalls Weld geliehen auf Gryude 
9. Taldwin Loan Co., 153 Waiping ton Str.,nahe Ya 
Warum nah der Eitdjeite gehen, beit N 
dingungen cerhalteı 
& 
Vionos, Pferde, Wagen, Garria 
Danmarfet Theater: Gebäude, 
Ste. 
ben, obine dab Diejelden entferut werden. "Yablt nad 


Geldszi.te — b 
n u.j.m., 
Fiderttd 
Geld gelichen im, Berrügsu von $2b- bie .$10,000,_ 30 
deu wiedrigitn Naten, prüiuipfe Yenunun], ohne Oef⸗ 
tyum dir. Gurem Bes perbleibt. 
Gidelity Mortgage 2oan Go, 
153 Monroe St ten; nabesta Salle l4an, 1 
Loan Co., 
nahe La Salle Strr icıehen gi= 
nacht im belschiger —J von. SV pıs 8*I, O0 aou 
fung derjelben, tantantett, Lloret 
den, Lebeusver icher ungs Rolicn, 
Eummen von $100 bis $100, 00. Yelteite Yoaı 
in der Stadt. Sprect aecjl. vor oder ipreibt an 1. 
Salle ‚Eır 1. Slur, oben. ame ul 
Welt Ehisoss Soam Com panv. on. 
j ( 
in Zimmer 5, Haymarker ‚Theater. = Gebäude, 161 8. 
(G N Sie, a eiw 
Madiion Str bh leichte Bes 
D Abnen Arge rd eime 
münjıben. oder Hein; auf 9a 
AWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 
Wet Chicago Loan Com yany, 
Simmer 5, 161 W Madiſon Sır., nabe. Halfted 
Ehrliche Deutſche önnen Welt auf ihre Möbel its 
Guren Verbüttniffen zurid Ich leihe wein eigen? 
Geld und mtache bei geri Ynzeigen Die meiiten 


Dirleisen. Tas zeigt, wie nett ih meine Stunde n bes 
beudle. S. Nichardion, 134 E. Madiſon Str., Zims 
mer 3 und 4. Schneider Dies aus, 5no. 1i 


Geld aelieben auf Möbel Pıicnos, Gommere cieiles Ba 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
heit: beliebige Summen; - lange oder Tırge ‚gt. B. 
A. 2. Ihompjon, deuticher Aorofat, 1003 Chamber of 
Konmerce, Sa Ealle und Waſhington dw 


ver leiher 
> uud 54 
inner 4). 


Str. 


eige entbı ım3 3⸗ 


Tollıs. Grumd 


8. Smith, 


gu 250,000 
ine 
— 
Bi 


Pferde, Wagen, Sunde, S 


Procent. 


billige Vferde 
Mehl 
nahe. Wei 


Aoei 


“+ arfaıfan + 
Bu verfaufen: 
T Heinrich, 


Teams. Auguſt 
. und Wadle Ape., 


au 
und F 


Zu verfaufen: 
2) WM. Chicago in. 
Du verfauien: e 
Piero. 790 Southport 
Pferd. 


be erfaufen: Gin 
r Mnp 


dt. 


gu gutes 


en & 
und 

dungen von gu 

gegeben. Abe Klee 

nabe Milwankse Ave. 
verkauſen: Billig 
Oak Parlk. 


Immer 


2* * N. Centre Ave., 


Zu zwei friſchmellende Bi 


verlaufen: 
rt ibshen, 
en ; 


Bu 
ger, 


Island Abe. 


Gelege nheit 
Andreasberger, feine Zu 
Tauben. Willer Art 
Netsil. 187 Milwaukee 


Kaufe und Berfaufs-!ingebote._ 


A ierbefte 
Futter erta 
Ave. 


Zwangs-Verkauf. Ti gen 10 
Vorrath Tabat, alz N & 
banı, Navy 
Meecihaummaaren 
Dugend Baje Balls 
Shreibmaterialien, 
Ladentiſche, 
renficur u. j. 
twaufee pe. 

— verkaufen: 

Milwaukee 


= verfaufen: 


Ede Sherman, und 2a 


Mus ber ‚Hau‘ ei 
133 Xbeile 
Ging ang Shi ler Zr. 
Deut ‚ie, Bruchbänder zu 
Ave. zwijchen Raudo ip 


Union Etore 
Offie-Einrigt ungen, 
tijche, € selving und Grocer 
E. North Ave. 

2 laufen gute, neue Hied 
ünf Ecubladen; jünf Jabre Gar: k 

erw. Done $25, Singer 10, deeler & Wiljor 
GEipridge .$l5. Wbite $15.  Domeftic Difie 216 S. 
Salited Ste. Abends, offen. dm 

Ale Eorten Räbmafhinen, geraptich für5 Kadıen 
Vreis don 810 bis I US. Sul Sit ie 

mier & Epeidel. s AT 27 Ze za 


Fabrikpreiſen. 
Lake Sir. 


Fictute —— 
Weal Ee 


sol 


Ealoon> 
it, 





Nordfeite, 
8. Bob, 76 Eipbourn Ave. 
®. E. PButınann, 249. Elybourn ve. 
John Dobler, 403 Glybourn Abe. 
Sanders Nersftore, 757 Clybourn Ave. 
8. Miller, 421 RN. Clark Str., 
Stau Twoey, 489 Clark Etr. 
H. Pecher, 500 1/2 Clark Gtr. 
3 8. Sand, 637 Elarf Eir. 
Gran Edhard, 249 Eenire Etr. 
Frau Albers, 356 O. Diviſion Str. 

. Baly, 467 OD. Divifien Etr. 

. ®. Friedlender, 32 Dirifion Et: 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Etr. 
©. €. Nelivn, 31 E. Divifion Er. 

R. ©. Clark, 2345 E. Divifion Str. 

E. M. White, 407 12 €. Divifion Ete, 

Grau Morton, 113 Allinois Str. 

Neweftore, 149 Illinois Etr. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 

3. Verkaag, 491 Larrabee Str. 

» 9. Edhmidt, 577 Larraber Er. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

2. Berger, 577 Larrabee Str. 

©. Ehröder, 316 N. Market Etr, 

©. Edhinpffi, 276 €. North Ane, 

Grau Petrie, 366 €. North Ave. 

A. Ve, 329 €. North Ave. 

Frau SF. Kreujer, 282 Erdgwid Str. 

3. Stein, 294 Eedgwid Etr. 

A. Schacht, 301 Sedawicdck Str. 

Frau B. Wismann, 302 Sedgwid Ste, 

W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 

H. Miller. MW Willow Stt. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells Ste. 

L. Stapleton, 199 Wells Etr. 

Fraeu Janſon, 276 Welle Etr. 

Frau Gieſe, 344 Wells Str. 

Frau Weant, 393 Mells Etr. 

Frau Walter, 453 Well! Str. 
Grau DM. P. Ehmitt, 660 Wels Eit 

& MW. Emweet, 707 Wells Str. 


Mordweftfeite, 


F. Schmidt, 499 Afhland Ave. 

5. Dede, 412 Aibland Mye, 

V. Bederjon, 402 Afiblend pe 

5. Breid, 391 Afslard be. 

Mes. 8. Earlion, 331 Wibland Are. 
CHas. Eiein, 418 Chicago Ave. 

2. Garlftedt, 382. Chicago Xioe. 

A. Xrefielt, STC Chicago Abe. 

Zatod Matfon, 518 Tivifion Str. 

2. €. Hedegard, 278 Divifion Etr. 
Joſeph Müller, 72 Diviion Eir. 

FH. Tonoghue, 2% Indiana Etr. 

® ®. B. Neion, 335 Indiena Str, 
5. €. Brower, 455 Indiana Str. 

©. Zenfen, 242 Milwaukee Ute. 
Sames GCoilin, 309 Miltvautee Une. 

M. K. Aderman, 364 Miltvaufee Ave. 
Erveringhaus u. Beilfuß, 445 Milwaule U 
Mre, Lion, 499 Miltwaufee Abe. 
Mrs. Beterfon, 624 Milwauke eAde. 
5. Renper, 1019 Milwautce Ave, ‘ 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Avbe. 
€. 5. Müller, 1184 Miltwaulee Ave. 
8. Yafobs, 1563 Milwaukee Ude. 

W. Ochlert, 731 Rorih Ave. 

B. Can, 39 Noble Etr. 

Ihomas Gillespie, 283 Eangamon Eier. 
Sacob Ehöpt, 626 Paulina Etr. 


Südfeite, 
3. Dan Derslice, 91 Adam: Str. 
A. Reterion, 2414 Cottage Grove Ave, 
Mewsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 
. Daple, 3705 Cotiage Grove Ave. 
. Traiws, 110 Harrijon Str. 
. Rallen, 2517 S. Halfted Etr. 
. M. Meiſtner, 3118 ©. Halitd Er 
. Eimpfon, 3150 S. Halited Etr. 
Con, 34233 ©. Halfted Str. 
DB. Eduidt, 3637 S. Halited Er. 
Newsitere, 3645 S. Halited Str. 
G. U. Euders, 3325 ©. Ganal Etr. 
D. Monrow, 486 ©. Etate Er. 
Drau Franfien, 1714 ©. State Str. 
«a. Cafhin, 1730 ©. Etate Er, 
Grau Henneffey, 1816 5. State Str. 
Frau Romnir, 36 ©. Etate Er. 
m. Edyol;, 2442 ©. Etaie Er. 
U. Gilender,. 3456 &. Etate Str. 
3. Sueyder, 3902 ©. Etate Etr. 
G. Kab, 26028 Southpart Ave. 
M. Sing, 116 E. 18 Str. 
%. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Buuerähagen, 4704 Weitwortb Ave 


Südweflfeite. 


1. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
2. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aus. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 108 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Vetets, 533 Blue Island Ave. 
Mes. J. Ebert, 162 Canalpott Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Canalpott Ave. 
J. Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baffeleer, 39 Ganalyort Ave. 
MiE M. Vernun, 166 W. Harrijon 
C. Schroth, 144 W. Harriſon St: 
Ihompion, 845 Hi man Str. 

& — 212 ©. Halfied Er. 

\ 333 €. Salfted Str. 

354 ©. Halited Etr. 
laden und Sestind, 4 S. Halited Erz. 
&. Gugbauge, € Halited Eır. 
Yavsftore, 59 5 ai ted Eier. 


tt. 


Yiar Sroh. 


am. Nidels, 6 € Halfted_Etr. 
Faßler, 776 S. Halfted Et:. 
Dre. Pruhn, 851 S. Halfted Etr. 
6. Terry, 193 28. Lale Str. 
Echmelzjer, 333 W. Lale Str. 
U. Banl3, 612 W. Tale Etr. 
Senjon, 66 W. Yale Etr. 
> — 758 W. Lak Etr. 

. Rallin, 3 W. Randolph Ste. 
3 Moore, 117 W. Madiion Str. 

3 210 W . Mapdifon Eır. 

gan 516 W. us Er. 

Greenburg, ©. Tauling Str, 
a Emitb, 10 ©. ae Str. 
©. Reinhold, 104M. i 
9. Reintold, 194 W. 
&. Hilgendorf, 184 m. 

Zafiabn, 151 W. 18. Str 

®. Gngbeuge, 213 M. NA — Et. 
Newsltore, 331 MW. u Burn Str. 
Stoffyaat, 872 W. tr. 
Mrs. Eolamon, 905 RR. Wolf Erz, 
ug. Ebuls, 39 W. Voll Str. 
oe Linden, 295 %. 12. Err. 
Theo. Schulzen, 301 m. 12. 
M. PVrunner, — = 12. er. 


Rush, 80 W. 12. Etr. 


Zafe Bicw, 


Wu. Ihle, 845 Belnent Ave. 
9. Thum, 442 Lincoln Ups. 

Frau G. R. Toy, 549 Lincoln Ave, 
5%. Wayner, 597 Lincoln oe. 

8 Bermaunn, GB8 Southvort Ape. 

IJ. B. Wehnboff, 724 Lincoln Ave. 
W. 9. Ludavig, 759 Lincoln Are. 

R. Unbrid, 789 Lincoln QWve. 
©. 

*. 

€. 

U. 


* 


5. Neubaus, S6t Lincoln Ave. 
Lindfrauß, 921 Lincoln Ave. 
Heinmier, 1039 Lincoln Ave. 

€. Etepban, 1150 Lincoln Ave. 


Borflädte. 


ot on Heights: Louis Zahıke 
ı Bart: Guido Siuridt. 
€ Emil Fraſe. 
Bu. Hodel. 
sland; Wu. Gidant. 
: Vaul —S 
J Horder. 


Rt. Bine e 
; ten 
r AR. Sen 02. 
Meper 


Bernau 
5322242422 
—2 


zn man eu 


. Heidles. 
Mt. Bollno, 
193 © 5* 
ſchet. 


SGa———— 
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ano a. 


3 
— * 


Feo meder. 

ajor. 
: a. „Ai: 10. 

5. 8. Buffey, 
E ur Berudard. 

: Fri Högel,. 
er „gruen Prescott. 
9. & 


& Weiblet. 
—— 
le 


I 

5 Fe er 

t: MM. Rainer. 
Beutler Bros. 
or:®. ©. Seorb. 
e 
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: Chas. Sak. 
e — Beuſen. 
—* Hermis. 
: T. W. Strubſader. 
W. Clark. 


Een 


* 


Terwilliget. 
Jobir Bruter. 
: "Grant Miibrath. 


: 9. ©. MeGlume 
: Fred StameS, 
neh Rieann. 
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Noman von Hans dorufels. 


(Fortjegung.) 

Der Kammerherr fniff die dünnen 
Lippen zufammen. 

„sh jTagte Dir bereits, da bon 
einem Recht nicht die Rede fein Tann. 
Graf Wolf war nie vermählt, Dein 
Bater hat fich felbit davon überzeugt.” 

„Er war der Herr, der —“ 

„sa, und er brachte mir die Verji- 
cherung zurüd, daß jene Perfon,. das 
heißt Auras’ Mutter, einer Menſchen⸗ 
tiaffe angehörte, mit welcher Du bof- 
fentlih nie in Berührung Tommen 
wirfi. Dente nicht meiter darüber 
nad; es it nicht qut, im Schlamme 
menfchlicher und befonders meiblicher 
Berworfenheit zu mwühlen!“ 

„Und dennoch bleibt er mein Ber: 
iwandter,“ ‚bemerkte Brunbilde. nach: 
denklich. 

Der Kammerherr zuckte die Achſeln. 

„Hm, wer weiß!! ... laß Dir daran 
genügen, daß wir, Dein Vater und ich, 
gewichtige Gründe hatten, ſelbſt dieſe 
Verwandtſchaft zu bezweifeln. Der 
Mann muß Dir ſtets mehr als ein 
Fremder ſein, ſo lange Du an Deines 
Vaters und des Namens Wildenhof 
Ehre glaubſt und feſthältſt.“ 

Erröthend hatte ſich Brunhilde abge— 
wandt. Während der ſchlafloſen Nacht 
war ſie zu dem Entſchluß gelommen, 
Auras eine angemeſſne Abfindung zu 
bieten, ſobald ſie in den unbeſchränkten 
Beſitz ihres Vermögens gelangt ſein 
werde. nun, nach kälterer Ueberle— 
gung, nach Onkel Edmunds Andeu— 
tungen mußte ſie davon abſtehen. Es 
gab kein Band mehr, welches ſie mit 
jenem Manne verknüpfte. 

Sie wollte ihn vergeſſen wie ein häß— 
liches Traumbild ... Nur leider, daß 
auch hier das Können hinter demWol— 
len zurückblieb! 

Stille Tage folgten den ſtürmiſchen. 
Frau von Leiſt überfiel jeden, der ah— 
nungslos ſich ihr näherte, mit myſti— 
ſchen Prophezeiungen, in denen die auf 
die Gottloſen lauerndeRache die Haupt— 
rolle ſpielte. 

Im abendlichen Dunkel ſchlüpfte 
Betty einmal ins Schloß, um wenig— 
ſtens von dem Geliebten ſprechen zu 
können, da Brunhilde durch den Kam— 
merherrn faſt täglich Nachricht von ſei— 
nem Befinden empfing. Gegenſeitig 
Gleichgültigkeit heuchelnd, ſuchte eine 
Jede kleine Mängel an ihm zu entde— 
cken, innerlich ſtolz und hochbeglückt, da 
die Andere mit Eifer widerſprach und 
den ſcheinbaren Fehler ins rechte Licht 
ſetzend, denſelben als glänzenden Vor— 
zug darzuſtellen wußte ein harm—⸗ 
loſes Spiel, das erſt endete, als durch 
Zufall Auras Name fiel. 

Brunhilde warf den Kopf zurück. 

„Ihr Herr Bruder“. fie unter- 
drüdte den nichts weniger als ſchmei⸗ 
chelhaften Nachſatz, der ihr bereits auf 
den Lippen ſchwebte. 

„Begreifen Sie ihn?“ klagte Betty, 
„sch weiß nicht, welcher böfe Geijt in 
ihn gefahren. Durch freundliche®@eiprä= 
Sigfeit hat er mich nie verwöhnt; jebt 
gar geht er umher wie ein Stummer, 
beantwortet alle meine Fragen undBit- 
ten meift nur durd) Blide, in melchen 
eine ganzeWelt vonZorn liegt. Sch muß 
mich zur Abreije rüften, ohne daß ich 
weiß warum und wohin!“ 

„Um Ihretwillen, Tiebe Betty, . be- 
daure ich eg,“ fagte Gräfin Brunhilde 
freundlich. „Ihnen werde ic) ein freund: 
liches Gedenten bewahren... DerHerr 
Tireftor hat fi über den Grund jei- 
ne3 Yortganges alfo nicht ausgeſpro— 
chen?“ 

„Ebenſo wenig wie über feine 3 gu) 
funftzpläne. ch mweik nur, 
Herr bomGericht hier war, um ihn zum 
Bleiben zu bewegen, wenn auch init er= 
höhtem Gehalt. Er hat e3 abgewieſen 
und fährt jetzt faſt täglich zur Stadt. 
Auch heute,“ — Betty unterbrach fich 
und ſah erſchreckt nach der Uhr — „ſo 
ſpät bereits? Er muß zurückkommen 
und darf mich hier nicht vermuthen.“ 

Leichtfüßig huſchte ſie davon. Wider 
BrunhildesWillen hafteten ihre Gedan— 
ken noch immer bei Auras. Es wäre ihr 
ein unverzeihlicher, 
denkbarer Frevel eeivefen, an ber tabel- 
los ehrenhaften Handlungsmweife ‚one 
Vaters oder dem Ehrenmwort Ontel®b- 
munds zu zweifeln. Wie im erjten jäh 
emporwallenden Zorn verurtheilte fie 
Auras aud) jegt, doc ihr Zorn undAb- 

ſcheu that ihr jelbit im tiefiten Herzen 
meh. Wie fie zu Rumer gefagt: fie hatte 
eine andere Welt geahnt, nun.lag das 
deal zerirümmert und befudelt zu ih- 

ven Füßen! Sie würde e8 leichter ver- 
runden haben, wäre ihr nicht auchBit- 
tor fern geblieb en. Von ihm fprad 
außer Frau von Leift, deren frömmeln- 
der Ion ihr ſtets Widerwillen erregte, 
Niemand, von YAuras Jedermann. Die 
Mägde und Knechte, bie Felbarbeiter 
und Holzfäller, die Frauen und Bauern 
im Dorfe — fie alle bebauerten fein 
Fortgehen, rietden ihr, ihm um jeden 
Preis feftzubalten... von allen Lip- 
pen Elang ihr jein Zob entgegen, bie 
Anerkennung feiner tadellofen. Pflicht: 
treue, Ehrenhaftigfeit und Güte, das 
Ichmerzliche Bedauern feines Scheidens. 
E3 fonnte fie nicht umftimmen, doch 
maiſchte ſich allmählich in ihren Groll 
ein geroiffer Anflug von Mitleid... 
warum mar all diejen unftreitigen-®or- 
zügen, melde ihr Gerchtigkeitsgefühl 
anerkennen mußte, nicht ein gleich 
makelloſer Charakter beigeſellt? 

Eines Tages empfing ſie von Seiten 
des Vormundſchaftsgerichtes die Mit— 
theilung, daß an Stelle des Oberför⸗ 
ſters und Privatdocenten Wolf Aüras, 
der dringend um ſeine ſofortige Ent— 
laſſung gebeten habe, der Amtstath 
Rudolf von Seblitz zum Generaldirek⸗ 
tor der unter Sequeſtration ſtehenden 
Fideicommißherrſchaft Wildenhof er— 
nannt worden ſei. Bereits am ſolgenden 
Tage fand die Uebergabe ſtatt. AufVer⸗ 
anlafſung des Kammerhertn, der her⸗ 
itbergefommen tar, lub Bt Re die 

ren zum Sabelfrü 


ja überhaupt uns | 


daß ein | 
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‚e8 uns Allen) 
Die | Bruder oder Vater gt 


rühſtück 
a Bere der ee und. bet et Alb | 


‚reiteten, Rede, 


rath erfehienen, leßterer ein ältlicher, 


Verkanfsflefen der Abendpofl Brunhilde. 


ziemlich unbebolfener Mann, von bier- 
Icehrötigem Gliederbau, ein Krautjunter 
bom Wirbel bi3 zur Fußfohfe, der den 
beiden Vertmandten gleich mißfiel. 


„Wie e3 fcheint, hat man den erften 
beiten angenommen,” murmelte Rumer 
verdrießlich. Er wurde auch während 
des Frühſtücks nicht heiterer. Die Her⸗ 
ren vom Gericht ſprachen offen ihre Ver⸗ 
wunderung und Bedauern über Auras 
Fortgehen aus, der Amtsrath lachte i im 
rauhen Baß: „Die Wirthſchaft iſt in 
Ordnung, wie ich noch keine geſehen, 
das muß ihm der Neid laſſen, ſonſt aber 
ein recht ſonderbarer Heiliger, dieſer 
Monſieur Auras! Kneift hier aus, wo 
er wie ein Graf, ſo ſelbſtſtändig wie der 
Beſitzer, aber ohne deſſen Sorgen leben 
kann. Werden das bei mir nich erleben, 
gnädigſte Gräfin, beſonders lange 
Sie dieſen Nie erſteiner führen. Zu die— 
ſem lade ich mich ſchon im Voraus öf— 
ter zu Gaſte ..“ alle Wetter, ein Wun— 
dertrank!“ Mit der gu ige — 
leerte er ſein Glas und fuhr unter 
haglichem Schmaten fort: ——— 
hat er, das heißt Auras, geſtern Lieben— 
felde gekauft. Ich hörte es heute früh 
vom Juſtizrath Keil, der den Kauf ver— 
mittelt.“ 

Herr von Ruwer erblaßte. Lieben⸗ 
felde lag in unmittelbarer Nähe, ſchob 
ſich wie eine Zunge in die Wildenhof'⸗ 
ſchen Beſitzungen ein. 

„Ei, ei, alſo Liebenfelde,“ ſagte der 

behäbige Gerichtsrath. „Wie ſchade, daß 
dieſer Mann nicht in den Staatsdienſt 
zurüdkehrt! Ein muſterhafter Beamter, | 
Sie verlieren viel an ihm, Gräfin. 
Er würde eine brillante - Carriere ge: 
macht haben, der Regierung ftehen nicht 
viele ähnliche Arbeitskräfte zur Verfü- 
gung.“ 

„Zur Uebernahme von Liebenfelde 
gehört doch ein nicht ganz unbedeuten— 
des Vermögen?“ warf Ruwer in mali— 
tiös fragendem Tone ein. 

„So viel ich weiß, beſitzt AurasVer— 
mögen, wenigſtens hat er damals bei 
ſeinem Amtsantritt en Baarcaution 
von Dreißigtaufend Mark hinterlegt,“ 
antmortete Der Rath mohlmollend. 
„Mebrigens fann ich Ihnen Die Verſi⸗ 
cherung geben, daß ihm Jedermann auf 
zehn Meilen im Umkreiſe auf ſein blo— 


= 


bes Wort fo viel vorfchießen würde, als | 


er nur verlangt. Ich jelbit ohne Weite- 
tes, Yuras ift mir ficherer, alö Die eng- 
liiche Bant. Ein Mann wie Gold; nım, 


ſche, 


Sie kennen ihn ja, Herr Kammerherr!“ 


DerKammerherr kniff die Lippen zu— 


ſammen, zupfte an ſeinem Halsorden 


und räuſperte ſich. Die Gäſte brachen 
auf. 

„Unausſtehliche Narren, die ſich von 
einer tugendhaften Bureautratenmiene 
dupiren laſſen!“ grollte Ruwer ihnen 
nach, zu Brunhilde tretend. „Ich hoffe, 
mein Kind, Du läßt Dich davon nicht 
zum zweitenmale iäufchen.“ 


„sh vertraue Dir und der Ehre meis | 


nes Vaters,“ gab fie zurücd, aber ihr fu: 
Hendes Auge vermochte dem Bid des 
Dheims nicht zu begegnen; er haftete 


Lackſchuhe. 


„Und, daß Auras in unſerer unmit- 


telbaren Nähe bleibt —“ 
„Iſt mir völlig gleichgiltig . .. ein 
ana welchem ic) feinerlei Beach: 
ung ſchenke!“ 


Ruwer athmete auf und begann von 


Viktor zu ſprechen. 


wie erjtarrt auf den Spiben der feinen Deutſchen augenſcheinlich nicht 


Fuß faſſen können. 





Am folgenden Tage herrſchte ein re— 


ges Leben. Fremde Geſpanne 
Möbel und ſonſtie gen Hausrath ab. Und 


wieder einen Tag ſpäter rüſteten ſich die 
Sruns | 


elbſt m ibli | 
— — wir unſere Landsleui⸗ nirgends in be— 


Gutsleute zur Abſchiedsfeier. 
hilde ſchlich, 
| un. entſchuldigend, an den Park— 
zaun, von wo ſie, ohne geſehen zu wer— 
den, einen freien Blick über den Wirth— 
ſchaflshof hatte. Da ſtanden ſie alle im 
Teiertagsgeivande, Die fräftigen, ar- 
beitsharten Geftalten, feierlichen Ernft 


und Mehmuth auf den Gejichteen, die | 


Männer mit abgezogenen Müben, Die 
Frauen mit Blumen, und unter ber 
Glode Auras jelbit, die fräflige Ge- 
ftalt hoch emporaerichtet, daS Haupt 
unbededt. Ein Sonnenſtrahl ſpielte 
auf feinem wie aus Bronze gegojienen 
Antlit und milderte die enmergifchen 
Züge, weithin flang die volle, tiefe 
Stimme: „— und menn Einer von 
Eu mid) hart geicholten, 
den Vorwurf gern hin. 
Mitleid mit Schwäche, Falfchheit und 
Untest; diefe habe ich ftet3 al3 meine 


und er ganzen Menfchheit ärgite Feinde | 


betrachtet und verfolgt. Wohl mit, 


daß id) fie hier auszurotten vermodt! | 


Nun ich jheide, wenn auch freimilltg, 


fo Doch fchwereren und betrübteren Her: | 


zen3, al$ Eines von Eud) ahnen kann, 
gehe ich mit dem 
fein, daß ic) die Liebe zur rechtichaffe- 
nen Arbeit, va8Bemußtfein deffen, was 
Eure Pflicht ift, in Euch zurüd laffe, 
daß dieje Saat, die ich in Euren Her- 
zen gemedt, 
wird zu Eurem Wohl und Eurer Ehre, 
denn e3 gibt nur bie eine Ehre, 


gebielet. 
das Vertrauen und die Liebe, 
mir geſchenkt; ich werde ſie nie vergeſ⸗ 


ſen, keine Königskrone wäre mir ein | 


köſtlicheres Seſchept. als dieje freimil- 
liae Gabe Eurer Herzen. Dienet auch 
fernerhin Eurer Sereichaft treu, wie 
hr unter meiner Zeitung gedient! ©e- 
denfet meiner, juchet mich auf, fofern 
Ahr einer Hilfe bebürft, nehmt noch 
mal3 den Dant meines tiefjten Herzens 
für Eure Unhänglichteit — Iebt Alle, 
Alle wohl!“ 

Ein gebüdter Mann trat vor, das 
Haupt pon jilbermweißem Haar ge= 
fhmücdt. Brunhilde fannte ihn; e3 war 
der Schäfer, der ältefte der Dienftleute. 

„ger Direktor,“ hob er an; ſchon 
ſtockte er in ſeiner, wie es ſchien vorbe⸗ 
und da er den Faden 
nicht wieder fand, ſtieß er im Tone 
tiefſter Bewegung hervor: „Sagen fann 
ich’3 nicht, maß für ein Trauertag das 


en 


holten | !' ’ ö 
ı 843, Kentudn 32,620 Deutfche und in 


id) nehme | 
Sc habe kein | 


ftärtenden Bemußt- | 





töjtliche Frucht treiben | 


| rete 


dee: 
heute für uns i ‚aber im Herzen {hut |- 
‚weh, wie 5* ei 


2 — ishicags, Montag, den 97. 


Das Beite 
Hhuſten- 


und ſchmerzſtiſlende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Alyer’s 
Cherry : Bectoral 


lindert die Entzündung 


der Gehänte und 
bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


wollte Gott, Sie mären — ger * 
Sie könnten bleiben. Muß es denn ſein, 
das Fortgehen?“ 

„Es muß, alter Freund!“ Auras 
Stimme klang noch tiefer als vorher, 
von einem leiſen Zittern bewegt. Der 
leuchtende Strahl ſeines Auges erloſch; 
ein Zug tiefſter Vitterkeit flog um die 
bärtigen Lippen. 

Do ſchwenkte Lehmann ſeine Mütze 
und ſchrie: „Unſer lieber, guter Herr 
Direktor ſoll leben hoch — und aber— 
mals hoch — und zum drittenmale jetzt 
und ſein ganzes geſegnetes Leben lang 
— hoch!“ Brauſend fielen die Anderen 
im Chor ein, die Dorfmuſikanten blie— 
ſen einen Tuſch, die Männer drängten 
ſich um Auras, ſeine Hand zu ſchüt— 
teln, die Frauen und Mädchen warfen 


ihm die mit ihren Thränen bethauten 


Alumen zu... Und Gräfin Brun- 
bilde floh, im allgemeinen Aufruhr un: 
gejehen, dem Schlojfe zu. 

War es Neid, war es Haß, war es 
ein anderes Empfinden?,.. fie mußte 
e3 nicht, fie fühlte nur ein jchmerzliches 
Zuden, als fe fie foeben im tiefiten 
Herzen verwundet worden. 


(Sortjegung folgt.) 
Das Dentidthum in Den Ber. Staa: 
ten. 

Nach den Ermittelungen des Cen— 
fusdepartements lebten im Jahre 1890 
in den Ver. Staten 2,784,894 Deut- 
aljo mehr ald3 im Königreich 
Württemberg und etwa die Hälfte der 


| ir Bayern wohnenden Menfchen. Der 


größte Theil diefer Deutjch-Amerifa- 


| nier hat fich in den nördlichen Mittel: 


ftaaten niedergelafjen, nämlich 1,570,: 
112. Hiervon wohnen 338,382 in 
SUinois, 259,819 in Wisconfin und 
225,668 in Ohio. In dieſen Staaten 
it das Deutfchthum in Verhältnif; 
zur Gefammtbevölfterung am jtärkiten 
perireten. Won allen Staaten enthält 
aber New Horf die meiften Deutjchen, 
nämlich 498,602. Bon den übrigen 
Dftftaaten jind nur Bennfyloanien 
mit 230,516 und New Serfeg mit 
106,181 Deutfcjen zu nennen. Sn den 
NeusrEngland-Staaten haben die 
recht 
Zwar find im 
Connecticut und Maſſachuſetts noch 
je 28,000 in Deutihland geborene 
Sinwohner vorhanden, aber in den 
anderen zu biefer Gruppe gehörigen 
Staaten find e$ wenig über 1000, in 
Nermont gar nur 877. 

Im ganzen Süden und fernen We- 
ften ift auch das DeutichthHum noch 
ihmac vertreten. Teras enthält 48,- 


Californien ift ihre Zahl auf 61,472 
angewachfen, und aud in Maryland 
finden wir 52,436, aber fonft finden 


trächtlicher Zahl. Sie ziehen georb- 
Zuftande augenfcheinlih dem 
Mbenteurerleben vor, das freilich mit- 
unter reihen und jchnellen Geminn 
bringt, aber mit einem entjprechenden 
Niſiko verknüpft iſt. 

Bon den größeren Städten enthält 
natürlich Nem or die meijten Deut- 
fihen, nämlih 210,723, mas etwa 
einen Deutichen aus aht Einwohner 
ausmacht. Letzteres Verhältniß iſt 
annähernd dasſelbe in Chicago mit 
161,039 und in Brooklyn mit 94,798 
Deutſchen. In Philadelphia iſt jeder 
13. Menſch ein Deutſcher, in Milwau— 
kee jeder vierte, und dort wohnen im 
Verhältniß zur Einwohnerzahl die 
meiſten Deutſchen, nämlich 54,776. 
Selbſt Hoboken kann das deutſch-ame— 
ritaniſche Athen in dieſer Beziehung 
nicht übertreffen, denn dort leben nur 
9949 Deutſche unter 43,648 Einwoh⸗ 
nern. In Buffalo kommt auf ſechs 
Einwohner ein Deutſcher, ebenſo in 
Cincinnati, in St. Louis dagegen nur 
auf ſieben. Starke deutſche Bevölke— 
tung enthalten auch Cleveland, Balti- 


| more, Detroit und Pittsburg. 


Die Zunahme der deutjchen Benöl- 
ferung in den einzelnen Staaten läßt 
fich nach) den Angaben des Cenfus nicht 
verfolgen, aber eine Zufammenftellung 


das | der Zunahme der in Deutichland ge- 
einzige Wohl: Zu tun, was dasRecht | 
So danke ich Euch allen für | 
bie hr | 


borenen Cinmohner der größeren 
Städte wird uns gegeben. In den 50 
aröhten Städten des Landes wohnten 
vor zehn Yahren 773,543 Deutfche, 
im Jahre 1890 aber 1,159,466. Das 
bedeutet eine Zunahme ron beinahe 34 
Vrocent, In den 124 Städten, deren 
Einwohnerzahl mehr als 50,000 be- 
trug,. mohnten 1890 1,328,675 ober 
beinahe 48 Procent aller hier lebenden 
Deutfchen. Ein jehr großer Theil 
unferer Landsleute bleibt alfo in den 
Etädten, fie werden in diefer Bezie- 
bung aber noch von |rländern, \ta= 
lienern, Ruffen und Polen übertroffen, 
bon denen nur 40 bis 43 Procent auf 
dem Lande ober in fleinen Städten 
leben. Cine Audnahme von biefer 
Erjeheinung bilden eigentlich nur bie 
Standinavier, von denen beinahe 80 
Procent fi) dem Ackerbau widmen. 
(N. Y. Staatszeit.) 


— Ein Gaſt: Sehen Sie mal da, 
Eine Nadel in der Sue! 
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März 1005. 


—— als Betziebötralt. 


Einer Anzahl von geladenen Gäften 
wurde am lebten Sonntage der neue 
Ammoniac-Diotor, melcher dazu bes 
ftimmt ift, Strakenbahnwagen zu treis 
ben, vorgeführt. Die Waggons, melche 
mit dem neuen Motor verjehen find, 
gleichen den bieher im Gebrauche be= 
findlichen Straßenbahnmwagen vollitän- 
dig, nur find die Räder etwas höher, fo 
daß die Plattform iiber zwei Stufen 
erftiegen werden muß. Unter dem Bo= 
den des Wagens, zmifchen den Rädern, 
befindet jich ein Kaften, der fo lang ift, 
wie der Wagen Jelbit. 
per Geiten find mit Kurbelitangen 
untereinander verbunden. Un jedem 
Ende des Wagens ift eine Art Kuhfän- 
ger angebracht. 

Die „Railmayg Ammonia Motor 
Company“, welche das Patent für Er- 
bauung der „Ammoniat- -Motor:Ma- 
gen“ befigt, hat im Haufe No. 136 M. 
28. Straße eine temporäre Anlage, 
tofelbit das zum Betriede nöthige Am- 
moniaf erzeugt, die Waggons gefüllt 
und abgelaffen werden. 

Das Ammoniaf wird yuerft erhigt, 
fo daß da3 in demjelben enthaltene 
Mailer verdampft. Dann pafliri e3 
ein Syitem von Röhren, melch’ Ießtere 
mit falteın Waffer befprengt werden, 
Icdaß das Ammoniat rafch abfühlt. 
Das entmwäflerte Ammoniat mird in 
einem großen Gefäße gefammelt und 
cus diefen in die an den Waaen ange- 
brachten Behälter geleitet. Diejeg un- 
ter dem Wagaon befindliche  Gefäh 
ftedt in einem zweiten größeren Kalten, 
welcher vor der Abfahrt mit heißem 
Mailer asfült wird. ntmäflertes 
Ammoniat hat die Gigenfchaft, fich bei 
Ermärmung rafch auszudehnen. In 
feinem Behälter wird nun das Ammo- 
niat mit Hilfe des heißen Waflers auf 
80 Grad erhitt und das reicht hin, ei= 
nen Drud von 150 Pfunden heroorzu- 
bringen, der genau jo wirft, ie der 
Drud des Dampfes in den Locomoti- 
ben. 

Das unter dem Wagen befindliche 
Behälter enthält genug Ammoniaf, um 
den Wagen eine Strede von fiebenzig 
Meilen meit zu treiben. Ubrigens 
nimmt die Neufüllung weder große 
Mühe noch viel Zeit in Anfprud. Die 
Koften für die Betriebstraft find bei 
Anmendung von Ammoniaf äußerit 
gering. Wie e8 heißt, fommt jede Meile 
Fahrt auf nur etwa 1 Cent zu jtehen. 

Die Probefahrt, welche am Sonntaa 
an der 28. Straße unternommen 
wurde, verlief vollkommen befriedi— 
gend. 


Die Räder bei: | 


sr Mancheiter, England, befinden | 
fi mehrere mit Ammoniak betriebene | 


Magen jchon Jeit längerer Zeit im Ge: | ‘ 


brauche und man jagt, dat fich dort 


das Syitem auf’3 Belte bewährt habe. | 
Mahricheinlich werden auch hier jchon | ° 
in der nächften Zeit mehrere „Ammo-= | "" 


niak-Waggons“ in Verkehr 


werden. 


— A.: „Grüß Gott, alter Junge! 
Gratulire beſtens! 


geſtellt ge ae * 


dieſe 


Wie ich höre, haſt 


Du eine Frau in ſehr unabhängigen 
Dermögensperhältniffen geheirathet?” | 


— %.: „Umgefehrt, lieber Freund! Ich 
babe ein Vermögen mit einer jehr un- 
abhängigen Frau geheirathet.“ 

— Lehmann: „Sit der junge Kled3- 
meier wirklich ein tüchtiger Maler?“ 
— Krauſe: „Das will ich meinen! 
Vor Kurzem hat er einen Sumpf fo 
naturgetreu gemalt, daß fich thatjädh- 
lih MoSquitos daran entwidelten.“ 


Rheumatismus, 


Quetjhungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenjchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krancheiten der 
Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Aur in Original:Padeten. 


Preis — 2 5 — Cents. 


Preis SEIEN ee Gentd. 

Preis — — Eent3. 
Wenn ihre Zähne nadgejehen wer» 

den müffen, ipvecer fie zuerit bei 


BER Dr. COODMAN, 


Sahnazzt, vor. — Lange etablirt und Durhaus zue 
verläffig. — Befte und biligite Zähne in Chicago. 
Ehmerzlofes Zülen - Auszieben zu —— Em 
Dr. GOODMAN, 
Office: {155 3. Madiion Str. 


———— ERNST PFENNIC | 
Brattiiher Zahnarzt, | 


18 Ciybourn Ave. 


| New Mori, 


l 
— —— — — — — — — — — ————— — ————— — ——— — —————— 
> 
2 


Heinte Gebiffe, don matürligen Zähnen | 


—— au unierjeide. Gold- und Emaille— 
üllungen gu mäßigen Zreijen. 
ofes Sabnaiceben. 


Dr. T. J. BLUTHARDT. | 
Telerb. 6 Rotth. 


Bobhnung: 431 Geutee Str.; 
Sifice: Weitiugton Err., 


Benetian 


Söhrierz3: | 
Bno.tmitemo,li | 


Building. ng. — Slunden; 3-5 Ur Nedhmittags. — les | 


phon: 


Dr. KUENN, 


Atfiitenzsirzt in Beriin. — ZSoeeialarze 
es Sarı- itcdhtötrantheiten. 
SESUREETTR Sue U, Sinner d erımim 


1ieli,mmf | 
die an Funftionsftörungen u nd ‚a 


Ort 
Laufe 


uchtabak 


24 2 4 sah PER 
Penn 03 im menichlicher 


eine Sorte Ra 


Blackweii’s 
Bull Durham 


für den beiten auf der Welt, 


Ereigniſſe nothwendig 
zu empfehlen, 


ertlären wir ohne Zöe 


Rauch-Tabak — 


eig fach nacbasahmt, doc) nie erreicht. 


Verichafft Euch den Achten. 


Nur fabrizirt von 


Blackweli’s Durham Tobacco Ce., 


Durham, N.C. 


= SS, 


RR 


ZIREEN N N 


— — 


J 
für Anerwachſene und Kinder, 
en 000 VOPHEREEER 


„Saftoria eignet fig für Kinder fo gut, dep ih Gaftorta heilt Kolik, Stuhlgangetlagen, 


e8 enpfchle als vorzüglicher wie alle mir Befsniuten 


Becepte,* $. A. Archer, M.D,, 


ul ©. D;ford Stu —S R. Ds 


ww Einzig ächter 


J.6.FRESE & GOMP'S 
Hamburger Chee 


—E— sen des Blutes. 


Bier 2 


Anführn nittel bei Bl 
ac Zufällen, 


zen, 


das Packet in allen Apot!t 


Packet tragt 
er 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 

164 Bowery, 
Impor⸗ 
tenr und Generalagent von J. ( 
burger Ihee und Hainburger Pilafter. 


Private, Chroniihe - 
Nervoſe Leiden 


fowie alle 
Haut-, Blut. und Geſchlechts krauk heiten 


und die ſchlimmen Fo jugendlicher Aus⸗ 
— „Arena He, verlorene 
Manndarteit, u. T. werden 
den lang etablirten deutt — i Des 
Medical Dispensary behaideit und unter Gas 
see für immer fur Frauen: Kranfheiten, 

allgemeine Shywäche 6 bärut den und alle 
Unregelmägigfeiten werd on id ohne 
I perativu mit beitem Erfo 

2irme Leute werden Fr bi8 4 Uhr 
frei behandelt, nırd haben dar "nur ein Ten mäßi gen 
Preis für Arzueren zu bez n. 
frei. Anbwärtige werden b ih bebandel 

Spregiturden: Bon y dr Morgen 
&bendd; Sonn tags von 10 bis 2. Aodreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
— 183 5. ‚Ciark SR . Chicago, HL 


— 


Jedes Pr = — 
— & OR 

\ FZampurd* ⸗ 
— > 


‘. FRESE & Co.'s Hain 
l4nz3mmmfr 





gen 


MEDICALINST 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chicago Ave. — 


beider Geichleiter werden von bewährten Aerzten une 
ter Sarantie geheilt 


— einſchließlich Medizin, nur 86 


Wadiet uns einen Bejuh. Gonfultation frei. Oder 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave. s 


Sp edftunden 9 Ihe DB rın. bis 9 Uhr Ubend3. 
Sonntags 9 Ih Vorm. bi3 4 Uhr ** 


per 


Mor N 2 di? 2%, 
2 Sta dDj,bto 


Boltranshriten 5 Ku SR 


89 Tagen. Garantie für do ao a 
feine Bezabl ung. ow⸗ hl bet Y 
Behandlung. 
bahnfahrt Faro # hir Satelt ech 
rüdzueritatteu, wenn int N en. 
Sendung geheim und verii t. Schrei ıbt um näher 
Auskunft und Ihr werdet es nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CO., 4mzbw 
Zimmer 51 u. 52. Derter Bldg., 82 Adamsſtr., Chicago. 


Sichtig für Männer! 
shmiß’s Gehbeim-Mittel 
duriten alle Geſchlechts-, Nerven-, Blut⸗ tz oder 
Krouiihe Krankheiten jeder Art ib: k ge 
Männerichtoäche, U: werinögeit, Tu wr 
nären Leiden uſw. werden durch 


rer Mintl immer eriolgreich iaritt 


vor oder fhidt Gure Udrefie und wir jenden Cu} frei 


Auskunft über alle uniere Mittel. 


ie E. SCH MITZ, 
o & 138 Mumautee Ave.. weite 


Dr. A. ROSENBERG 
Küst Fb auf Zöjährige Prazis im ber Behandlung 
geheimer Krankheiten. Junge Yeut durch I Juge ud⸗ 
ſunden und Ausſſchweifungen geich n. 


wie " 
greifen Be Mittel 


beiten leiden, werden duch nid) geeit 
Str. Lfiies 
A 


Gründlih geheilt. 15 S. 6 
— 9-11 Yoru., BB. um Gen und 


UWends. 
Keine Ss Kur, | 


Seine Zahlung | una! DE. Dr. KEIN 


Specialist, 


€ Etablirt 1854. 
153 ©. Glart Sir.......Ehisage. 


ei 
iar 


Hopfensack 6, | 


erfo yreid h von 
} i 


6 ER | 


3 biß 7.30 | 


TUTE 


Ale geheimen, ——— chen und nervöſen Krankheiten 


Sſep sm 


a 
Nur 53 den Monat, | Ti ingerngtionalen 


| fuhnung Teer. — 


Gla 
| — ‚rer Augen. 


ne ie 


Aufſtoßen, Diarchde und jauren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdaueg, 
Ohn’ jeden Schaden Taunjt du ihm vertrauen, 


THE CZXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. % 


„Männer: Scwäde. 


Dölige Wiederherfiellung der 


Gefundheit und gefhlehtlihen Küftigkeit 


wmittelft der 


La Salſeſchen Maſtdarm · Vehandlung. 


| Erfolgreid,, wo alles Andere 


jehlgefchlagen hal. 


=; Die 2a Sallejhhe Methode und ihre Borzüge. 


4 Applikation der Mittel diret am Gig der Kraufs 


Verdauung und Wbihwähung 


die bedeut enden unteren 

terven aus der Wirbels 

rtes Eindringen zu der Rers 

er Maſſe, desGehirns undRüdgrats. 
ſich ſelbſt mit ſehr geringen 


ı an Ort und Eiefle 
itelb ar auf den Gig v3 
er balben Stunde. 
ung Appitman 
beiße WBalluns 
fieberhofter.. iınd 
räumen, Herztlopfen. 
Ropiweb, Abneigung 
ir, Mangel anWils 
Unjere Behand: 
Örung ımd feine 
die Medifancare 
ilen angedandt. 
das beite Mintel 
a und Vorſtehdrüſe. 


pr mit Beugnitfen und Geßraudsan- 
weifung gratis. Man fhreide an 


Dr. Hans Trestow, 
822 822 Broadway, New York, W. N. 


find jelten glückliche, 


Mie und woburd biefem Nebel in Purze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt ber „„. Metz 
tungdsWinter‘‘, 250 Seiten, mit aabfreichent 
naturgefreuen Bildern, weldher von dem alten; 
und bewährten Deutſchen Heil⸗Juſtituth 
in New Bork herausgegeben wird, auf bie) 
Hazfie Wetie. QJunge Leute, bie in ben 
Stand der Ehe sreten wolien, folten ben Eprudf 
Scilfers: „„D’eum prı er wer fih ewicht 
bindet‘', muHl deberzigen un 18 vortrefilich 
Bua) Iejen, ehe fie den wintigften Schritt 
bes Pebend ihun! TE id, für 25 Gent In 
Poftmarfen in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, | 
11 Clinton Place, Bus York, N. X. 


Der Rettun alt it — zu haben 
in Chicago, Ill., Shit 216 Mortt 
ur 


nf v 


dauernd 


Keheill, & Ei 


— — — GLOBE 
NAL BANK, 
Wir * auf 
3500 Patienten. 
D Keine —— 
Reine, Uessttung vom Gecihäft.=—— 
iftliche Garantie Brude aller Art bei beiden 
Geiglee htern iq zu heilen, ohne Meiler oder 
Epringe, a. wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
Sendet um Girculare. 
E 0. E. MILLER CO., 
ee 


15mailj 1106 Viaionic Temple, 


Brühe geheilt! 
Das verbeſſerte — Zrugband iſt das einzige, 
welches Tag und Nadı ti meunlichteit getragen 
twird, indem e3 deu | = auch bei der ftärfiten Körs 
perbeiwegung yuritäbält und jeden Bruch Yeilt. Gatas 
Iogue auf Verlangen frei zugejandt. 3:3 

— ed Electric Truss Co., 
2 Broadw ay, Cor. 12. St.. New York. 





E. ADAMS ST. 
en und Anpafjung vo 
Gonjulriet um 


Optikus, 
t 3 von Ar 
gel der Sept aft. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
— —— Vot:Difier. 


Dr. HK. EHRLICH, 
ie. Deutiher 

> Uugen- und Ohren-Arzt 
\ be ut fider alle “lugen: : und Ohrem 
Leiden nah neu ſchmerzloſer Rethode. — Künſe 

u u — n un d Si », verpaßt. 
18 Ma Iemple, nei 
2 Ave., 86:5 8 
— Gonjul: 


* 


onie 


br Abends. 


Dr. H. c. WELCKER, 
Hugenz und Ohren: Arzt, 


4 Jadre Afftitenzarzt an deutiten Augenklinifen. 


| Evreditz nden: 2 —— 198, Zimmer 104-1005 Mas 
i fonie Temple io! 


1 Uhr. Mann. HER arth an 
a un; ; Sonataal. ‚u Bor un, 23iD 


Eya and Ear Dispsnsary. 
Ale sirantherten der Augen umd Läden Ba 
handelt, . Kuwittihe Kugem auf 
anxgerertigt. orilen 58 

beiiana fret, 


BE re 





F Berfolgungen in Rufland. 


Die Sekte der Stundiften in Ruß- 
Mid, Die hauptfächlich in den füb- und 
Meintujjiichen Provinzen Tauſende 

on Anhängern zäblt, ift von jeher 

orten Verfolgungen ausgeſetzt gewe⸗ 
en. Zum Theil wohl auch deshalb, 
veil man ſie nicht als 


* gelten laſſen wollte, die ſchließlich 
em ganzen Weſen nach Ruſſen 
Phleiben, jondern weil man bie Stun= 
Bilten ven Deutjchen und dem „beut- 

n Glauben“ verbrüdert glaubt. 
Durch Mäpigfe it und Arbeitfamfeit 
Bi Interſcheiden ſie ſich auch ſehr vortheil— 

ft von der orthodoxen Landbevölke— 
—* ung. Die Maßregeln der einzelnen 

—E :hörden fonnten Die 
Fusbreitung des Stundismus nicht 
Hindern, und deshalb fann man in Be: 
tersburg auf andere, jtrengere Beſtim⸗ 
mungen. Im Miniſterium des In— 
mern iſt — ein Entwurf ge— 
en den Stundismus ausgearbeitet 
Fund dem Reichdrath zugeftellt worden, 
Steffen Grundzüge in folgendem be- 
ftehen: 

Stundiftenfinder, die no) nicht ge- 
lauft find, wenn das neue Gefeß in 
PRraft tritt, erhalten die Taufe in der 

griechiſchen Kirche. Allen anderen 
Stundiſtenkindern werden Vormünder 
In der Perſon griechiſcher Geiſtlichen 
bezw. ſtrenggläubiger Angehöriger der 

Staatskirche beſtellt. Keine Stundi— 
ſtengemeinde darf Schulen gründen. 
Die Päſſe der Stundiſten erhalten 
inen beſonderen Vermerk, damit jeder 
Fabrilkinſpektor weiß, wen er als Ar— 
Beiter miethet. Eifrige Gtunbdiften 
Dürfen feine  griechtiich-orthodoren 
Dienftboten halten. Die Begräbniß- 
pläbe der Stundiften müſſen abgeſon— 
dert von denen der Griedilch-Ortho- 
boxen fein. 

An diejem Gefebenimwurf ift deutlich 

Die Hand des Oberprofureurd3 Des 
Heiligen Synod zu fpiren. E3 frägt 
fih nur, ob Herr Pobenonoszemw mit 
feinen Berfolau: ngen der Gtundiften 
mehr Glüf haben wir, alö mit den 

gegen andere Gonfejfionen und Gel: 

ten gerichteten. Cinzelne Dderjelben 
ſollen auch bei &i nführung der neuen 

Paßbücher entwürdigenden Beſchrän— 

kungen unterworfen werden. So er— 

halten die Israeliten einen Paß mit 
dem Vermert: „Jude, hat nicht das 

Recht des Aufenthaltes überall im 

Reiche.“ Sie werden dabei allerdings 

noch immer beſſer behandelt wie die 

Zigeuner, die gar keine Päſſe erhalten, 

die alſo für vogelfrei erklärt werden. 


— ——— — —— 


Von Johaun J J. Moſt. 

Der New NYorker „Sunday Adver— 
tiſer“ enthält einen Artikel über Jo— 
hann Joſef Moſt, der, trotzdem Moſt 
ſeit längerer Zeit nicht mehr dieſelbe 
Stellung in der anarchiſtiſchen Welt 
einnimmt, Die er früher innehatte, Doch 
nit verjehlen wird, in weiteren Strei- 

* fen „Sntereffe zu erregen. In dieſem 
Artilel heißt es: 

„Herr Johann Moſt, vormals der 
Häupiling Der ameritanifden Anar⸗ 
chiſten, ſteht im Begriffe, ſich mit Billy 


IS! lory, bem Oberjten der New Yorz | 


"ter Spelunienbefiger, in’3 „Neftaus 
Fr rant-Gejichäft“ zurückzuziehen. ©o 
= menigftens lautet das Programm ber 
© beiden verwandten Seelen. Die end- 
 giltigen Arrangements find noch nicht 
E getroffen, werden aber fchon binnen 
> Kurzem feitgejtelt fein. Der Anar= 
= Hismus hat fich zwar für Herrn Moft 
gan gut bezahlt, hat ihn aber in ſo 
viele — und ſo oft in's Ge— 
Re. fängnig gebracht, daß er e3 fir zeitge- 
meh erachtet bat, fih eine friedferti- 
gere Griftenz zu Schaffen. Richtiger 
griagt, haben die Anarchiften Herrn 
"hoit aufgegeben. Der Grund hiefür 
il: darin zu fuchen, daß verfchiedene 
anarchiſtiſche Geſellſchaften von New 
Vork behaupten, ſie hätten reichliche 
Beweiſe dafür in Händen, daß der 
große Apoſtel der Unzufriedenen nicht 
bloß ein Yeialing und Verräther an 
der Bartei, jondern auch in 
Privatleben ein unehrenhafter 
jet, der, wenn er auperhalb der Ge— 
Ffängnißmauern weilt, auf Koſten der 
SReichtgläubigen dasleben eines Nabob 
führe. 3 heißt, daß, während er als 
Redacteur der „iyreibeit“ ein Gehalt 
bon nur $16 per Woche bezog, er J 
ſeine achtbare Gattin hunderte von 
Dollars in einem ſchwelgeriſchen Le— 
ben vergeudeten. 

Bergmann, der wegen des auf Frick 
verübten Attentates verurtheilte Anar— 
chiſt, war der erſte, welcher Moſt fallen 
ließ, angeblich weil dieſer das ihm ge— 
ſchenkte Vertrauen getäuſcht hat. Als 
dieſe Thatſache bekannt wurde, unter— 
nahmen verſchiedene franzoſifche, öſter⸗ 
reichiſche und andere Anarchiſten-Ge— 
ſellſchaften Schritte, den „Führer“ zu 
entthronen. 

=. Der Gipfel der Unzufriedenheit mit 
= Mofts Gebahrung wurde aber erreicht, 
2 als fih die Nachricht verbreitete, Moft 
= Habe mit Superintendent Byrnes und 
# Commiffär Vartin von der New Yor- 
fer Polizei Unterredungen gehabt, in 
welchen er angeblich verfprochen haben 
= Soll, verfchiedene Geheimnifje feiner 
 Barteigenoffen preiszugeben, menn 
men ihm dagegen fürderhin geftatten 
© Mürbe, fi des erzielten financiellen 
= Geiwinnes in Frieden zu erfreuen. 
> Auf die Idee, fich fernerhin als Re— 
© flaurateur den Lebensunterhalt zu er- 
werben, fam Moft, wie es heißt, in 
Be llaenber Weife: Als er feine Iehte 
Strafe im Arbeitshaufe auf „Blad- 
Be well’s Saland“ abbüßte, machte er die 
= Betanntihaft von Billy McSlory, der 
"ebenfalls im Arbeitshaufe fah, und 
zwar, weil er die Sittlichkeitsgeſetze in 
blichſter Weiſe verletzt hatte. Die 
meundichaft, welche ſich bald zwiſchen 
den Heiden“ GSträflingen entſpann, 
‚her dazu, daß MicSlory dem Moft 
F Anirag ftellte, fein Gejchäfts- 
Apilgaber zu werben.“ 


mueRcute tann Memand befriedigen. Mit 
 „‚Ubendpoit‘‘ jcheint aber die überwie 
Mehrzahl der Shicagoer Deutigen zu: 


au 


Shiömatifer | ger-Elub in Schönhofens Halle, Mil- 


Be orthodoren Glaubens, al3 Rastol: | 





| Beifall. 





feinem | 
Menſch 


Lokalbericht. 
Feſte und Beranugungen. 


Humboldt Sänger-Club. 


Unter Mitwirkung des „Freien Sän⸗ 
gerbundes“ und der „Harugari Lieder⸗ 
tafel“ veranſtaltete der HumboldtSän⸗ 


waukee und Aſhland Ave., am Sonn⸗ 
abend Abend ein Concert, das fich eine 
böchit zahlreichen Befuches ‚zu erfreuen 
hatte. Das Programm war ein ge 
mähltes und reichhaltige, die Durcdh- 
führung ber einzelnen Nummern eine 
recht quite. Namentlich das. von ber 
Damenfeltion vorgetragene Möhring- 
fche „Frühlingslied“ fand ungetheiten 
Herr E. Baier trug ein von 
ihm ſelbſt componirtes Zither-Solo 
„Sehnen nach der Heimath“ mit vielem 
Veritändniß vor. Auch) das von einen 
Maffenchor, bei mweldem Mitglieder 
des „Freien Sängerbundes“, der Ha— 
rugari Liedertafel“ und des „Humboldt 
Sänger-Clubs“ mitwirkten, vorgetta⸗ 
gene Grieg'ſche „Die Landerkennung“ 

verdient volle Anerfennung. Das Bus 
hlifum amüfirte ſich auf's Vortreff— 

lichſte und ſpendete den Mitwirkenden 
wohlverdienten Beifall. Dem Concert 
folgte noch ein gemüthliches Tanzkränz⸗ 
chen, das bi3 zum frühen Morgen an- 
hält. Die Arrangements lagen in den 
bewährten Händen der Herren Eugene 
Armer, George Huch, Felix — 

mann, K. Fulda, B. Bredtfeldt, L. 
Ankele, P. J. Schreck, L. Fuog und P. 
Lehnig. 

Liedertafel Vorwärts. 


DieLiedertafel „Vorwärts“ feierte ge⸗ 
ſtern in Yondorfs Halle ihr 18. Stif- 
tungsfeſt. Wie gar nicht anders zu er— 
warten war, geſialtete ſich dieſes Feſt 
wieder zu einem glänzenden Erfolge. 
Der Beſuch war ein recht zahlreicher, 
das aufgeſtellte Programm ein gewähl⸗ 
tes und reichhaltiges und die Durch⸗ 
führung der einzelnen Stücke eine ſo 
gute. daß nach faſt jeder Nummer ſtür— 
miſcher Veifall den Saal durchbrauſte. 
Ausgezeichnete Leiſtungen waren die 
Bariton-Solis der Herrn F. Ehricht 
und F. Müller und daſſelbe muß von 
dem Vortrage „Weihe des Liedes“, der 
von der Liedertafel Vorwärts ausge— 
führt wurde, geſagt werden. Nach Be— 
endigung des Programms folgte noch 
ein flottes Tanzkränzchen. Dem Ar— 
rangements-Comite gebührt für ſeine 
umſichtige Leitung volles Lob. Das— 
ſelbe beſtand aus den Herrn R. Bohn, 
E. Rothe, G. Sandke, C. Buſſac und 
Fr. Schreff. 


Socialer Turnverein. 


Der ſociale Turnverein veranſtaltete 
geſtern in der Socialen Turnhalle ein 
großes Schauturnen, verbunden mit 
Concert und Ball. Der Reinertrag 
tiefer Feſtlichkeit ſoll der Bundesturn⸗ 
feſt-Riege für ihre Reiſe nach Milwau— 
kee, wo im Juni das nächſte Bundes— 
Turnfeſt abgehalten wird, zur Verfü— 
gung geſtellt werden. Es iſt deshalb 
um ſo erfreulicher, conſtatiren zu kön— 
nen, daß die Halle recht zahlreich be— 
ſucht war. Nachdem das Programm 
durch eineOuvertüre eingeleitet worden 
war, begannen die Uebungen der acti⸗ 
ven Turner, die alle ſehr gewandt und 
exact ausgeführt wurden und unge— 
theilten Beifall fanden. Ein flotter 
Ball bildete den Schluß der Feſtlichkeit 
Die Arrangements lagen in den Hän— 
ben der Herren: E. Gröner, T. Clauß- 
le, DO. Schwennefien,, ©. Machmert, € 
Raufhdorf und F. Groth. 


Schweizer JQurnperein. 


Der Schweizer Turnverein beging 
am Samftag Abend fein 4. Stiftung3- 
fejt in der Nordfeite Turnhalle. Recht 
zahlreich hatten fich zu diefem Anlaffe 
die Turner deren freunde und Gönner 
eingefunden. Das aufgeftellte Pro- 
gramm war ein reichhaltiges und gab 
den activen QTurnern Gelegenheit, fich 
bon der beiten Seite her zu zeigen. 
Sämmtliche Uebungen wurden mit ei= 
ner Eleganz und Eractheit ausgeführt, 
die wirklich bemundernämerth ift. Au= 
Berdem wurde das TFeft.auch noch dureh 
einige der beiten Lieder des „Schmeizer 
Club Sängerbundes“ verfchönert. Die 
Feitrede des Abends hielt Herr T. O. 
%. Siebenmann. Da3 Comite, welches 
die trefflichen Arrangements des TFeites 
übernommen hatte, beitand auß ben 
Herren PB. Humpyler, R. Buhlman, €. 
Huber, %. Böhmer und T, L. Schnel- 
ler. 


Der BallderZimmerleute, 


Der vierte Jahresball desCarpenters 
Council, der am Samftag Abend in der 
Battery D Halle abgehalten murbe, 
verlief in erfolgreicher Weife. Die An 
wejenden amüfirten fi) vortrefflich. 
Die prächtige Fahne, welche die Orga- 
nifation dafür erhielt, daß fie bei der 
legten Arbeiter-Barade am ftärkjten 


vertreten war, murbe dem Eouncil mit ° 


der bei. dergleichen Gelegenheiten: übli- 
chen Feierlichkeit übergeben. 


Das OR EEE TE NRational- 
e ſt. 

Die hieſige Schweizer Colonie hat 
die Abſicht, ihren die Weltausſtellung 
beſuchenden Landsleuten einen würdi— 
gen Empfang zu bereilen und an den 
Tagen des 30. und 31. Juli in Ogdens 
Grove eine großartige Nationalfeier 
abzuhalten. Zu dieſem Zwecke war in 
einer kürzlich anberaumten Maſſen— 
verſammlung ein Finanz- und Execu— 
tiv-Comite erwählt worden, um die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 
Die Vertreter diefer Comites hielten 
am Montag Abend in der Halle bes 
Schweizer Mänmerdors, No. 57 N. 
Elarf Str.,. eine gemeinfame Sitzung 
ab. Den Borfit führte Herr Sacob 
Manz. Außer. der Bildung eine Ga- 
rantiefonds von $1500 follen frei- 
willige Beiträge gefammelt und un= 
berzinäliche.. Altien zu $10 ausgegeben 
werden, mweldje” bis zum 15. Juni 
fämmtlich einzubezahlen find. Man 
hofft mit Beftimmtbeit, daß das große 
zweitägige Felt einen foldden finan- 
ciellen Erfolg haben mirb, daß. mit 
Leichtigleit die „aufgebradien Gelder 
ne —* Der 


*4 74— 2 


— Wiengon Monia 


etivaige aladann noch verbleibende 
Ueberfäuß foll unter die nier Schwei- 
zer-Bereine. und. die Schweizer Wohl- 
thätigfeits-@efellfcaft vertheilt mer- 
den. Das Gefammtcomite hat fi, 
um in feinen Worbereitungen nicht | 
geitört zu merben und völlig gefeh- | 
mäßig vorgehen zu fünnen, unter ben 
Etaatögefegen von Slinoid incorpori« 
ten laflen und den Namen „Schmweizer 
Nationalfeit-Vereinigung“ angenome 
men. 


North u. Zither- 
franz. 

Ermuthigt durch den allgemeinen 
Beifall, den feinekeiftungen im Zither- 
vortrag in der Norbfeite Turnhalle u. 
j..w. erhielten, veranftaltet der „North 
Chicago Zitherfranz” Samftag, den 1. 
April, in der Norbfeite Turnhalle ein 
meitere8 Concert, da3 auch dem ver=- 
möhnten Mufitfreunde einen Genuß 
bieten wird, da die zum Bortrag fon 
menden Piecen alle neu find und noch 
nicht hier von Zither-Clubs geipielt 
wurden. ° Der North Chicago Zither- 
franz, auß 14 nur guten Spielern be- 
ftehend, unter der Direktion des rühm- 
lichft. befannten Herrn Carl Baier, hat 
alle Anftrengungen gemadt, um, un= 
terftügt bon dem Männerchor der Chi- 
cago Turngemeinde ſowie dem Nord 
Chicago Liederkranz, zwei der vorzüg⸗ 
lichſten Geſangs-Chöre der Stadt, den 
Abend des 1. April zu einem gnußrei- 
hen für jeven Mufit- und Gejangs- 
Liebhaber zu madıen. 


gäbendpofl,‘t täglihe Auflage 36,000. 


VMeberfahren. 


Das Opfer eine böfen Unfalles 
wurde geftern Abend der Kutjcher E. 
Eoons, melder bei Dr. F. Nemwill von 
Rogers Park in Dienften fteht. Der 
Mann wollte an der 40. und StateSt. 
einen in voller Fahrt befindlichen Ka- 
belbahnmwagen befteigen, verlor jedoch 
feinen Halt und wurde auf’ das entge- 
gengejeßte Geleife geivorfen. In dem- 
felben Augenblide fam eine norbmwärts 
gehende Greifcar heran, welche den Un- 
glüdlichen bei Seite fchleuderie und 
Ichiwer verwunbete. Coon3 trug außer 
innerlichen Berlegungen einen Rippen- 
bruch und mehrere tiefe Kopfwunden 
dabon. Er wurde nach dem Mercy: 
Hofpital befördert und wird mahr- 
Tgeinlich wieder hergeftellt werden. 


Auch ein Eandidat, 


DM. €. Connor, ein Sohn der grünen 
Inſel, wurde geftern an State&tr. und 
Eloud Court verhaftet. Er behauptete, 
bor 180 Jahren nachChicago gekommen 
und jetzt Candidat für das Bürgermei— 
ſter-Amt zu ſein. Sein ganzes Beneh— 
men macht den Eindruck eines Irrſinni⸗ 
gen. Er wurde deshalb in der Cen— 
tral⸗Polizeiſtation untergebracht und 
wird von einem Arzte auf ſeinen geiſti⸗ 
gen Zuſtand hin unterſucht werden. 


DSreißig Jahre Zuchthaus. 


In Richter Brentanos Amtslokal 
wurden geſtern Michael Collopy zu 30 
Jahren und James Wood zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, während ihr Ge- 
noſſe S. Conwah freigeſprochen wurde. 
Die drei Männer wurden beſchuldigt, 
am 7. Januar Nicholas Hall an Ful⸗ 
ton Str., in der Nähe der Geleiſe der 
Chicago & Alton-Bahn, überfallen und 
beraubt zu haben. 


Uusgejeidhnete Tag: und Abend⸗ 
Schule. 


Bryant & StrattonCollege, 15Wafh- 
ington Str.: Geſchäftskenntniſſe, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3Monate. 


Kurz und Neu, 


Richard Sims, alias „Doc’"Sims, 
der vor einer Woche in Denver verhaf- 
tet wurde, ift legte Nacht von dem Ge- 
heimpoliziften Erome nach bier zurüds 
gebracht worden. Sim3 wird beichül- 
digt, mit zwei anderen Genoffen Xa= 
mes MceGinley von No. 778 Jackſon 
Boulevard um $3900 bejchiwindelt zu 
haben. 

*Der ettma 40 Jahre alte Fuhrmann 
Louis Wilfon, welcher bei M. D. Han- 
fon, No. 147®. Late Str., in Dieniten 
jtand, erhielt geftern Nachmittag von 
einem feiner Pferde einen jo heftigen 
Huffchlag in die Iinfe Seite, daß er 
nach wenigen Augenbliden feinen Geiit 
aufgab. Wilfon wohnte in dem Haufe 
No. 139 W. Lake Str. Der Coroner 
wurde benachrichtigt. 

* Der 50 Kahre alte Weichenfteller 
William Odel gerieth gejtern während 
bes Rangireng an der 14. und NRoby 
Str. zwifchen die Puffer zweier Wag- 
gons und erlitt dabei folche Verlegun- 
gen, baß er eineStunde fpäter imPre3- 
byterianer-Hofpital jtarb. 


| 


satin: Gtörung if 
t gerade Das, was Sie wün⸗ 
ge wenn Ihr Magen und Ihre 
nigeweide außer Ordnung gera- 
then nd. Troddem ſind es ge⸗ 
zabe jolhe Störungen, welche die 
gu ulichen Pillen bewirlen. 
e mögen Ihnen vielleicht für 
den Augenblick helfen, aber nach 
dem Sebrauch der elben find Sie 
noch „ſchlimuer ab“, als vorher. 
ſolchen Fällen nun find Dr. 
8 Pleasant Pellets juft am 
&ie wirken in leichter und 
” rliher Weife, ganz anders, 
als die altmodijchen, großen Bil- 
len; fie find nicht nur angenehmer, 
fondern bei ihrem Gebrauch tritt 
auch fein Rüdjall ein, ihre Wir- 
fung tft eine banernde. Ein 
feines verzudertes Pillen ge- 
nügt A Erzielung eines leichten 
Stuh ee — —— krãf⸗ 
tig ab. rdauungẽs⸗ 
ee Hi e Anfälle, Be. 
nommeih:it, gaftrifches umd bilid. 
fes De. +4 werden damit prompt 

nbert und 


‘ An He He 2, bie am leichteſten zu 
nehmenden und gleichzeitig bie iigfau 
Pillen ; HU ire zy jenguft Neitelende Biten 
wird geramtirt und im fa 
vo bas Gelb ea 

bejabfen nur bie gute Win 
Iung derjehben, - 


— — 


— — ç 9 


Eure Zeit 


wird nicht vergeudet, 
wenn Ihr zu uns 
kommt dieſen 


Dienklag u.Jlillmon) 


VE den PR mar inos, 


baue Klein Bros. Durhaus wahrheitsgemäh und zuverläffig ift. 


Gute Renigfeiten 


— — für dieſen — — 


—I 


wi 


Au die Lefer der bendpofr”! Bir wünfden die Lefer der ‚„‚Abendpoft‘‘ zu benadhridhfigen, dah_ jede Antündigung von dem Geihäfts: 
EEE LET RE En —— — —— —“ 


Euer Geld 


wird nicht vergeudet 
wenn Ihr zu uns 
fommt diefen 


Dienflagu. Mittwoch) 


son Bargains zu reden! 


Wohl! Wenn Ihr diefen Dienftag und Mittwoch zu uns fommt, jo werdet Jhr jagen, daß Ihr nie zuvor Waaren fo billig gefauft habt. 


—— Int 


Keine langathinigen Argumente nothiwendig. 


Hübich geblümte Cord Bedford 


Ft 


Kleiderſtoffe. 


Feinſter — 20c — 


— Reiter. 


Kehel nicht zu Suhl 


Unfere Omnibufje beför- 
dern Euch frei von Archer 
ve. und Haljted Str. nad) 
unſerm zen und zurüc., 


Befte g6jöllige Henriette, 


St 


reine Wolle, farbig und fchwarz. 


2} Holl breites ungebleichtes Sheeting, 


At 


Keines bejier. 


Größte und —— franzoſiſche gemiſchte 


Deutſche Damaſt leinene 


Handtücher. Größe 22x50. 


Thatſachen ſprechen! 


Kommt und urtheilt für Euch ſelbſt. 


Knaben-Waiſis, türkiſch roth, Indigo, 
—E 
blau, „pleated“ und echtfarbig. 


Schwarze Sateen Männer-Hemden, 


—— 


gut gemacht, mit Taſchen. 


Halbwollenes, mit Seide genähtes 


Seinfte 33 Dards lange 


Spitzen⸗ 


— von Qäden, — 
795-801 S. HALSTED STR., 


nahe Ganalport Ave, 


Auf (nf Greit! u 


Dir können e8 jpeziell intereffant für Eich machen, wenn Zhr während der nädjten 30 Tage borfpreät 
—Haushaltungs-Waaren ausſucht. 


und Eure 


Wir ſind das einzige Geihäft in Chicago, welches eine Wohnung von oben bi3 unten ausftatten fanı, 
einihliekliy Tevpigersrodery, Glawaaren, Holzwaaren, Eilberiwaaren, Ocfen, Vorhänge, Refrigeratorg, 


Kinderwägen, Unren,pi 


einen — thatfagglic) Alles, um eitte Wohnung volfommen zu machen. 


PEOPLE’S OUTFITTING CO., 


1#1 und 173 3. Madifon Str. 


NUnjere Bedingungen : 


820 werth Uaaren, 50 per Woche; $2.00 per Monat. 


$50 werth Waaren, $1. 0 ver Woche 31 per Monat. 


$100 werth Waaren, bl.bo per Mode 85 per Wionat. 8200 werth Waaren, $2.50 per Woche; $1IO per Monat. 
300 werth Waarest. 83.50 per Woche, $14 ver Niouat. 
Spezielle Bedinguigen für Hotels uud große Kofthänfer. 


Ertra jpeziche Preife, ——= 
Wir führen einige befonder3 niedrige Preife an, 


Küchenſtühle 


Wir habeu 10,000 andere, welche ebenſo billig ſind. 


Speiſeziminer-Stühle mit hohem Rücken, Cane-Sitz, fein polirt 

Volle 3 Stück Schlafzimmer-Suits, mit 20 bei 24 Spiegel, ſolides Hartholz 
‚seine Plüfh: Barlor- Suits; jehr fein gevolitert 

Woven Wire Bett: ve. die feinite Qualität 


Feiner Auszieh-Tiſch, 6 Nur lang, Hartholz 


Elegante Sartholz: enter: Tiſche, ſehr jchwer und dauerhaft, 


Feine doppelte Matratzen................. 


Elegante Jedertiſſen. das Paar 
Große doppelte Blankets, beſonders ſchwer 
Extra feine doppelte Comforters 
Range, 5 Löcher, beſonders fein 


Volles Dinner-Set, bemaltes Crockery, engliſche Waare 
Volles Toilet Set, beſte amerikaniſche Waaren, 

Extra feine Hängelampen mit Gryital Priſms 

Schöne dekorirte Stehlampen, decorirter Dome Globe, 
Elegante Qualität Spitzen— Vorhänge, 3 Hard lang 
Beſonders gute Qualität Franſen und Dado Portiers 


Feine Folding Betten 
Doppelte Garderoben 


2224 


+95 


6. 90 
5.90 
2,50 
2.75 > 
1.00 

.75 


3.00 


Inder That haben wir fo viele Maaren, daß e3 unmöglich ift, fie ale ar 1zuf führen. wir wollen nur Tagen 


daß wir billiger verfauten werden, als iraend ein anderes Haus. 


Tas in Verbindung mit unseren leichten 


Bedingungen folte Jeden, der au faufen gedenkt, veranlaffen, bet uns vorzufpreden, ehe er anderswo fauit — 
Wohlgemerft, wir fordern feine Sicherheit, wir berechnen reine Sntereifen und liefern ale Waaren in Cook 


Gounty freiab. Schreidt uns für einen Catalog don Refrigerators und Kinder- ⸗Wagen. 


vom Lande werden prompt ausgeführt. 


Beſtellungen 
27m33,10,17ap 


Ale 


a PEOPLE’S OUTFITTINC COMPANY, == 


171 und 173 3. Madifon Str., nahe Halfted Str. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Yuallage - Scheine 
im Zwifchended 
werden wieder verkauft von und nad allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb: 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
Sonutags offen von 10-12 Uhr. 


SER Ta 


EU SETZE alsirgenprtne andere 

— 
Geldfendunge J 

METER EA 2) me — Hin rar: u! 
Sud E HUNSBERGER 


V 


2jalj 


Abends often. 





1  Coldzier & Rodgers, 


— BRürgſchaft, zu billigſten 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Kuaben 
fertig oder na) Map. 


— Damen-Dadets, 
4 Ahren, Diamanten u. f.w. 


auf Kleine Abfdhlagszahlungen. 


(Re 
ES 2 26 


* Offen Bis I Uhr Abends; Samitags bi 11 Uhr. Bi 
178 STATE STR., 


3 (gegenüber Palmer Houſe.) 
J Früher: 173 S. Clart Sitr. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in fabrifen u. {. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oriord BIdg.) t1Sbm 


— en: Fabrif. CHAS,. 
wer — LEER CcO., 199 Oft 


. —— Korn übe. —— —— Rin- 
derwagen in die ſer —— rit Chi· 
cago2. "Mir verfanfen. dieieiben zu e- 

nn ee terfen und eriparen 


a fern manden Dollar. Revara- 


Bas diefer ne 


Men. gu jebem 0 





Eine — — 


'ELMHURST LOTTEN, 


5175 bis S250. 


Keine Zinjen berehnet. — Zahlungen $10 
Baar, Üteft 1 Doller die Wode. 
Befitztitel mit jeder Lot. 


Elındurft ift eine Stadt von IM Ginmohner, bat 
gute Eulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Vleilen vom 
Courtbaus, an der Salena Divifion der Ghicago und 
Mortbieeitern Eiſenbahn. 

Exreurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr — 
inittag®. 

DELANY & PADDOCK, 
———— Ze.rborm Str., — 34 und 35. 


= ‚=BROcK = == 


Vlatz für Fabriken frei! 


Hoch und trocken. 


Die neue Fabrifftaut < cn der Chicago & Y 
und der Wiscenſin Central- und Northern 
— — 14 Me ie ı dom Gourtbaus. 

zıt und Seichet Euch jekt das Land. 
£otten #200 uud amswärts. 


Pacifie⸗ 


Schreibt für Weltausſtellungs-Souvenirs und Karteu. 


BROCK LAND ASSOCIATION. 
We, 8. Young, Seer.. Home Insurance — 


ern 


Deutiche Zechtsburean 


SM ih jest in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erlediat: Erbiheaitsfahen, Bellmadten, 
und alie Nedtöangelegeuheiten. | 
X. 23. Stcmpi, Confulent. 


Eonntag3 ofien bi8 12 Upr, 14fb, bw | 


Rechtsanwälte. 


— — *|- 


J.M. LONGENECKER, früher Stact3anmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hılfs-Staat3anwalt. | 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nedts:Unmwälte. 


BZinmer 4%, „Ihe Tacoma.* Chicago, Alf. 2136m 


JULIUS GOLDZIER, JOHN L. RODGERS. 


BRecdrtsanmülte, 
Zimmer 3ZIK41 Metropolitan Blod, — 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle S 


A — — 
Friedensrichter, 
142 W. Madiſon Str., gegenüber Union Str. 
Mohnung: 436 Albland Boulevard. 12jelj | 








Finanzieltes.. 


CHR. FRISCHE & G0., 


101 E Washington Str., Ohicago, Ill. 


€ Shiiistarten im Zwi: 
—J If. | in, ihended und Gajüte | 
nad und von u... 
Volinadten confitariich beglaubiat, Erbichaft Er 
gredumgen, jyenersBerfiherung (Insurance). Belig ne 
| {Abetracts) unterricht, Kauf und Berfanf .ın Grunds 
eigentbiin, ſowie Eeidanleiben. Oeffenuiches Notariat. 
Sonntaao oñen bis 12Lur. ya 1 


Geh zu verleihen 


auf Möbel, Pferde und Magen, ſowie euf | 
andere Eicherheiten. _ Keine Entfernung der®egenftände. | 
Niedrige Raten. — Eirenge Gejeimphaltun i0. — Prompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Uve,, Coots Sale. | 





Rianos, 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgen id einem Betrage don 
$25 bis $10,W0), zu Den möglichit nicdrige 
und in Fürzeiter Zeit. Wen i 

wünjht auf Möbeln, Piano!, TV 

—— Lagerhausideine oder » 

rgend wWelher Mrt, jo verfäumt mi 

Raten zu fragen, bevor Jhr eine Anlei be, 

Wir leihen Geld, obue dab «3 in die C 
Leit kommt und beitreben uns, unjer e Ruud 
bedienen, daB fie Ivieder zu uns fommen, 
eine an dereinleibe zu maden wünjchen. Yı 
nen auf beliebige Zeit ausgedehut und Zah 
weder voll vver theiliveije zu irgend einer t 9 
werden, nah dem Welicben der Xeibe —— ur 
gemachte Zahlung dermindert die Koſten der Anleihe 
im Verhaliniß züm Betrage der Zablun 9. Es werden 
feine Gcbübren im Voraus abgervacn, fondern Jbr 
befommt den vollen Ketrag des Tarlepens. 

Au Falle’ Iht cine Meitbetrag auf Möbeln, Tias 
NE über ander es Herfönliches Eigeuibum irgend mel: 
&er-KMirt fchuiden folltet, Werden wir denjelben cbhes 
geblen und vu je langefrift geben,als- Ihr wünidt 

Wir Fafen das Giprutbumt in Enrem Bells, fe doh 
Ar den Sechrauh ed Geldes iomohl als aud des 
Eigentbuus habt. DBebeuket, dab hr zu jeper Yeit 
Abzjahlungen wachen iind dadurh die Koften der Uns 
leibe vermindern Förnt. 

Wenn Ihr Geld —— folltet, jo wird es zu 
Gurem —— fein, “zuerft bei und - norzuiprechen, 

Anleihe 


nähen as ae DR 


Rorthweſtern 


1531m | 
. | BONDS. 
| E Berfönfihe Anterredungen erwünfdt. 


N. W. HARRIS & C0., 


| 163—165 Dearborn 


| Etaaten das größte Kapital beiizen, 


| fait 
| oder monatliche 


= | nos, Wafcdine 
N kere Eummen cuh auf Grundeigenthuum. 


Beſte Familien-Seife, 


Pfund⸗Stange 
Beſter Gunpowder, 
oder Engliſh Breakfaſt Thee 
Zerbrochene Kuchen, 


das Pfund 


Veſte Navy— Bohnen, 


Var RR 2. 


GC 
Lampen z Gläjer....... De 


ge 


Große Brod-Pfame.... 


Großes Beil, 


Hartholz⸗Griff 
Beſte meſſingene 
Lampeubrenner 
Wir ſchließen unſeren Laden 
jeden 
Millwoch und Freilug Abend 
um & Uhr. 


Auch Sonnlugs geſchloſſen. 


| F —S 


|  Erite Hypothek 


Gold⸗ 6% Bonds 


— auf das — 


Sahiller-Jebände 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


| Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
| Nennwerth $500. 


| 
| 
| 
| 


Werth des Eigenthumd...nnnnen nenn ann... 8950,000.00 
Total⸗Schuld in Bonds .P.................. 6300, 000.00 
Spezielles Circular, genaue Auskunft gebend, 
wird auf Nachfrage geliefert. 
Wir offeriren, vorbehä nio Verkauf und Preis⸗ 
aufſchlag eine beſchräukte Anzahl dieſer Bands. 


Preis 101 und Zinſen. 


Wir beſitzen ebenfalls und offeriren 81,— 
509,000 eriter Glafie STADT u.COUNTY 
Alles Nähere auf Nachfrage. bw 


+ + Bankiers +» + + 
Str., Chicago. 


NEW YORK. ___BOSTON. . pm 


Pocket N ringe Banks Im, 


Large — for — — or — 
call and get one at the 


Prairie State &Truerco. 


& Trust Co. 
Bank ann SareE DePposırV AULTS, 


Interest Pzeid en Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS Each" YEAR, 
/, MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NgAB Wust W ASIUNGTON ST. 





| Household Loan Association, 


35 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 

Reine _ Wegnahme, feine Dejjentlicpleit ober Verzöges 
rung. Da wir unter aller Gejellihaiten in den Ber. 
fo tönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Yemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft iR 
organifit und macht Seicäfte nad dem Baugeiells 
5:Blane.. Tarieben gegen teichte wöchentliche 
Nit ıdyablung nach Bequeinlichteit. 
eine Unleipe macht. Brings 


EI” 55 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
8 Dearborn Str. Rinmer 34 — Gearindet 1856 


— 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Brunds 
| eigenthum. Erite Oypotheten 

zu verkaufen. kaptj 


Ber Geld braudt, 
fomme au mir, 


verleite von KO au, billig, auf Möbeln, Bias 
y. i, Lagericheine, Pelziwert u. ſ.w. Gro⸗ 
nz, bie 
C. M. Heise, 


Eyreht uns, bevor br 


| Eure Möbel:Receipts mit Eud. 


— one Roem 61-62. 162 BWaihington Str., Zop FL 





Schußuerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Terwiliger 798 Milmautee Une, 


2eiß. 614 Racine Ave 
$. Siolte, 3254 8. galiten Str. 


— auf MB 
Geld zu verleihen ee ee 
Magen, Yauvereins + Üctien, erfte und zweite runde 
ngenthumg.Hnpotkefen und uns ute Sicherheiten, 
4. La © Str., Zım Befuht 
Ihreibt a — uns, — 1275, unb 
wir IJemanden au Iöuen Ididem. 


Branch \ 
Ofices: te 





